the cırculation of thıs publication. "The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed, 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Das vöſe Wetter. 
Kaliforniſche Orangenernte verloren ge— 
geben! — Auch Beſorgniſſe in Florida. 
Paomona, Kal., 7. Jan. Als geſtern 
Nacht, unmittelbar vor Mitternacht, 
das Thermometer hier auf 19 Grad 
ſank (alſo 13 Grad unter dem Gefrier— 
punktt!) gaben die Beſitzer von 2000 
Acres Orangenhaine in dieſer Gegend 
alle Hoffnung auf, ihre Ernten zu ret— 
ten! 
Sie ſagten, ihr Verluſt werde in 
Hunderttauſende von Dollars gehen. 
San Bernardino, Kal., 7. Jan. B. 
B. Shephard, Oberleiter der Obſt— 
börſe von San Bernardino Counth, 
erließ eine Erklärung, worin er den 
Froſiſchaden an Orangen und Zitro— 
nen in diefem County allein 
Millionen Dollars beziffert! 
Zampa, Fla., 7. Jan. Die Zi- 


Staate hegen ſchwere Beſorgniß, daß 


das Gefrierwetter, welches auch für 


dieſen Staat vorausgeſagt iſt, ihnen 
Unheil bringen werde. 


auf 3 


| 


I 
I 





©ie haben das | 


ber Vorbereitungen für allen möglichen | 


Schuß ihrer Haine getroffen. 


Mm. E. Temple, der Oberleiter der | 


Florida'er Zitrusfrüchtebörfe, erlieh 
eine Warnung an alle 
Farmer, worin er darauf hinmeilt, 
daß die Bäume fich in jo ziemlich dem 
felben heiflen Zujtand befänden, tie 
im Sahre 1895, als diefälte jo furcht- 
baren Schaden anrichtete. Die meiiten 
biefer Bäume jtehen jebt in voller 
Blüte! 

Kanfaz City, Mo., 7. Jan. In 40 
Städten von Kanfas und Miffouri tft 
da8 PBublitum von der „Kanſas 
Natural Gas Co.” erlucht morben, 
Gas in der nächiten Zeit nicht zu Heiz— 
ziweden zu benuten. C. %. Holmes, 
einer der Maffenverwalter der Gas- 
gejellichaft, hat die Order erteilt, alles 


verfügbare Gas in die Hauptröhren | qung, 


der Gejellichaft zu leiten. Diefe Bor 
fehrungen mwurben getroffen, mweil in 
faft allen Teilen des Südmeftens ae= 
jtern Nulltemperaturen borherrichten. 

In Soplin, Mo., 


T. Prefton um MWiedereinfegung in 
feine Stellung ein Ende, und zwar zu 
feinen Ungunften. E3 wird die Ent- 
jcheidung des Jlinoifer Obergerichts 
bejtätigt, monah Poliziften nicht zum 
Haffifizirten Dienft gehören und daher 
ohne Berhör entlaffen werden fünnen. 

Uebergang zu eleftr. Betrieb. 

Wafhington, D. K., 7. Jan. Eine 
Konzeſſion, welche nach Anficht des 
Setretärs des Innern, Walter Filber, 
dem Beginn der Verwandlung qller 
Itanstontinentalbahnen in elektrijche 
bedeutet, wurde der „Great Falls 
Power Eo.“ gewährt. 

Diefelbe mird 450 Meilen Geleije 
er Hauptlinie der Chicago, 


über öffentliches Land gehen — teils 
in Montena, teils in Jdaho — für den 
eleftrifchen Betrieb einrichten. 

Im Kongrek. 


PL? * wi N 2 
Waihington, D. K., 7. Jan. Das 


— 


Abgeoronetenhaus nahm die Erörte— 
tronen- und Orangenfarmer in dieſem 


rung des Indianeretats wieder auf. 


Der Geldtruſtunterſuchungsausſchuß 


ſetzte ſeine Verhöre fort und beſchäf— 


tigte fich befonders mit Effettenbörjen= | 


verfäufen. 

Vor dem Unterausfhuß für Ku- 
tantgeld machten Bantiers und Fi- 
nanzjachverjtändige WAusfagen über 


| einen VBorjchlag für ein neues Sturant- 


betreffenden | 


geldſyſtem. 
Das Handelsmarinekor ite begann 
ſeine Unterſuchung des angeblichen 
Dampfertruſts. 

Der Ausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes für Mittel und Wege hörte 
Ausſagen von Fabrikanten über die 
vorgeſchlagene Durchſicht des Zolles 
auf Parfümerien an. 

Im Senat wurde 


Im Oberſt R. M. 


Johnſon von Houſton, Tex. vereidigt, 
als Nachfolger von Joſeph W. Bailey, 


| 
| 


welcher jüngit abaedantt hatte. 

Das Subfomite des Genats. für 
Bermilliqungen nahm Wusfagen ent-= 
gegen über eine meitere Geldbemilli- 
um das, vielfach befämpfte 


| Bundeshandelsgericht in Erijtenz zu 


| 
| 


I 


hatten zahlreiche | 


Perfonen unter der Kälte zu leiden, | 


da nicht genug Gas zur Verfügung 
fand. Für den nördlichen Zeil von 
Kanſas wurden vom Meiteramt 10 
Grad unter Null für Die 
Stunden prophezeit. Schnee lag am 
Abend über ganz Kanjas und Dfla- 
boma. 

Seattle, Wafh., 7. Jan. Vier Zoll 
Schnee lagen geitern Abend, und ber 
Eturm mütete mit unverminderter 
Kraft meiter. In den Cascade 
Mountains, wo die Bahnen feit einer 
Woche mit Blizzards zu füämpfen hat 
ten, fchneite e3 geitern und heute. 
Schnee liegt ftelenmweife 14 Fuß hoc. 

Die Chicago, Milmaufe & St. 
Paul: und die Northern PBazifitbahnen 
find die einzigen, die‘ der Zugperfehr 
über die Berge haben aufrecht halten 
fönnen. Ertraarbeiter find angeftellt 
worden, um die Geleije frei zu halten. 
Bundespbergerihtsentiheidungen 
Patten von Chicago muß Projef wegen 

Baumwollſchwenze beſtehen. 

Waſhington, D. K., 7. Jan. Mit 6 
gegen Z3 entſchied das Bundesoberge— 
richt, daß James A. Patten — der be— 
kannte Getreideſpekulant von Chicago, 
reſp. Evanſton — und Andere, indem 
ſie einen Baumwoll-,Corner“ ai der 
New Yorker Baumwollbörſe herbeige— 
führt, das Sherman'ſche Antitruſtge 
ſetz verletzt hätten und einen neuen 
Prozeß im Bundeskreisgericht beſtehen 
müßten. Richter Van Deventer gab die 
Entſcheidung ab. Der Prozeßfall iſt 
ein krimineller. 

Bundesgeneralanwalt Wickerſham iſt 
der Meinung, daß dieſe Entſcheidung 
großes Gewicht im Herabbringen der 
Lebensmittelpreiſe haben werde. 

Ferner weigerte ſich das Bundesober— 
gericht, Aktionären der Union Pazifik— 
bahn zu geſtatten, das ausſchließliche 
Privilegium zum Ankaufen von Aktien 
der Southern Pazikbahn unter dem 
Auflöſungsplane“ zu haben. 

Eine andere wichtige Entſcheidung 
dieſes Gerichtshofes beſtimmt, daß 
Eiſenbahn- und Expreßgeſellſchaften 
kontrakte, welche die Verantwortung 


erhalten. 

Waſhington, D. K., 7. Jan. Sena⸗ 
tor Swanſon beantragte in einer Vor— 
lage, daß der Bund 25 Millionen Dol— 
lars für gute Landſtraßen bewillige. 


Dieſe Bewilligung ſoll unter die ver— 
ſchiedenen Staaten im Verhältniß zu 


näditen | 


Indianerhäuptling 


dieſer Geſellſchaften für den Verluſt | 


von Sendungen auf fleine Summen 
beihränten, dem zmiichenftaatlichen 
DVerfehrsögeleg unterworfen find. 

Der Gerichtshof weigerte fich ferner, 
bie Auslieferung von Kohn MeRama- 
ra nad New MWeftminjter, zu verhin- 
bern, vo er angeklagt ift, ein Automo- 
bil gejtohlen zu haben, aber angeblid 
nur unter der Anklage gemünfcht wird, 
ber Bank von Montreal $271,000 ge= 
ftohlen zu haben. Auf leßtere Anklage 
hatte die fanadifche Regierung au) 
urfprünglihd um Auslieferung nachge- 
fucht, die jedoch aus technifchen Grün- 
ben beanftandet wurde. 

Berner lehnte das Gericht e3 ab, das 
Zobesurteil über John Medley von 
Mercer Eouniy, W. Ba., aufzuheben. 
Die Aufhebung mar beantragt wor- 
ben, meil einer der Gefchiworenen vor 

- bem Beginn des betreffenden Prozeſſes 
fi gemweigert haben fol, den vorge— 
fhriebenen Eid abzulegen. 

Ein underes Urteil des Gericht3- 
hofes macht dem zehnjährigen Kampf 


de Chicagover PBoliziften Cha3. 


K 


ihrer Sevölferung und der Meilenzah! 
ihrer Poftwene verteilt werden. 
Staaten jeiber jollen die Hälfte der 
Erbauungstoiten beisteuern, 
Streifunruhen! 


a 
Die 


Kampf zwifchen ausftändigen und arbeits- 

willigen Gemwandmacern. 
j New Hork, 7. Jan. Viele Baditeine 
flogen durch die Luft, als ftreifende 
Gewandmader auf dem Cooper 
Square andere angriffen, die ich tem 
Ausjtand nicht anschließen 
Etwa 400 Streifer waren daran be- 
teiligt. 

Die Polizeireſerven trieben die Kra— 
waller auseinander und nahmen zwei 
Verhaftungen vor. 

Die Ausſtändigen behaupten, unab— 
hängige Fabrikanten hätten ihnen An— 
erbietungen gemacht, und Konferenzen 
mit dieſen Fabrikanten würden 
Mittwoch ſtattfinden. Keine der be 
treffenden Firmen gehört zum Fabri 
fantenbund. 

+ 115jähriger Säuptling. 

Superior, Wis., 7. Jan. In feinem 
Heim zu Solon Springs ftarb im an 
geblichen Wlter von 115 Xahren der 
Puſſafuß, em 
Ehippewa, welcher in den lebten 20 
Jahren zu den intere.anteiten Karafte- 
Sahren zu den interejfantejten Karaf- 
teren in Solon Springs gehörte. 

Er mar lange Jahre das Oberhaupt 
feines Stammes und fonnte fih rc 
gut an die Tage erinnern, als die 
Chippewas Krieg gegen die Giour 
führten. Dft erzählte er, vor feiner 
Hütte fibend, Sommerpergnüglern die 
Greianifie jene? Krieges und murde 
dafür gewöhnlich mit einem Beutelchen 
TIabaf belohnt. 


Nat Chicago jurüdgebradt. 

MWajhirgton, D. K., 7. Jan. An- 
thong Hunt von Chicago, der, wie qe= 
meldet, verhaftet wurde, meil er, irr- 
finnig geworden, Darauf drang, den 
Präftidenten ITaft zu jehen, und von 
Verfolgtſein uſw. ſprach, iſt von der 
Behörde des Regierungsirrenhoſpitals 
einem Chicagoer Geiſteskrankenſpezia— 
liſten übergeben worden, der ihn jetzt 
nach einem Sanitarium in Chicago 
bringt. 


m 
Tage 


Ausland. 


Kapitulirt Adrianopel? 
Angeblich direfte türfifch-bulgarifche Unter- 
handlungen im Gange — Bulgarien 
und Rumänien follen fi geeinigt 
habeır. 

Wien, 7. Januar. Eine Depeiche 
au& Sofia meldet hierher, dab auf 
Veranlaffung des Kommandanten von 
Adrianopel Dlontag früh türkifche und 
bulgarifche Unterhändler eine Konfe- 
renz abhielten, um, wie man an: 
nimmt, die Frage der Kapitulation 
der FFeitung zu bejprechen. 

(Beftätigung bleibt abzumarten.) 

London, 7. Jan. Der Belgrader 
Korrefpondent des „Daily Telegraph“ 


will aus zuverläffiger Quelle erfahren 


Mil: | 
mautee und Buget Sund Bahn, melde | 


wollten. | 


am 


Chicago, Dienftag, den 7. Januar 1913. —5 Uhr:Ausgabe. 


haben, daß Rumänien und Bulgarien 
fich geeinigt Haben, und daß Bulgarien 
einen Streifen Zandes an Rumänien 
abtreten wird, der fich von Oltenitza, 
Rumänien, big zum Kap Gulgrad arı 

Schwarzen Meer erjtredt. Eingeichlof: 

fen in diefen Streifen ift die Staht 

Siltiftria am rechten Donauufer, die 

eine wichtige Rolle im rufliich-türkt- 

Ichen Krieg gefpielt hat. 

Bulgerien foll außerdem bereit Fein, 
eine Geldentihädigung für gemifie 
Ausgaben Rumäniens zu zahlen. 

London, 7. Jan. Man nimmt aı, 
daß nah den griechifchkatholiichen 
Weihnachten die Friedensverhandluns- 
gen. in ihr zweites Stadium treten, 
und dann die Großmächte, durch !hre 
Reailfeure Hinter den Kuliffen, die 
Zürfei nötigen werden, die wichtichten 
Foderungen der Balfanmächte zu be- 
willigen. 

Die Türkei verzichtete in der aeitri- 
gen GSikung der FFriedenstonferenz 
auch auf ihre Rechte über die Iniel 
Kreta zuaunften der Balkanftaaten 
und fItellte weitere Zugeftändniife bei 
| der Regelung der Grenze Ihratiens 
in Ausjicht, bfieb aber no immer 
| darauf beiteyen, daß jie Aorianore! 
unter allen Umftänden behalten mäffe. 
ı Die Balfandelegaten erklärten dieſe 
| Bedinaungen für unzulänalih —- der 

jerbijche Oberbevollmächtigte verlas Die 

betreffende Erklärung — und fuspen: 
dirten die Konferenz, worüber e3 wic- 
der einen ziemlich heftigen Auftritt aab, 

RehadPajcha proteftirte lebhaft, Fe- 

ſonders weil der ſerbiſche Oberbevoll— 
| mächtiate zur Zeit den gemeinſamen 
| Vorfit führte und doch fo ausaeipro- 

chen als Partei auftrat; und alle türfi: 

Ichen Delegaten verliehen demonitrativ 
ı dene Saal. 

jen Auftritt nicht befonders ernit. 

Neues franzdi. Shlahtihiffunglüd 

Acht Perfonen dabeı getötet. — Deut cher 

Kreuzer ftößt vor Kiel mit däniichem 

Schiff zufammen. 


| 
| Zoulon, Frankreich, 7. Jan. Eine 
| T6limme Erplofion ereignete jich im 
ı Rohlezieherraum . des franzöfifchen 
Schlachtſchiffes „Maſſena“, während 
dieſes, in Begleitung von zwei Kreuzer— 
booten, von hier nach Bizerta fuhr. 
Gerade als es an den Hyeres-Inſeln 
vorüberkam, platzte die Dampfröhre 
eines der Keſſel. 

Das Schiff hielt ſofort in ſeiner 
Fahrt an, und man fand acht Mann 
ſtot auf dem Boden des Kohlezieher— 
raums liegen, darunter auch ein junger 
Unteroffizier. Hierher zurückkehrend, 
landete das Schiff die Leichen am St. 
Mandrier Marinehoſpital. Die eigent— 
liche Urſache der Exploſion, die in 
Flottenkreiſen ſehr überraſcht hat, iſt 
noch feſtzuſtellen. 

Kiel, 7. Jan. Unweit Friedrichsort, 
dem Eingang zum Kieler Hafen, ſtieß 
der deutſche Flottenkreuzer „Straß— 
burg“ geſtern Abend mit dem däniſchen 
Dampfer „Kong Chriſtian 1X.“u— 
ſammen, der zwiſchen Kiel und Korför 
(Dänemark) die Poſt befördert. 
Zwei Abteile des Kreuzers wurden 

ſtark beſchädigt. 


Prinz Aleris zeigt ſich. 


Meldung über ſein Erſcheinen am franzö⸗ | 


fifchen Kurort war falfc. 


| St. Petersburg, 7. Yan. (Halb 6 
| Uhr Abends.) Der vielgenannte fleine 
| rufjiiche Kronprinz Uleris wohnte die- 
ten Nachmittag mit feinem Water, dem 
Zaren Nikolaus, der Verteilung von 
Weihnahtsbaumgaben an die Kofaten 
ber faiferlichen Leibgarde im PBalaft 
bon Zarsfoje Selo bei. 
I" Dies mar das erite öffentliche 
Auftreten des Kronprinzen jeit feiner 
| Erkrankung, — und damit erledigt ſich 
| bie jüngfte Angabe, dat er nach einem 
füdfranzöfifhen Kur- und Vergnü— 
gungsorte geſandt worden ſei (Kap 
Martin.) 


Böſor Italienerkrawall! 
Wegen Verfügung eines Arztes. — Trup— 
pen töten 5 und verwunden 40. 


Rom, 7. Jan. In dem Städtchen 
Roccagorga krawallie die Bevölkerung 
aus Empörung darüber, wie ein dorti— 
ger Art ſeine Patienten behandelte. 

Militär ſchritt ein, und im Kampfe 
wurden fünf Ortsbewohner getviet, 
und vierzig andere verwundet. 

Jetzt iſt die Ordnung wiederherge— 
ſtellt; aber die Truppen tun noch auf 
den Straßen Dienft. | 


Rahriht von deutſchem Forſcher. 


Berlin, 7. Jan. Leutnant Wilbelm 
Filchner, der bekannte deutſche Süd— 
polforſcher, iſt mit ſeiner Expedition 
heute zu Buenas Aires, Argentinien. 
eingetroffen, nach einer Abweſenheit 
von 15 Monaten in den ſüdlichen 
Meeren. 


Wie er aus Buenos Aires kabelt, iſt 
die Expedition höchſt erfolgreich ge— 
weſen. Er enideckte neues Land, wel— 
idea er „Pringregentluitpoldland“ 
taufte, fowie eine große Eisichranfe, 
die er nach Wilhelm II. benannte, Gr 
beabfichtigt, feine Forfchungen noch 
weiter fortzuſetzen. 


Es war und iſt aber nicht ſeine Ab— 
fit, Len Südpol felbft zu erreichen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Yyrk: Hamburg von Hamburg: Franc 
nia von Neabel;: Madonna von Marfeille, Cam 
— —— — — 

altimore: Neckar von Bremen. 

Neapel: Perugia don New Porf 


Queenstown: Campania, \ 
Liherpool. vor. Son Din’ Deck nei 


Antwerpen: Vaderland bon New Wort. 
Eberbourg: Prefident Lincoln, New 
nad Sambur —E — 
Hamburg: 


Angebote unterdrückt worden 
Trotzdem nimmt man die— 


Neubeſetzte Aemter. 


Edward Andrew jetzt Präſident der Chica— 
goer Produkten börſe 

Der bisherige Vizepräſident der 
Chicagoer Produktenbörſe, Edward 
Andrew, wurde geſtern zum Präſiden— 
ten und Albert E. Croß zum Vize— 
präſidenten für das Jahr 1913 er— 
wählt. Keiner von Beiden hatte Gegen— 


tandidaten; das Hauptintereſſe bei der 
Wahl richtete ſich auf die Beſetzung 


des Schiedsgerichtsausſchuſſes, deſſen 
fünf Mitglieder aus neun Bewerbern 
erwählt wurden. Die Erwählten ſind: 
John E. Brennan, Fred D. Stevers, 
K. P. Edwards, James A. Begg und 
Charles T. Hulburd. 

Caleb B. Canby, der vor einem 
Jahre aus dem Direktorium trat, um 


fich um die Präſidentſchaft zu bewer— 


ben, die er aber nicht erhielt, wurde 
wieder in das Direktorium gewählt, 
die übrigen Direktoriumsmitglieder 
ſind George B. Quinn, John R. 
Mauff, John A.Rodgers und William 
Gregſon. Der Appellausſchuß beſteht 
jetzt aus Edward F. Chapin, Louis 
C. Broſſeau, Henry H. Newell, Fred 
F. Breckenridge und Aſhley O. Jones. 


— — — — 


Berfauf wird aufgehoben. 


Bundesrihter Kandis lief wicht mit fich 
reden. 


Yundesrichter Landis mird mahr- 
fcheinlich heute Nachmittag den Ver: 
tauf der Chicago-Milwaufee elektri- 
ichen Bahn aufheben, denn er hat be- 
fanntlich vor einigen Tagen feine Ab- 
fiht fundgegeben, einen neuen Ver— 
fauf anzuordnen, weil bei dem erjten 
feien, 
feitens des Reorganifationsausfhuffes, 
defien Vorfiger der Bankpräſident 
George M. Reynolds ift. 

Der Richter wies heute Morgen das 
Gefuch des Unmalts des Ausfchuffes 
atob Nemmann, die Auszahlung bon 
$1350 an Frau Matilde Mojes zu ge 
itatten, zurüd. rau Mofes ijt die 
Attionärin, welche jenen Verfauf be- 
anftandet hat. Die genannte Summe 
würde ihr noch zulommen, wenn die 
Bahn für $2,000,000 anftatt für 
$1,600,000 verfauft worden märe. 


— —— — 


Appellhof⸗Entſcheidungen. 


Die Union Stimmboat Co. mit ihrem Ge— 
ſuch abgewieſen. 

Der Bundes-Kreisappellpof gab 
heute hei der Eröffnung bes Winter: 
termins zwölf Entjcheidungen ab, rtne 
davon in dem Falle der Union Steam: 
boat Company. Bei einer Diynamit- 
erplofion auf dem Dampfer „Zioge 
auf dem Chicagofluffe am 11. Suli 
1890 famen mehrere Menfchen ums 
Leben. Die Gejellichaft erluchte nur 
da8 Bundesgericht, daß ihre Haft: 
pflicht für den Tod von Angeftelten 
auf den Wert des Dampfers beſchränlt 
werde. Dies würde Schadenerſahlei— 
ſtung an die Hinterbliebenen verhin— 
dert haben, aber der Appellhof erklärt, 
daß die Haftpflicht nich beſchränkt 
werden kann, und daß die Hinterblie— 
benen auf Schadenerſatz in beliebiger 
Höhe klagen können. 


Roher Patron. 


Peter Scortos um $25 und die Koften ge: 
ftraft. 

m Verlaufe eines Streites jchlug 
gejtern Abend der Haufirer Peter 
Scorto, Nr. 136 ©. Afhland Boule- 
bard, mit einem Hammer auf feinen 
Gegner Ihomas Cheilos, Nr. 1305 
MW. Madifon Straße, los. Der Mip- 
handelte flüchtete, fchrie Zeter und 
Mordio und lodte den Polizilten Harry 
Bromn herbei. WlS der Beamte den 
Scortos verhaften wollte, hette diefer 
feine Bulldogge auf ihn. 

Der Köter hatte ihm fchon die Uni- 
form zerfeßt, ehe der Häfcher ihn in die 
Flucht fchlagen und den gewalttätigen 
Herrn des Tiere verhaften fonnte. 
Heute wurde Scorto® im Desplaines 
Str.-Stadtgericht trog feines Leug- 
neng um $25 und die Koften geitraft. 


— — — — — 


Als Räuber entlarvt. 


Der por mehreren Tagen. unter dem 
Verdacte, einer der berüchtigten 
„Nutobanditen“ zu fein, verhaftete 35- 
jährige John Higgins ift Heute mit Bes 
ſtimmtheit als einer der beiden 
Schnapphähne identifizirt morben, die 
am 1. Dftober den Schanfmwirt Nicho- 
fa3 Gavagnaro in feiner Wirtichaft, 
Ti. 3141 W. Mabdifon Straße, brutal 
mißhandelt und um Schmud im Werte 
ton $200 und $50 in Baar beraubt 
baten. Der Angeklagte beteuert nad) 
iwie vor feine Unjchuld. 


— 


Dampfer ftrandet. 


Altoria, DOreg., 7. Jan. Der Del- 
dampfer „Rofecrans” ift an Peacod 
Spit geitrandet, und man fürchtet, daß 
er bei dem herrjchenden Sturm hoff: 
nung3los verloren ilt. 

Zwei Schleppboote und die Lebens- 
rettungsmannſchaft bemühen fich, die 
aus 20 Mann beitehende Befagung in 
Sicherheit zu bringen. 


Dampfernadhrichten. 
Adgegangen: 
New Vorl: Potsdam nad Rotterdam; Adria> 
tic nah Mittelmeerbäfen. 
Bene: Benezia nah New Port. 
Ehriftianfand: €. 3. Tietgen, von Kopenhagen 


nah New Vorl. 
ga he nad adel hig. Ubr 
a | E —* — Br AL * * * —— * * 


Der Soljhandel. 


Erhebungen für die gerichtliche Derhand- 
lungen der Truftanlagen. 


Bor dem Gerichtäreferenten Roy ©. 
Fuller wurde heute mit den Erhebun— 
gen für das Strafverfahren begonnen, 
da3 von der Bundesregierung gegen die 
Vereinigung der Staat3verbände von 
Kleinhändlern mitBauholz angejtrengt 
wurde, die befanntlich truftartig mit 
einander verbunden feien und fich un- 
lauterer Mittel zur Unterbrüdung des 
Wettbewerb bedient haben follen. 

Al erfter md einziger Zeuge wurde 
heute Henry W. Scott vernommen. 
Mitinhaber verfchiedener Kleiner Hoiz- 
gefchäfte, von denen zwei, die U. N. 
Roberts Zumber Eo. und die Vorbon- 
Ban Tine Lumber Eo., ji in Dapen- 
port befinden, während das dritte un- 
ter der farma Fund Lumber En. in 
St. Louis betrieben wird, oder wiels 
mehr wurde, denn viel zu betreiben ift 
angeblich jchon feit längerer Zeit nicht 
mehr da, 

Herr Scott behauptete, daß die ver- 
einigte Konkurrenz fo ziemlich jedes 
Mittel anaewandt habe, um ihn und 
feine Gejchäftsteilhaber „tot zu ma= 
hen. edes Mittel bis auf Mord 
und Brand, und in Bezug auf lehteres 
bin ich meiner Sache nicht Jicher, denn 
vor drei Jahren: ift unjere Niederlage 
einmal durd Teuer zerjtört worden. 
E3 wurden Deteftives bejoldet, die un- 
fere KRundichaft auszufpüren hatten, 
und die von unferen Angejtellten, oder 
bon foldhen der Bahnagejellichaften, 
über deren Linien wir unjere Waaren 
verfrachteten, die Adreſſen unferer 
Kunden in Erfahrung zu bringen Hat: 
ten. Die Runden verfuchte man da— 
bin zu bringen, die Gejchäftsverbin- 
dung mit uns zu löfen,“ fjagte Herr 
Scott au2, 

Der Zeuge trat 1895 als Handlung?- 
Diener in das Holzgefchäft ein. Er 
brachte e8 nach und nad; zum Vizeprä— 
fidenten und Mitinhaber der drei ge- 
nannten Gefchäfte. Im Jahre 1905, 
fagte er, jeien die Betriebsfoften der 
Firma infolge des MWettbewerb3 der 
VBerfandthäufer gemaltia gejtiegen, und 
das Gefchäft fei mehr und mehr zu- 
rüdgegangen. Sie hätten dann aus 
der Not eine Tugend gemacht, ihre Rei- 
enden entlaffen und jelber angefangen, 
MWaare an Berfandthäufer und deren 
Kunden zu liefern, erft an eine andere 
Zirma, Später an. Gears, Roebud & 
Co. Man habe die Vorficht benubt, 
für diefe Abteilung des Betriebes die 
Gordon-Ban Tine Eo. zu organifiren, 
damit der Truft nicht hinter den Sadı- 
verhalt fomme. Diejer habe das Ge- 
| Heimmiß aber doch bald herausgehabt, 
und dann hätten die Verfolgungen ein- 
gejett. Schon im Jahre 1907 war das 
Geſchäft bedeutend zurüdgegangen, 
und feitend des Verbandes der Klein- 
händler wurden. wieder und mieder 
Verfuche gemacht, die Firma zur Lö- 
Jung ihrer Gefchäftsverbindung mit 
den Verfandthäufern zu bewegen. 
Dofumentarifche Belege. 


Seiten? des Anwalts MeXercher, 
melcher bei diefer Unterfuchung die 
Bundesregierung vertritt, wurden für 
die Angaben des Zeugen Scott ver: 
Ichiedene dofumentarifche Belege beige- 
bracht. 

Nac diefem Material find die Klein- 
händler in fiebzehn Staaten zu Fad- 
bereinen verbunden, die je ein Sefre- 
tariat unterhalten. Die verjchiedenen 
Sefretariate ftehen miteinander in®er- 
bindung, taufchen Nachrichten mitein- 
ander aus und vermitteln Nachrichten, 
melche für die Mitglieder der einzelnen 
Verbände ntereffe haben, an diefe, 


Ein „Vollblut⸗Deutſcher““. 


Xahbm einem älteren Sandsmann 


Bahnfahrfchein ab. 

Philipp Winter, ein 5Ojähriger 
Brauer aus Butbach in Heffen, einen 
Monat im Lande, fam geftern Abend 
auf der Reife nah San TFranzisto 
hier auf dem Northweſtern-Bahnhofe 
an, wo ein junger Landsmann Na— 
mens Grmin Meifenberger, 6334 
Greenwood Xoe., jih an ihn heran- 
Iıhlängelte und ihm, ehe er fich deffen 
verfah, den Fahrihein nah San 
Franzisko aus der Tafche jtiebikte. 
Winter ließ den Jüngling verhaften, 
in defjen Tafche der Fahrfchein ge- 
funden murde. Vermutlich hat er ihn 
gejtoälen, meil er ihn entweder verfau- 
fen oder Winter Abreife verzögern 
wollte, um Zeit zu haben, dem Fremd- 
fing auch das Geld abzuluchfen. Heute 
ftand Weifenberger vor GStadtrichter 
Mahoney, der ihn fragte, warum er 
Winters Yahrfchein genommen habe. 

„sh bin ein Vollblut-Deutfcher,“ 
erklärte der Angeklagte jtatt einer Ant- 
wort. 

„Meinetwegen ein Bollblut-Xrlän- 
der,“ ermiderte der Richter, „aber ich 
will Antwort haben.“ 

Da er feine erhielt, verurteilte er 
Meijenberger zu $200 Geldftrafe und 
den Koften. 


Das Wetter. 


den 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
wahriheinlih au am Mittwoch Echneefall; ge- 
tinger u in der Luftwärme; borausfichi- 
lihe Mindefittemveratur während der Nacht etwa 
26 Grad; nordöftliche, fyäter wechlelnde Winde 
Sllinois, Indiana und Niedermihigan: Heute 
Adend und wabrfheinlih auch morgen Schnee 
fall; geringer Wechfel in der Luftwärme. 
Nistonfin: Heute Abend Schneefall; morgen 
bemwöltt und im Nordweiten des Gebietd wärmer. 
In Ehicago ftellte fih der Temperaturitand 
don geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 32 Grad; Nachts 12 Uhr 29 
Grad; Mo 6 Uhr 29 Grad; Mittags 12 
"Sonnenuntergang, beute: 
Sonnenaufgang, morgen: 
RR 
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lich vielmehr 


Parteilofe Stadtwahlen 


Ansfihten auf ihre Einführung 
im Frühjahr verjchlechtern id. 


Kampf um Spreeramt der Grund 


Reformelemente nehmen den Kampf in: 
nerbalb der demofratifchen Partei in 
der £eaislatur mit gemifchten Gefühlen 
auf. —äuviel Santilie Eonnery. 


Hiefige Neformelemente, welche fett 
fanger Zeit die Ermählung von Stadt- 
beamten ohne NRücdficht auf Partei- 
zugehörigfeit befürwortet und zue 
Durchführung ihrer Wünjche in der 
Legislatur die Hilfe einflußreicher 
Polititer zu erlangen gefucht hatten, 
nahmen die Nachricht von dem erbitter: 
ten Kampf um das Sprecheramt, den 
das an anderer Stelle gemeldete Ein- 
areifen Gouverneur Dunnes entfacht 
hat, mit jehr aemijchten Gefühlen au]. 
Sie find mit dem Wunfch Gouverneur 
Duunes, daß fein fogenannter Lori: 
merbemofrat zum Sprecher ermählt 
werden follte, völlig einveritanden, 
verhehlen fiid aber keineswegs, def 
ein langmwieriger Kampf um das Spre- 
cheramt die Ausfichten auf eine partei: 
fofe Stadtwahl im fommenden Früh: 
jahr bedeutend fchmälert. 

Jeder Tag, um den die Organi- 
firung des Haufes Hinausgejchoben 
wird, bedeutet einen unmiberbring- 
fihen Berluft für fie und ihren Plan, 
und fie find fich deffen mohl bewußt. 
Wenn in der fommenden Frühjahrs- 
wahl die Stadtbeamten, die Kanbdi- 
daten für da8 Gchaßmeijter- und 
Sreiberamt und für den Stadtrat 
ohne Rüdficht auf Parteizugehörigkeit 
erwählt werden follen, ift es nötig, ein 
dahingehendes Gejeg mit einer Zmei- 
drittelmehrheit anzunehmen. Daß das 
mit einer tiefgehenden Spaltung in- 
nerhalb der demofratifchen Partei, mie 
fie ein erbitterter Kampf um das Spre— 
heramt mit fih bringen würde, un- 
möglich ift, darüber machen fich die 
Befürworter des Planes feine JUu- 
fionen, 

Sie find fi mohl bewußt, daß, 
wenn Taktionsleidvenfchaften erregt 
find, die Anhänger Roger E. ESulli- 
vans nicht für einen Vorfchlag zu has 
ben fein würden, den die Anhänger 
Gouverneur Dunnes und feiner Ber- 
bündeten befürworten, und umgefehtt. 
Kein Wunder, daß fie den durch Gou= 
verneur Dunnes Eingreifen auf Neue 
entfachten Yaktionshader in der demo- 
fratifchen Partei mit Mißvergnügen 
betrachten. Außerdem find fie Tich, 
fall3 Gouverneur Dunne Sieger blei- 
ben follte, nicht recht flar darüber, mie 
er Jich zur Frage parteilofer Stabt- 
mwahlen und zur Annahme eines dahin 
gehenden Gelebes Itellen würde. 

Er und feine Faltion waren nicht 
vertreten, als die Befürworter des 
Plans parteilofer Stabtwahlen im 
Hotel LaSalle ihre Konferenz mit den 
PBarteiführern abhielten. Außerdem itt 
es offenes Geheimniß, daß Gouverneur 
Dunnes Vertrauter und Berater Wm. 
2. D’Eonnell Kandidat für das Ma- 
porsamt it. Ein Gejeh aber, das 
parteiloje Stabtwahlen vorfieht, dürfte 
unter Umftänden auch das Mayorsamt 
einſchließen. 

Dazu kommt noch, daß die Aus— 
ſichten auf eine gütliche Vereinbarung 
zwiſchen den einzelnen Parteien, Kan— 
didaten für Stadtämter im Frühjahr 
ohne Parteibezeichnung „laufen“ zu 


laſſen, mehr und mehr ſchwinden. Die 


Demokraten haben keine Luſt zu 
einem derartigen Abkommen, da ſie ja 
den Hauptnutzen aus der Spaltung 
zwiſchen den Fortſchrittlern und den 
Republikanern ziehen, und ihre Führer 
machen, unter der Hand wenigſtens, 
kein Hehl daraus. 


Sie betrachten den Vorſchlag Leſ— 
ſing Roſenthals, des Präſidenten der 
Municipal Voters' League, mit Miß— 
trauen, da ſie genau wiſſen, daß 
Roſenthal zugleich ein ſtrammer An— 
hänger Deneens und Republikaner iſt. 
Auf republikaniſcher Seite ſind wohl 
die Kandidaten für den Stadtrat mit 
dem Plan einverſtanden, nicht aber die 
Parteiführer, welche natürlich die Par— 
teiorganifation auf alle Fälle zu erhal- 
ten juchen und in der Stabtwahl ein 
Mittel dazu fehen. Auf der Seite der 
Hortichrittspartei endlich, derenfFührer 
mit einer parteilofen Stadtwahl wohl 
einverjtanden find, ift es fraglich, ob 
die Barteileitung die Vertreter in den 
einzelnen Ward3 abhalten kann, Kan 
didaten aufzuftellen. E3 hat fich be- 
reits in berjchiedenen Wards ‚gezeigt, 
daß die Parteimitglieder nicht geneigt 
find, die Yagdb auf republifanifche 
Aldermen aufzugeben, die fie auf dem 
Strich haben. 


Alles in Allem find die Ausfichten 
auf Vermwirflichung des Planes, die 
Kandidaten für Stabtämter in der 
Frühjahrswahl ohne Nüdficht auf 
Parteizugehörigkeit zu ermwählen, recht 
trübe, und die Befürworter des Plans 
geben e3 auch unter der Hand zu. 


Eonnery Kandidat für Studarts Amt, 

Stadtfehreiber Franci3 D. Connery 
wird fi, mie verlautet, nachgerade dod, 
nicht um eine Wiederwahl bewerben, 
bemühen, die Nomination 


* * - 
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für da3 Stadtfchagmeifteramt zu ek- 
langen. Er dürfte auf die Unterftüß- 
ung des Sullivanfchen Flügels rechnen 
fönnen. Auf der Seite der Yaltion 
Hearft-Harrifon werben jomeit zwei 
Kandidaten genannt, der Präfident der 
Wahlbehörde, Charles H. Kellermann, 
und der ftädtifcheHilfsfchagmeifter YJa- 
fob Lindheimer. Die Kandidatur 
Eonnerys findet, wie verlautet, felbft 
im Sullivanfchen Lager nicht unge- 
teilte Unterftügung. Viele Anhänger 


fs ongfäheigen Demofratifcen „Bafe ° 


fes“ find der AUnficht, daß die Yamil 
Gonnery zu reichlich bedacht wird, — 
Wenn diefe Elemente auch feine Quft 
haben, einer Wiederwahl Stabtfchrei- 
ber Connery3 zu feinem gegenwärtigen 
Amt etwas in den Weg zu legen, find 
fie doch nicht befonders ‘geneigt, ihm 
einen der fetteften Boften in der Stabt- 
verwaltung ohne Kampf zu überlaffen. 
Die Familie hat bereits ein jehr fettes 
Amt in dem Boften des Grundbudh- 
führers, den Xofeph Conneryg inne 
bat. Dazu fommt noch, daß die Rebe 
davon tft, Kohn T. Connery fpige ſich 
darauf, fih um die demofratifche 
Mayorsnomination zu bewerben. 


Warnung an R. €. Burfe, 


Der von der Faltion Hearfi« 
Harrifon fontrolitte Zmeig ber 
„Eonnty Democracy“ erließ heute eine 
Warnung an Robert E. Burke, den 
langjährigen Sefretär der Vereinigung 
und Gründer eines neuen Ziweiged. Er 
drohte mit der Polizei. In einem 
Rundfchreiben an feine Freunde, das 
allerdings mehr für „Bobby“ Burke 
bejtimmt fcheint, warnt er alle In— 
tereffenten, weder Eintrittäfarten für 
Teltlichkeiten der „County Democracy“ 
zu kaufen, noch Anzeigen für Vereins⸗ 
programme ujw. aufzugeben und zu 
bezahlen, die nicht von Präfident 
Miles 3. Depine oder Sekretär Chas, 
Fitmorris genehmigt find. Beide find 
Beamte des Hearft = Harrifonfchen 
Zweigs der Vereinigung. Das Rund» 
Ichreiben fordert auf, Perfonen, welche 
Beträge im Namen der „County 
Democracy“ einzutreiben beabfichtigen 
und nicht bon Depine oder Fiymorris 
dazu ermächtigt find, einfach der Polis 
zei zu überantmworten, 


Enthüllt die Namen, 


Die angeblihen Angreifer des verunglüd» 
ten Israel Segall. 


Ihomas Y%. Symmes, Anwalt ber 
Chicago Railmays Eo., gab heute dem 
Hilfsftaatsanmwalt Hindley die Namen 
der beiden Männer an, welche Yarael 
Gegall, 1357 N. Hoyne oe, miß- 
handelt haben follen, ala Segall, auf 
der Straßenbahn verunglückt, fich mei- 
gerte, in ein bon der Gtraßenbahn- 
gefellihaft abhängiges Hofpital ges 
vracht zu werden. Die beiden Märtiner, 
die nach der Tat entflohen, waren nad) 
Anwalt Symmed’ Yohn W. Boren, 
Arzt im Coof County Hofpital, und 
der Motorführer Louis Papft, und der 
Unmalt nannte ihre Namen erft, nad» 
dem Herr Hinkfley gedroht hatte, er 
werde die betreffende Anftalt, das 
Sheridan Park Hoſpital, ſchließen 
laſſen, wenn ihm nicht heute die Namen 
genannt würden: Anwalt Symmes 


ſoll ſie vom Chefarzt, Dr. Robert C. 


Menzies, erfahren haben. 

Bereits verhaftet iſt John Berg, der 
Führer des Kraftwagens, in welchem 
Segall angeblich in das Hoſpital ge— 


bracht Hat werben follen; er murbe von ° 


dem Schantwirt Jofeph Ellmard, 2200 
N. Weitern Uve., welcher Segalls Hil- 


ferufe hörte, feftgenommen. Boren war . 


zur Zeit des Vorfalles, mie Hilfs- 
ftaatsanmwalt Hindley jagt, vom Hofpi- 
tal beurlaubt, und feine 535 
glaubten, er ſei verreiſt. Jetzi iſt er 
verſchwunden und wird von Deteklives 
der Staatsanwaltſchaft geſucht; was 
Papſt betrifft, ſo hat Anwalt Symmes 
verſprochen, ihn noch heute zu Herrn 
Hinckley zu bringen. Letzterer fucht vor⸗ 
läufig nur zu ermitteln, ob die Berichte 
über den Vorgang auf Wahrheit beru— 
hen, und wird Strafverfolgung erſt 
einleiten, wenn die berichteten Tatſa— 
chen ſich beſtätigen. 

Segall, Werkführer der Schuhflick 
werkſtatt im Itrenhauſe zu Dunning, 
liegt infolge der angeblichen Mißhand⸗ 
lung ſchwer krank in ſeiner Wohnung; 
ſeine beiden Söhne teilten geſtern 
Staatsanwalt Hoyne mit, daß er zwei 
Rippen gebrochen und noch andere Ber» 
legungen erlitten habe. 


2W8urde verraten, 


Jft der Beteiligung an Logues Ermon 
dung verdächtig. 

Unter dem Verbachte, fi” an ber 
Ermordung des YJumelierd %. 9. 
Zogque beteiligt zu haben, befindet ſich 
der feit acht Tagen polizeilich gefuchte 


"35 Jahre alte Harry Griffith in Un» 


terfuchungshaft. Cine gemwiffe Ruth 
Whitney, die angeblich auf der Süb- 
feite wohnt, fol die Häfcher auf feine 


Spur gebradt und jeine Feitnahme 


ermöglicht haben. 
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Mer Urbeitsträfte verlangt, wer 


Arbeit ſucht, wer etwas zu 

zu vertauſchen oder zu vermieten 
erreicht ſeinen Zweck durch die 

rt; 
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m ein Seim.| 
Roman von D. Gerard. 
Maas Uebertragung : son A. Getiel 


(45. Fortjegung und und Schluß.) 

Der Maler hatte jeden Blid, jede 
‚ Beipeguing des Mädchens verfolgt. Er 
tie auch ihr bleiches Ausſehen, 

And zwar nicht ohne innere Befriedi⸗ 
gung indes verharrte er ſtumm. Er 
trat zu feiner Mutter, füßte zärtiich 
ibe Haar und hielt ihr dann mit traus 
zigem Lächeln ven gefchnigten Vogel 
bin, nad meldhem fie jubelnd ariff. 


--Erft ala er die Arme eifrig mit dem 


neien Spielzeug beichäftigt ſah, 
manbte er fih an Klara, die unbemußt 
immer noch auf die Türe blidte, und 
fie furz begrüßend, fragte er gleid;- 
mütig: 

„Erwarten Sie vielleiht jemand? 
&3 ift niemand draußen, Mit Wood!“ 

„So haben Sie niemand gefunden, 
obgleich Sie fo lange fort waren.. 
Mar Ahr Bemühen erfolalos?” 

Die Worte, 
ftoßen murben, 
hoffnungẽvoll. 

Aikman nickte nur kurz und äußerte 
dann lächelnd: „Im Gegenteil, meine 
Bemühungen waren. durchaus von Er— 
folg begleitet. Ich habe gefunden, was 
ich ſuchte.“ 

„Ah, ſo kann ich wohl gehen?“ 
Klara bemühte ſich vergeblich, 
leiſes Schluchzen zu unterdrücken. 

Jawohl; wenn Sie's wäünſchen, 
können Sie gehen.“ 

„So ſoll ich nicht warten . . . 
bie... die andere fommt?“ 


langen entichteden 


= 


bis 


nicht Schön von dem alten Herrn, das | 


die atemlos herborges | 


muß ich jagen.“ 

„Aber... ih... Weshalb haben 
Sie mir's denn nicht früher mitge⸗ 
teilt, Mr. Aitman?“ rief Klara ber- 
wirrt, und die Augen, die fie jegt auf 


den Maler richtete, brüdten Be 


fein Mitgefühl über feinen Berluft aus. 

„Ra, da3 muß ich ſagen, Miß 
Wood: e3 Icheint Jhnen ja gar nicht 
leid zu tun....“ 

„Das ift auch nicht der Fall... im 
Gegenteil, ich freue mih!... ja, ic 
freue mich wirklich!" ftammelte das 
Mädchen faffungslos — und um feine 


Treude deutlich zu bemeifen, brach es | 


ı Siüdweftede von State und 25. 


jeßt urplöglich in heiße Tränen au2. 

Und da lag fie auch fehon in feinen 
Armen, die fie heiß und feit um= 
ſchloſſen. Innige, törichte Liebesworte 
klangen an ihr Ohr, und Klara ließ 
alle dieſe Unbegreiflichkeiten ſtumm, 
aber glückſelig über ſich ergehen. Es 
war ſo köſtlich, in ſeinen ſtarken Armen 
zu ruhen und nicht mehr an das 
Scheiden denken zu müſſen ... 

Nach einer langen Weile flüſterte der 
Maler ſanft und leiſe: 

„Es war alſo wirklich das Geld, 


das im Wege ſtand?“ 


ein | 


„Sa... nein, nicht gerade das Geld 
alfein. . ich war auch meiner jeldit 
nicht völlig Sicher.“ 

„Und jet bilt Du das, 
ſcheint?“ 

„Ach ja, gottlob!“ 

Der ſchalkhafte Blick, mit dem der 


wie es 


Maler jetzt Klara maß, machte ſie 
plötzlich ſtutzig, und nun ſagte er klar 


„D, darum dürfen Sie fich nicht | 


forgen. 
bas Haus verlaffen. 
Sachen bereits aepadt?“ 
„R—nein... noch nicht.“ 
„So tun Sie’3 immerhin. 
Halte Sie nicht länger.“ 
Unficheren Schritteg mit feuchten 
Augen und völlig verwirrt, Schritt 
Klara zur Türe. Die Kälte des Dla- 
ler verwundete jie aufs Tiefite; ihre 
bittere Enttäufchung mar unverfenn= 
bar. 
Aiktman verfolgte jeden ihrer miden 
Schritte mit atemlojer Aufmertiam- 
keit. In dem Augenblid, in melchem 


Ich 


Klara die Hand auf den Türdrücker 


legte, ſchien er ſich auf etwas zu beſin— 
nen, und gleichgiltig rief er ihr nach: 
„Mi Wood! Eben fällt mir ein, daß 
ih ja noch eine Neuigfeit für Gie 
babe!“ 

Klara biieb fteben, 
Blid zu heben. 

„Sie fennen doch meinen Ontfel 
Benfon, nicht wahr?“ 

„Den alten Herrn in Dollinaton? 


Ja freilich, er war der Nachbar ber | 


Familie Grant.“ 

„Banz recht, den meine ih. Diel- 
leicht interejfirt Sie Diele Zeitungs 
notiz, wenn Sie ich des alten Herrn 
erinnern.“ 

Er reihhte dem Mädchen das Zei 
tung3blatt, bezeichnete ihr den betref- 
fenden Abichnitt 


Sie fommt noch, bevor Sie | 
Haben Sie Shre | 


| feinen Gelichtsausprud 
; fönnen, aber jeine Arme zogen fie nur 


| und deutlich: 


81 


„Welch ein Glück für mich, daß es 
alſo nicht das Geld war, welches uns 
im Wege ftand... denn es tjt leider 
noch immer vorhanden.” 

Klara mollte fih zurüdbeugen, - um 
erfennen zu 


ı um fo fefter an fid. 


| 
| 


| 


| 





„Aber ich verjtehe dies alles nicht. 
Jenes Zeitungsblatt .. 

„Sprach die volle Wahrheit!" 

„Alſo wird Dein Ontel Jich ver- 
heiraten?“ 

„Sewit, haft Du’s nicht geleien? 
Nur ift e3 nicht der Ontel, der mich zu 
feinem Grben ernannt hat, aber das 
tut ja bligwenig zur Sade. Du 
Icheinft nicht zu willen, daß ich zwei 
Oheime leihen Namens habe, die 
beide John Benfon heigen,Bettern find 


| 


—— —— — den 7. 


* diefer Gefichter toieberzugeben? 
Bleib’ davon, alter Stiimper, folche 
Lichter vermag nur das Leben richtig 
aufzuſetzen.“ 


Ende. 


— — — 
Erkältung in einem Tag kurirt. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine Tablets. Geld 
dom Mpotbeier aurüd wenn nicht gebeilt. &. ®. 
Grove'3 Unterfchrift auf jeder Schadtel, 25c. 


2ofalberidt. 


Vom Grundeigentumsmarktt. 


Str. geht 
in andere Hände über. 

E. 3. Schellaberger von De Kalb 
bat von IThesdor Scheuermann und 
Arthur 2. Lardin das Grundftüd an 
der -Siüpdimejtedfe von State und 25 
Str., 204 bei 129 Fuß, auf welchem 
fih nur ein paar alte Holzbuden be- 
finden, für $100,000 getauft. 

Peter Tompary verkaufte fein neres 
Mietshpaus cn Racine pe, nahe 


ı Montrofe, an George ©. Barnett zum 


PBreife von $30,000 und erhielt dafür 
ale Teilzahlung ein Mietshaus au 
Bernard Str., eines an N. Afhland 
Une. und eines an North Part Abe., 
ſowie die unbebaute Ede N. Alhienv 
Une. und Noscoe Str, Die drei 


: Häufer find zur gleichen Zeit mieder 


| an dritie PBerjonen verfauft 


morben, 
die ganze Vertaufsfumme beläuft ih 
auf $60,000. 

Lucius ©. Fifher hat von Frru 
Hettn Green das Grundftücd 1412 bi 
14 Wabafh %pve., 373 bei 60 Fuß, auf 
99 Jahre für auffteigende Jahres⸗ 
pacht von 81000 bis zu 31800 das 
Jahr gepachtet. An Stelle des jetzigen 


alten Gebäudes ſoll ein ſechsſtöckiges 
Geſchäftsgebäude errichtet werden. 


und gemeinſchaftlich die großen Pa-⸗ 


pierfabriken beſitzen, die mir meine zu— 


| fünftigen Millionen einbringen.“ 
ohne aber den 


Klara hatte e8 längjt aufgegeben, 
ih Aitmanz Händen zu entwinden — 
allein ihre Stimme flang nicht freudig, 
als fie plößlich fragte: „So haf: Du 


ı Mich. 


alfo Dein Spiel mit mir getrieben?“ | 


„Und 
Cpiel mit mir getrieben, Klara?“ laus 


tete jeine ernite Gegenfrage. 


| alles vergeblich. 


Shre Augen jentten jich vor den fei- 
nen, und bermirrt murmelte fie: 
„Wenn Du nun doch reich 
Ad, Du weißt ja 


| gar nit...“ 


und trat dann ans | 


Fenſter, während Klara wie von felbit | 


das Folgende überflog: 

„Wie wir aus quter Quelle erfahren, 
wird fih Mr. Kohn Benfon von der 
Meltfirma Benfor & Go. binnen 
Kurzem mit Mih Ellen Carringzford, 
der älteften Tochter von Sir Charles 
Garringsford zu Schloß Drenfett in 
Midlotbian, verheiraten... .“ 

Klara Hatte zuerft ziemlich aleich- 
giltig, dann aber mit wachjendem In— 
tereffe und Verftändnih gelefen. Nun 
fuchte fie die fi in ihrem Hirn über- 
ftürzenden Borjtellungen zu ordnen. 
Und es fchien dem Maler, als ob fie 
dazu auffallend langer Zeit bewürfe. 

Seine Unaeduld riß ihn hin, fie zu 
irgendeiner Meußerung zu veranlaflen, 
und jo jagte er jegt mit halb befüm 
merter Miene: „it es nicht ein ver 
züdter Einfoll, in folhem Alter no 
zu heiraten?“ 

„Hm... und das bedeutet alfo für 
Sie...” 

„Das bedeutet ganz einfach, daß er’s 
borzieht, feine Millionen Ddiretten 
Erben zu hinterlaffen. Nun, begreifen 
Sie jeht die Tragweite feines Ent- 
ſchluſſes?“ 

Klara zitterte wie Eſpenlaub. Ihre 
Augen hafteten noch immer wie ge— 
bannt auf dem Zeitungsblatt, aber ſie 
konnte es nicht verhindern, daß ſie 
glühend errötete — und es ſteigerte 
ihre Verwirrung, daß ſie ſich deſſen be— 
wußt wurde. 

„FFür mich iſt es entſchieden hart,“ 
meinte der Maler jetzt ernſthaft. „Und 
ich hoffe, Sie bedauern mich, Miß 
Mood. Da hat mir der Alte jahre: 
lang die herrlichjten Ausjichten por den 
Augen baumeln laffen und nun, da er 
an den GSiebzigern oder gar darüber 
binaus ift, macht er mir einen folchen | 
Chid; dur die Rehnung. Es ilt 


wenn 
@ie einen 


Sals 


hätten fo lang wie Diefer 
Burfche und hätten 


Wehen 


| Edinburg!“ 


m — — — 


| 


| 





weiß ich nihts? Warum 
märe ich denn in Wien gemejen?“ 
„In Wien? Ich glaubte Dich in, 


(pe 
" So, 


„Das mag ſchon ſein; wenn ich Dir 
aber ſage, 
Pohls 


Zwicker von der kleinen Naſe fiel, wäh— 


haſt Du nicht auch Dein 


000 gekauft. 


biſt, war ja 


| Nordfront, zwischen 
| Union E&tr., 


wieviel Fenſter Fräulein 
Büro hat und wie oft ihr der 


rend ich mit ihr ſprach, glaubſt Du 
mir doch vielleicht, daß ich nicht acht 


Tage in Edinburg feſtſaß.“ 
„Aber ſie tann Dir doch nicht geſagt 
haben... 


„Selagt Hat fie mir fein Wort, aber | 


fie gab mir einen Brief zu lefen. Sch 
tenne jegt die Scheidewand, Klara; ich 
Ihlug fie zu Boden, und fie wird nie | 
wieder aufgerichtet werden!“ 

„Aber. 

„Kein Wort meiter, Klara,“ 
Aifman plößlih in tiefernitem Ton. 
Reben 


um eines 


ich wehre mich mit aller Kraft dagegen, 


noch nicht vorgelegt?... DO nein, mein | 
Sonnenschein iſt ohnehin jo fpat in | 
mein Zeben gefallen, und nun follte id | 
ihn nicht fejthalten? Ab, Du muß: | 
teft nicht, welchen Qömen Du weckteſt, 
als Du Dein kleines Spiel begannſt, 
magſt D 


Der Ton des Malers war, während | 
er jprach, leicht uno fröhlich geivorden. 
Als er jet das Mädchen an fich rif | 
und fie mit Liebfofungen überhäufte, 
die fie ebenfo innig ermwiberte, lief 
Mrs. Ailman, die bisher alüidlich mit 


| ihrem Vogel gefpielt hatte, diefen pol- 


ternd zu Boden fallen. Sie beugte fi 
vor, um das Spielzeug wieder zu er- 
bafchen, allein es mollte nicht glücken, 
und ein leifer flagender Ton entrang 
fih ihren Lippen. Jm gleichen Augen- 
bli war Klara zu der Kranfen geeilt. 
Cie fniete vor ihr nieber, mitten in 
ben Sclüflelblumen, reichte ihr den 
Vogel und füßte mit zitternden Qippen 
bie weißen, fraftlojen Hände, Als fie 
dann aufblidte, begegnete fie den 
Augen des Verlobten. Keines von bei- 
ben ſprach, und doch verftanden fie ein- 
ander au ohne Worte, während bie 
großen, blauen Augen von Mr3. Yit- 
anan fich abmwechjelnd auf die verflär- 
ten Gelichter richteten und faft fo au3- 
chen, ala begriffen fie, was hier vor— 
gegangen mar. 

In diefem Augenblid öffnete Mr. 
Zaing leife die Türe. Er blidte eine 
Weile auf die rührende Gruppe und 
entfernte jich dann ebenfo lautlos, mie 
er gefommen war. Draußen aber fuhr 
er fich über die Augen und murmelte 
tor fih Hin: 

„Das gäbe ein prächtiges Vorder⸗ 
gr grundmotib.... in der Tat ein außer- 
ordentlich jchönes und mwirfungspolles 
Motiv! Für die Schlüfjelblumen 
märe neapolitanifches Gelb wie ge⸗ 
ichaffen, aber welche Farbe müßte ich 


ſagte 

| YFulton 
„Ich fann Dir das Reht, Dein eigenes | France E. Henning von 
fleinen Bedentens | 


willen zu zeritören, nicht nehmen, aber ı 
lawn Ave., 


daß Du dabei das meine zerſtörſt. Soll 
ich um Deines Fehlers willen leiden? 
Mcht wäahr, dieſe Frage haſt Du Dir 


Du nun auch die Buße zahlen!“ 


| 
— 


B. Garfield Gilmore hat vom Nach— 
laß von W. Stone Smith den Spei- 
ı cher 1521 bi? 23 ©. Sangamon Str., 
: 100 bei 165 Fuf, gekauft. Das Ge: 
bäude ilt für $6750 das Jahr an die 


© & WB. Mid City Warehoufe En. 


vermietet. Herr Gilmore beiitt seit 
legter Woche auch das anftoßente 
Eigentum 1520 bis 34 Johnſon 
Str., er foll für beide Stüde etwa 
$200,000 gezahlt haben. 

George E. Spry hat das kürzlich 
von F. W. Matthieſſen gekaufte 
Eigentum 729 bis 33 S. Dearborn 
Str., 50 bei 71 Fuß, Weſtfront, 96 
Fuß nördlich von Polk Str, an 
A. Donohue verkauft. Donohue 
nahm bei der Fort Dearborn Truſt & 
Savings Bank eine Hypothek von 
850,000 auf 2 Jahre zu 5 Prozent 
auf. 

Max Lau hat von Maude M. Cut— 
ler das Eigentum in Fullerton Ape., 
116 Fuß öſtlich von Seminary Ave., 
180 bei 150 Fuß, Südfront für $20.- 
Er will für feine litho- 
araphifhe Anitalt ein Gebäude er- 
richten. 

Der Nachlaß von Adolf Arnold hat 
an Weil Brothers das Giaentum 653 
bis 55 W. Lafe Str., 30 bei 155 Fuß, 

Desplaines und 
für $20,000 verkauft. 
Die Käufer beabfichtigen, einen Spei: 
cher für ihre Gebraucsartifel für 
Plumders zu bauen. 

Sojeph Eormad hat das Mietshrus 
an der Siüidireitede von Leland und 
Meitern Ape., 125 bei 125 Fuß, für 
548,000 verkauft und als Teilzahlung 
eine Bauftell: von 50 Fuß erhalten. 

Arnold 9. Straßburaer "bat au 
Philivp Goldmann das Mietsbaus 
3149 Lincoln Ave, 25 Fuß Sidmelt: 
front, zwiſchen Belmont Ude. un® 
Perry Str., mit $7800 belaftet, für 
$21,000 verfauft. 

Das Hampden Apartmentgebäude, 
175 bei 125 Fuß, Nordoſtecke von 30. 
Str. und Langlen pe., iit von Ben- 
jamin 7%. Lambert, und Name: %. 
bon Anderſon, Ind, an 
Mendota, 
S., für $109,000 verfauft worden, 

Das Apartmentgebäude in ng 
162 Fuß nördlich von! 
Place, 150 hei 164 Fuß, Dftfront, mit 
$71,000 belaftet, tft von Thomas %. 
Kelly an Albert Silverman verkauft 
worden. 

Frau Wilhelmine Gerding hat an 
Joſeph H. Schowalter die Bauſtelle en 
| Bine Grove Xpe., 50 Fub, Weitfront, 
200 Fuß nördlich von Waveland Ave., 
verkauft. Der Käufer will ein Apari 
mentgebäude bauen. 

Die Univerſität Chicago hat die 
ſüdliche Hälfte des 6. Stockwerkes im 
Great Lakes Building an Lake und 
Market Str. für $15,000 vermietet. 


— — —— —— ———— — 


Geſundheit 
und Erfolg 


ſind ſo nahe Verwandte, daß man von Nie⸗ 
mand erwarten kann, er könne Erfolg er⸗ 
zielen, ohne feſten Halt an der Geſundheit. 
Die gefährlichſten Krankheiten entipringen 
Heinen Bejhgwerden in den PVerdauungs- 
organen. Taufende mifien aus tatjächlis 
her Erfahrung, dat Gejundheit und Kraft 
— und daher der Erfolg — 


Erhöht werden durch 
den Gebrauch von 


Beecham's Pillen zur rechten Zeit, und ehe 
dieſe kleinen Beſchwerden ſich einwurzeln 
und chroniſch werden. Dieſes berühmte Fa⸗—⸗ 
milienheilmittel reinigt Euer Syſtem, re⸗ 
gulirt Eure Eingeweide, ſtimulirt Eure Le— 
ber ſtärkt Euren Magen. Dann wird Eure 
Nahrung richtig verdaut, nährt Euch und 
bereichert Euer Blut. Ihr werdet ſo ges 
fund jein Krankheit zu mwiderftehen — ftart 
genug, jede Gelegenheit, die jich bietet zu 
ergreifen, fall3 Ahr, wenn nöthig, gebraucht 


BEECHAM'S 
„pluLS 


-mohl wählen, um das RE uederou vertanit. ; — 


| 
dir 


Dr. 4. 8. B. Bath jagt: 


Katarrh pflaftert de den Weg zur 
Schwindjuht, Magen, Leber:, 
a Lungen-, Najen:, Ohren: und 
Nervenleiden. 
Behandlung frei bis geheilt. 


Menn Katarrh fich jelbit überlafjen 
bleibt, verbreitet er Jich die Luftröhren 
hinunter und greift mit der geit bie 


| Zungen an. 


| 


Huften Sie? 

Werden Sie mager? 

Suiten Sie nadıt3? 

Haben Sie Schmerzen in der 

Erfälten Sie fich leicht? 

Leiden Sie manchmal an 
feit? 

Haben Sie ſtechende Schmerzen in der 
der Seite? 

Huſten Sie, bis Sie keuchen? 

Sind Sie zeitweilig entmutiigt? 

Haben Sie ſchaumartigen Schleim im 
Munde 

Spe ien Sie gelbliche Maſſe aus? 

Huſten Sie beim Zubettgehen? 

Huſten Sie des morgens? 

A Ihr Huſten kurz und ſchmerzhaft? 

Speien Sie kleine käſeartige Stücke 

aus? 

Haben Sie ein kitzelndes Gefühl hinter 
dem Gaumen? 

Haben Sie Schmerzen 
Bruitbein? 

Haben Sie Gefühl, 
ſchwã cher werden? 

Iſt Ihr Huſten während der Nacht und 
am Morgen ſtärker? 

Müſſen Sie nachts im Bett aufſitzen, 
um Luft zu ſchöpfen? 


Leſet, was dieſer Mann ſagl: 


Herr Henry Kueſte r, in Blue 
Island, Jumois, wohnhaft, ſagt: „Seit 
mebr als zwei Jahren hujtete ich jehr viel. 

Das Leiden wurde durch Statarıl) bver= 
uriacht, welcher fich bi3 hinunter nad 
meinen Lungen undLuftröhren eritredte. 
ch Ipie eine Menge Schleim aus, tvas im 
Winter jtet3 am jcehlimmitcen war. Da id) 
nirgends mehr Linderung finden fonnte, 
entſchloß ich mich ſchließlich, zu Dr. Bartz 
in Chicago zu gehen, und er hat wirklich 
Wunder vollbracht. Kein Wunder, daß ſo 
viele Lente Dr. Bartz loben, denn er half 
mir faſt auge ablicklich. Mein jetziges Be— 
finden iſt ausgezeichnet, und es erſcheint 
mir faſt unglaublich, day ich je Hujtete. 
Ehe ich zu Dr. Bark ging, hatte ich viel 
Krenzichmerzen, und Diefe haben mich jebt 
ebenfalls verlafien.“ 


Freie Behandlungs: Anfündigung. 


Auf ipezielles Erfuchen hat Dr. Bark 
eingewilliat, teine ärztlichen Dienite, eins 
fchlteglich alle Office: Behandlungen and 
weiterhin vollſtändig koſtenfrei jeder 
Berion zu getwähren, die im Laufe des 
Monat3 yanıar —— Empfehlt, 
nachdem Ihr kurirt ſeid einfach Dr 
Bartz' Behandlung und belohnt ihn Dda= 
durch fire feine Dienite. 


Dr. Niholas B Bark, 


Zimmer 82 Derter. Gebäude (S. Floor), 
29 Met Adams Str. Chicago; 
(gegenüber Ihe Fair). 

Dilice-Tlunden: 9—5 J ch. Am Mittwoch 
und Sams tan ift die SO ice offen bis Yibends 
8 un die Taas über Befchäftigten bedienen 
su fönnen. Scntnags 10—12. 


Seite? 


Appetitloſig⸗ 


hinter dem 


ein daß Sie 


Deutſches Theater. 


„Die verſunkene Glocke“ morgen Abend, 
dann „Die ſieben Schwaben“. 


Heute Abend wird im Deutſchen 

Theater noch einmal „Die keuſche Su— 
ſanne“ wiederholt. Für morgen 
Abend jieht wieder einmal eine der 
leider allzu feltenen Dramenauffüh 
tungen bevor, die an fih und der 
Wahl des Stüdes wegen gewiß den 
tebhaften Beifall aller Kunftfreunde 
finden mird. E3 mird Hauptmannzs 
deutiches Märchendrama „Die verjun- 
tene Glocke“ gegeben, eines der jchön: 
ften und poeyierolliten Werke, melche 
die Mufe des aröhten lebenden deut: 
fchen Dichters und die moderne deutfche 
Literatur überhaupt hervorgebracht 
haben. Die nachftehende Bejegung der 
Rollen verheigt eine würdige Wieder: 
gabe des wundervollen Stüdes, imel- 
ches am kommenden Sonntag Nachmit: 
tag eine Wiederholung erfahren wird. 


Heinrich, ein BEER eis Ullxich Saupt 
Magda, ſein Weib.. 7 ..Annie Sanders 
a 


Kinder DEREN tesa ae eten — 
snaenee Danner 
der Schulmeiſter ... ..Ibeo. —— 
Der Barbier sererenencere.. .Aobert Sonnenberg 
Die alte Yittichen Emilie von Jagemann 
Rautendelein, ein elbiſches Weſen. . Roſel Frech 
Der Nidelmann, ein ——— -— 
u Kerl Diederichs 
fauniſcher Waidgeiſt . 
Be a ae Eee Direftor Mar Saniich 
Nachbarin Seren. Marie don Wegern 
Holzmänndei, Ziverge, Bolt, 
Märchenarund iſt das Gebirge 
Dorf an feinem Fußze. 
Regie.. .Ullrich Haupt. 


Vom Donnerſtag bis zum kommen— 
den Sonntag Abend kommt dann Mil— 
löckers Dpesetie oder „Volf3oper”, mie 
das Theaterprogramm fie nennt, „Die 
fieben Schmaben“ mit alänzender 
neuer Ausftattung zur Aufführung. 
Die Handlung fpielt in der Hauptitabt 
des Schmwabenländles und ihrer lim= 
gebung zur Zeit de3 Krieges zmwijchen 
Herzog Ullrich und dem GStäbte- und 
Ritterbund im Jahre 1519, iit alfo 
etwas für Liebhaber romantifcher 
Schaufpiele auß der Ritterzeit. 


Ein Waldſchrat 
Eine 


Der und ein 


— — — 


Chicagoer große Oper. 


Heute „Lohengrin“, morgen Erlangers 
neue Oper „Noel“. 

Auf dem Spielplan der Oper ſteht 
für heute Abend eine Wiederholung 
bon Richard Wagners „Lohengrin“ 
mit den Damen Osborn-Hannah und 
Clauſſen und den Herren Whitehill, 
Schönert, Scott und Crabbe. 

Eine Neuheit auf der Opernbühne, 
Erlangers lyriſches Drame „Noel“ 
(Weihnacht), zu welchem Jeanne und 
Paul Ferrier den Text verfaßt haben, 
kommt morgen Abend zur Auffüh— 
rung. Gegenſtand der Handlung iſt 
eine unglückliche Mutter, welche in der 
Weihnacht ihr Neugeborenes in der 
Kirche an die Stelle des wächſernen 
Chriſtkindes legt, und das Wunder, 
welches darauf folgt. Minnie Saltz— 
mann-Stevens wird Madeleine, die 
Mutter, ſingen. Auch „Suſannens 
Geheimniß“ wird morgen Abend gege— 
en. Der Wochenſpielplan umfaßt 
ferner: Donnerſtag Nachmittag „Der 
Gaukler unſerer lieben Frau“, Don— 
nerſtag Abend „Aſchenbrödel“, Sams 
tag Nachmittag „Mignon“, und 
Samftag. Abend bei volfstümlichen 
1 Preifen, zum legten Male, a. 
Scmud der Madonna“ 


Januar 1913. 
Ein Dortragsmeilter. 


Profeſſor Knehnemann über Scil- 
lerd heutige Bedeutung. 


Bortämpfer deutiher Einheit. 


Des Dichters Aufgabe mit der politifchen 
Einigung der deutjchen Stimme noch 
nicht erfüllt. — Ein Größer: Deutfhland 
muß und foll es fein. 


In der Fullerton Halle des Kunſt— 
inſtituts bereitete geſtern Abend Prof. 
Eugen Kuehnemann von der Univerſi— 
tät Breslau, der zur Zeit in Madiſon, 
Wis., den zur Erinnerung an Earl 
Schurz geſchaffenen Lehrjtuhl für 
deutiche Literatur inne hat, einem 
ebenfo zahlreichen wie verjtändniß- 
vollen und dantbaren Publitum einen 
hohen Genuß. 

Er jprac) iiber Friedrich Schiller, und 
zwar über die Bedeutung des Dichters 
und Denters Schiller für das deutjche 
Volk der Gegenwart. Der anerkannte 
Meifter des Vortrags murde feinem 
Thema in vollem Maße gereht. So 
glänzend und fo feffelnd jprad) er, daß 
ihm, nachdem er geendet hatte und ab- 
getreten war, vom Publitum durch 
einen Herborruf zu bverjtehen gegeben 
wurde, wie jehr e3 das Gebotene zu 
würdigen wußte. 

An den Kampf zwifchen den Ber: 
tretern der alten und der neuen Rid- 
tung in der Literatur fnüpfte Prof. 

| Kuehnemann an, um feinen Vortrag 
einzuleiten. Um die Wende des Sahr- 
hundert3 habe diefer Kampf jeinen 
Höhepunkt erreicht gehabt, und aus- 
gefochten fei er ichliehlich bei den Ge- 
denffeiern zu Ehren der Heroen des 
deutichen Schriftiums worden, die mıt 
der Feier des 150. Geburtstages 
Goethes anhoben und endeten mit den 
Feiern des 100.7 Jahrestages de3 Todes 

| und des 150. Jahrestages der Ge- 
burt Friedrich Schillers. Zu | 
Voltsfeften hätten fich, fomeit Die 
deutfche Zunge klingt, die Goethefeiern | 
gejtaltet und den Beweis erbracht, daß 
Goethe und fein unjterbliches Wert 
nun doch zum Gemeingut des deutjchen 
Volfes geworden feien, was der Meijter 
jelber für ausgefchlofjen gehalten hatte. 
Herder und Immanuel Kant feien 
nicht fo allgemein gefeiert worden, 
aber auch die hohen Verdienfte diefer 
Beiden Seien neu gewertet und ans 
erfannt worden anläßlich der Nubiläen, 
und dann habe der Kampf um Schiller 
eingeſetzt. In deffen Bedeutung habe 
man fich vertieft, mit dem Ergebniß, 
daß man aud) von den neuen Geficht3- 
puntten, aus denen fie betrachtet 
murde, fie in ihrer ganzen Größe aud) 
für die Gegenwart zu mwerten und zu 
Ihäten gelernt habe. 

Das eben fei der Wefen des Genius, 
daß er fich nicht überlebe, daß er feinen 
MWert für die Menjchheit immerdar be- 
halte. Im $ahre 1859, bei den Treiern, 
die man allerort3 aus Anlaß des 100. 
Sahrestages der Geburt Schillers ver- 
anftaltete, habe man dielen geehrt als 
den Kämpfer für die politifche Einig- 
feit Deutfchlands. Dieje Einigfeit jet 
dann erzielt worden, und es hätte jchei- 
nen fönnen, fei vielfach auch jo auf: 
gefaßt worden, daß damit die Aufgabe 
Schillers gelöft und mit ihrem Boll- 
bringen auch er jelber erledigt war und 
abgetan. Und diefen Standpunft, gab 
eö bei den neuen Gedenkfeiern zu über- 
minden. 3 gab den Yrrtum richtig 
zu stellen, daß Schiller „nur“ zu be= 
trachten jei al der Pertreter von 
Sugendidealen, die unter der Einmwir- 
fung der Zeit zerbrödeln. 

„sürwanr ein rechter Menfch!’' 

An der Hand Goethes habe man den 
neuen Einblid in Schillers Wefensari 
und»ein bejferes Verftändnif für diefe 
gefucht und gefunden. Bei Goethe habe 
die Trauer um den allzufrüh verlore- 

ı nen Freund Jih im Laufe der Jahre 
verflärt und gelindert durch Tiebevolle 
Beihäftiaung mit dem von Schiller 
hinterlaffenen Werk. Als Fazit feiner 
Betrachtungen habe der Altmeijter nad) 
Sahren die Summe feines Urteils zu- 
Jammengefaßt in den Worten: „Das 
war fürwahr ein rechter Menfch!” Un) 
zu dem gleichen Urteil werde man ge- 
langen, wenn man jet das Merf 
Schiller nachprüfe. 


Steter Aufſtieg. 


Als unreif und überſchwänglich ſeien 
in neuerer Zeit Schillers „Räuber“ 


Alufterole von Aerzten 
und Aurſes empfohlen. 


Mufterole, die reine weiße Salbe, 
an Stelfe bed Senfpflafters tritt, wird 
Aersten und Bilegerinnen empfohlen. 
m roßen Holpitälern gebraudt. 

oftor. 


E3 leiftet dasfelbe mas Cenfpflafter_ voll. 
bringt — nod) beifer — und zieht feine Blafen 
auf der aarteiten Haut. 


rar Linderung gegen weben Hals, Bron— 
chitis ————— Crouv⸗ netfen Hal3, 


melde 
ern bon 
8 mird 
Fragt Euren 


Athma, —— Kopffch HSmerʒe Bluͤtan⸗ 
drang, ik lentzündung, Kheumatiemus 
gun Hub, Schmerzen im Mreus und in den 
elenten, Berrenlungen, wehe Mudfeln, Braus 
fen, Sroftbeulen, erfrorene Füße, Erfältung 
auf der Bruft (ed derbütet Lungenentzündung). 
Niht3 fo gut wie Mu erutle für Sinder 
mit Eroup-Anzeiden. 
‚ Bei Eurem Apotbeler in 25c nnd 50c ars 
und eine fpeziell große Hofpitalgröße au $2.50 

Nehmt fein Erfagmittel. 

Wenn Euer Mpotbeler e3 * ni liefern 
ann, fchidt 25c_ober 50c an die ufterole 
Go,, Cleveland, D., und wir fhiden Euch ein 
Topfchen portofrei.” 

Marb U. Fifber, Martinsville, Clinton Co., 
D., Ihreibt: „Mein Arzt fagte mir, ih follte 
Niufterole sur Hand haben gegen’ Bruftfellent- 
er 

Betwiter, Graduate u General 
fottäl Gonneaut, D., Threibt: „Ih gekrau te 
Murfterole zuerit als eu "Sberiä ter im 
Huron Street Hofpital. E3 Half mir bei Bruft- 
fellentziimdung, — auch bei ſchwerer Erfäl- 
tung auf der Bruſt. (39) 


Ike 


5 “ — 


Be 


vielfach bezeichnet worden, und eine 
gewiſſe Berechtigung fei diefen Be— 
zeichnungen ja unleugbar nicht ab= 
äufprehen. Dennoch offenbare fich aud) 
in biefer Jugendarbeit des Dichters 
Ion deutlich fein umfafjender Geift: 
zwei Weltanfhauungen jeien darin 
einander Aegenübergefteilt: die Ber 
neinung der Menjchheitsideafe und ihre 
Bejahung. Leber den „Fziesto“ fünne 
man für den Ziwed der jeigen Betrach- 
tung hinweggeben, weil das in diefem 
Werte behandelte Thema: „Monarchie 
oder Wdelsrepublit?“ nicht mehr von 
Wichtigkeit erfcheine. In „KRabale und 
Liebe“ tritt Schiller auf ala Verfechter 
der Rechte des dritten Standes. Lange 
bor Ausbruch der großen franzöfifchen 
Revolution habe der Dichter hier den 
Standpuntt eingenommen, auf welchem 
die großen Führer diefer Revolution 
fußten. ortichreitend habe er dann 
in „Don Carlos“ das Hohelied ver 
Menfchenrechte gelungen, das noch 
heute in allen fühlenden Herzen nad): 
halle, jo kräftig als je. Mit diefen 
drei Werfen fei die Periode jugend: 
lihen Schaffens abgefchlojfen gemejen 
für Schiller, Durch eingehende Studien 
in der Gefchichte und in der Philofophie 
habe er fich vorbereitet für die zimeite 
größere Epoche feines Wirfens. Und 
er jei zu der Erfenntniß gelangt, daß 
die Aufgabe des Künjtler3 nicht im 
Dienfte der Schönheit, des Ichönen 
Scheines zu fuchen fei, fondern in dem 
der Wahrheit. Es entftehen nun bie 
weiteren großen Dramen, die im deut- 
Then Schrifttum dauernd ihre Pläße 
behaupten merden al3 unvergängliche 
Dentmäler vejfen, der fie gefchaffen. 
Herrlih gelang in der „Braut bon 
Meffina“ das Erperiment, die Form 
der griechifchen Iragödie neu zu be 
leben; in diefe alte Form aber hatte 
Schiller den neuen Geijt gegoffen, mwel- 
| en er aus der Lehre Kants gefchöpft. 
|$n der „Jungfrau von Orleans“ zeigt 
der Dichter uns in feiner Heldin die 
Verförperung des Glaubens, der da 
Wunder fchafft, und vermögedeffen ein 
zertreten im Staube Tiegendes Volt 
din aufrafft zu neuem Gein; er zeigt 
uns aber auch, wie e3, gerettet und er= 
löſt, ſich abwendet von der Lichtgeftalt, 
| durch die ihm Rettung wurde. Dem 
Dramatiter und Hiftorifer Schiller 
verdanfen mir den „Wallenjtein.“ 
Lebendige Geitalten jind es, die er und 
in diefem Werke vorführt, wirkliche 
Heerführer und mirflihe Staats— 
männer; er zeiat uns aber auch, ie 
das Schickſal Fich unbarmherzig erfüllt, 
allen noch fo genauen Berechnungen 
zum Iroß. Im „Tell“ verherrlicht der 
Dichter ein um Befreiung ringende3 
und, zielbewußt, fein Ziel auch er= 
reichendes Volt, und deshalb ift diejes 
Werk zum Lied der Menjchheit aemor- 
den, die nach Befreiung ringt; deshalb 
ift Schiller die Verförperung des deut: 
Ihen Geiftes gewejen und trägt Tein 
Genius uns heute das Banner boran 
auf dem Marjche zur Erringung eines 
Größer-Deutfchland, das feine politi= 
Ihen Grenzen fennt. 

Die „Germaniftifche Gefellichaft“, 
welche Prof. Ruehnemann für den 
gejtrigen Vortrag gewonnen hat, fün: 
digt als Vortragsredner für Montag, 
den 20. Januar, Prof. Goebel von der 
Staatsuniverſität in Urbana an. Die— 
ſer wird über „John Winthrop und die 
deutſchen Freunde Miltons“ ſprechen. 


— — —— 
Briefkaſten. 


A. R. — Nach dem letzten Bundeszenſus vom 
Jahre 1210 hat Chicago 2,185,283 Einwohner 
ſür das Jahr 1912 wird ihre Zabl auf 2,381, 700 
geſchätzt. 
G. F. W. — Eine Schule für Schriftſtellerei 
gibt es doch noch nicht. „Nötig zum Schriftitel: 
lerei” ilt vor allen Dingen das angeborene Ta: 
lent dazu, eine gründMce allgemeine Bildung 
und noch berichiedenes VInderes 


N. %. Melden Cie ich Abends in der 
Sranflinfchule an Soetbe, nabe Wells Str,, ait 
Anfnabmegebühr oder Schulgeld baben Sie nicht 
au ee 


Sof. - Der Betrefiende heißt James B. 
Forgan * wohnt 1415 Dearborn Ave. 


Frau B. W Wir ſind über die in Meck— 
lenburg darüder beitehenden geſetzlichen Beſtim— 
mungen ticht imterrichtet; bielleiht Tann man 
Ihnen im Deutichen Ktonfulat darüber Auftlä— 
rung geben. 


Otto R. ZSoviel uns belannt, ſtellt die 
Weſtern Electrie Co. auch ſolche Apparate her. 

G. L. Pignolen heißen auf engliſch „Pine 
Vuts“, Sie werden aber Schwierigleiten haben, 
ſie hier zu belommen, da ſie nur im füdlichen 
Europa vorlommen, hier ſelten, und dann mei— 
ſtens nur in Konditoreien, Verwendung finden, 
da ſie bald ranzig werden. 

Aug. S. — Am beſten tun Sie, wenn Sie die 
Angelegenheit durch das hieſige Konſulat in 
die Hand nehmen laſſen. 


Abonnent, R. Haälſted Str. Jeder, der 
auf amerifaniihen Boden geboren iit, Tann 
Präfident der Bereinigten Staaten werden, 
obne Rücdficht auf die Nationalität des Vaters. 
Die einzige „Einihränfung ilt, dab der Stan: 
didat über 35 Sahre alt fein muB, 

A. W., —— Str. Sie find amerifa- 
niſche Bürgerin, und fo lönnen Ihnen feldft: 
verftändlich bei Ihrer Nitckkebr bon einer Pe 
ſuchsreiſe feine Sinderniffe bo den Einwan— 
derumgasbebörden aemadt werden. Mber es ift 
auf alle Fälle angebracht, einen Reifeyak mit 
imebmen, den Sie dom Staatsdepartement ii 
Wafbington erbalten fonneit. Ueber die beite 
und billigite Reiferonte Tönen wir Ahnen feine 
Auskunft geben, das müffen Sie durh Nach 
fragen in den bieligen Büros der Dampferae- 
fellichaften felbit ermitteln, Weberdies find die 
Treile der Linien fait die aleihen umd richten 
fih bauptfählih nah der Lage der Kajüten. 


8 Chicago. - &ie fönnen fich durch einen 
„Bi {blic notar)“ vom CStaaisdepartement in 
Nafbinaton einen auf fechs Monate ausgeftell- 
* Reiſepaß beſorgen, der Sie nur eine Kliei— 
nigfeit foltet und Ihnen bei Ihrer Riüctehr don 
der Befuchsreife die ungebinderte Landung er: 
möglicht. 


Albert Sch. — Unter den angegebenen 
Umständen lönnen Cie, auch al3 amerilanifher 
Bürger, bon den deutfchen Behörden fofort als 
„läftiger Ausländer” ausgetwieifen werden. Obne 
einen Nah ift eine folhe Reife immer gefähr: 
lid. — Eine einmonatige Befuchsreife bedeutet, 
wenn fonit gegen Sie fein Ablehnungsgrund 
vorliegt, feine Unterbrehung des geießlih er: 
forderten fünfjährigen Aufenthaltes. Sie Braut: 
hen diefe Befuchsreiie niht zu erwähnen und 
fönnen mit gutem Gewiffen angeben, dab Sie 
fünf Jahre auf amerifanifhem Boden weilen, 


Beftändiger Leſer. Urſprüngli 
bedeutete „Elile“ eine ausgeſuchte —— 
eine Kerntruyppe, man wendet das Wort aber 
auch in — Sinne an, 3. 8. „Elite 
der Gefellfhaft” 


Bund. — Der . ‚Titanic” batte einen Ton- 
nengebalt bon 45 „000 und 50 ‚000 ®ferdefräfte. 
Kür den „Raifer Wilhelm der Große” ftellen 
ſich dieſe Zablen auf 14340, bezw. 28,000, für 
—* grconpring Wilhelm“ “auf 14,908 und 
35, Js 


srau U. F. B — Der Umitand, daß ! 
mit dem Manne „ „befannt“ find, berpfiihtet die 
fen noch micht, fih um Sie „au befümmern”. 
Unbers, wenn er Ihnen etwa die Ehe berfpro- 
chen haben follte, denn dann fünnten Sie wege 
Freud des Gheverfpredens auf Shabenerlag 
agen. 


P. St. — Wenn Cie 3. B. im Monat Januar 
den Fernfpreder nur 20 Mal benüben ifo 50 
Gent3 zugablen müffen, im Monat tuar das 
gegen 40 Mal, fodak fih im Behälter $2.00 

en, fo müffen Ihnen die 50 Cents, die 


o 

Sie im Januar Aulegen mußten, 

werben. un orfäritt dat : ——— 
wirtende Ar d gilt N. vorher · 
———— 
———— ri * * fehlte und a 
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Kauft 
Swilt’s 
Premium 
Nleomargarine 


Ver Quali: 


at Sicher, 
unſer Ruf 
verbürgtes 


Sü 
Rein 


auber 


Gemacht von 


Swift & Company 


Chicago, Il. 


Gernobid. — Seded Kind, dba3 in den 
Vereinigten Staaten geboren wird, ift a la⸗ 
niſcher Bürger, ohne Rückſicht darauf, ob der 
Vater ein Vürger ilt oder nicht. 

fer. — ®ir „permögen_N\ ben die Adreife 
* „Allgemeinen Deutſchen Sprachveretnd“ nit 
anzugeben. 


M. KR. — Chicago bededt einen Flächenraum 
bon 194%, New York von 316 Quadratmellen. 


3. 9. — €3 gibt bunderterlei Taten des Toi⸗ 


Jeitefeife, die alle verfchiedene Zufäge 


Ihre Frage „Was enthält Toilettefe fer Laßt fi 
alfo im Allgemeinen überhaupt nicht beantmwors 
teit, 
. ” = 
NRedisantvalt Fred Plotfe, Ne. 1237 N. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—43 — 
eibt nachftehende Austunft auf Ihm übermittelte 


Unfragen: 

u. T. — Ehen zwiſchen Geſchwiſterlindern 
find nicht nur im Staate INinois, fondern au 
in den meilten anderen Yundeaftaaten t Dekadası 
Eine derartige Ehe mwilrde, wenn 
Sa geichloffen, wo fie nicht berdoten Bier 

aae anerfannt werden, denn das einf lägige 

Gefeg verbietet die ebelihe Gemeinfaft I 
fhen fo nahen Bluisverwandten. 

Abonnent — Falls Ihre Ede Su 
bleiben follte, würde bie Erbſchaft nach Ihrem 
Ableben, der teſtamentariſchen EHER ze 
mäß, Abren Gefhiiltern aufallen. Ihre 
würde leinerlei Anfprıich darauf erbeben Lönnen, 


©. 120. Eine anizengen., 6 En die — in 
—— Falle nicht — 


eitsertlãrung * Ehe erwi 
bängt dabon ab, ob nasgemielen ner —— Pa 
dab der Mann bereits ftesfrant war, als ee 
— = — . 

- Von ber > aus 
ge ann im æ* von Ga 'a 1. m 
erte von $400 bei ber —2 
Tohn bie zuin Betrage von 815 die * 
nicht beſchlagnahmt werden, wenn der 
ende Lobnarbeiter Samillenbater Ht_ mb 
(in Familie au forgen da; 
here tarın der volle Arbeitslohn BEN 
* verden. 

9 — Sie würden mit J 
a das Dolument einzureichen * 
Vaß würde nur auf die Dauer bon 
naten lauten. 
— Frau Margareta Knaſel in 
Harrisburg, Pa., in ziemlich ärmlicdhen 
Derhältniffen mit ihrem Gatten Ies 
bend, erhielt Nachricht, daß ein, im 
Kalifornien geftorbener, alter gaufien, 
ihr $8000 Hinterlaffen hat, fie vor 
4 Yahren — damald mar fie 
Bromn — ihn in einen Str 
wagen geholfen hatte. — 
UND HEISE 

werden ſchnell geltubert duch dem € 

BROWN’S BRONG 


ROWN & SON 
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@eliefent van der ""Associated Press’‘ 


Ausland, 


Wieder Friede — 

Aämlih in Kohlenaruben des Saardiftrif- 
tes.—Slieger galler fhafft neuen Rekord 
mit 7 Paflagieren. — Tiod 6 Dampfer 
für Südamerifaverfehbr des UWordd, 
Lloydl— Ungarns neuer Juftizininijter. 
— Militärbefreiunasfhwindel. — Auch 
Schweizer jammeln für £uftflotte. 

(Spesialfabeldepeiche der , seitung“.) 
Berlin, T. Der gemeldete 


Nsd. Staats 


Jan. 


Ausitand auf zwei Kohlenzechen des | 


Saargebiets ift nunmehr endgiltig bei- 
gelegt. Es 
männern eine Einigung erzielt worden, 
und der vierwöchige „Waftenitillitand” 
zwifchen den Bergleuten und den Grus 
benleitungen it jegt auf fümmtlichen 
Zechen in voller Kraft. 

Der nachträgliche Ausftand auf zwei 
Zehen war durch die Maßregelung ber 
Belegſchaftsmänner herbeigeführt wor⸗ 
den und erſchien anfänglich ziemlich 
bedenklich, da ſich ſämmtliche Bergleute 
mit den Streikern ſolidariſch erklärten. 


Der deutſche Pre aller, der, wie | 


Peltreford für Flug mıt | 
gemeldet, den W für Flug a ae 
| Ordens 


fünf Paflagieren geihlagen hat, hat 
foeben miederum einen neuen Welt: 
reford geichaffen.. Er tlit auf 
Habsheimer Flugplat bei Mülhaufen 
auf einem Doppeldeder der Mül- 


haufener Xpiatif-Gefelichaft mit der | 
Ber: 


hohen Anzahl von Tieben 
fonen aufgeftiegen und jieben Minuten 
in der Luft geblieben. 

Die Landung tit ohne jeden Zmwifchen- 
fall von ftatten gegangen. 

Die deutſche Anſiedlungskommiſſion 
hat die ehemals gräflich Arnim'ſche 
Herrſchaft Naſſenheide in Pommern 
für den Preis von viereinviertel Mill. 
Mark angekauft. 

Die Erben des verſtorbenen Beſitzers 


hatten die Beſitzung anfänglich dem 


„Polen“ Biedermann angeboten, der 
durch ſeine Grundeigentumskäufe im 
Auftrage polniſcher Intereſſen den 
deutſchen Beſtrebungen ſchon vielfach 
große Schwierigkeiten bereitet hat. 
Durch Uebernahme ſeitens der Anſied— 
lungskommiſſion iſt die Gefahr, den 


Beſitz in polniſche Hände übergehen zu 


laſſen, beſeitigt worden. 

Der „Norddeutſche Lloyd“ hat das 
neue Jahr mit einer bedeutenden Aus— 
dehnung ſeines Betriebes begonnen. 
Die geplante Erweiterung des 
lehrs mit ſüdamerikaniſchen Häfen iſt 
jetzt Tatſache geworden. 


Es ſind ſechs Dampfer eingeſtellt 


worden, die außer den bisher im Be— 
trieb befindlichen den ſtändig zuneh 
menden Perſonen- und Frachtverkehr 
von Bremen nach Südamerika bewälti— 
gen ſollen. 

Bern, Schweiz, 7. Jan. In den 
Blättern der Schweiz erſcheint ein Auf— 
ruf, in dem an die Bevölkerung des 


einer Luftflotte zu veranſtalten. 

Der Aufruf legt dar, 

Schweiz nicht untätig zuſehen dürfe, 
wie die Luftflotten anderer Mächte ſich 
mit Rieſenſchritten vervollkommnen, 
und drückt die Hoffnung aus, daß, wie 
in anderen Ländern, 

Bevölkerung bereitwillig zum Wohle 
des Vaterlands ihre Beiträge ſpenden 
werde. 

Unterzeichnet iſt der Aufruf von 
Bundesräten, dem Generalſtabschef der 
ſchweizeriſchen Armee, Offizieren und 
Politikern. 

Wien,7 il. 


Yan. „sn den hiefigen 


Blättern tritt in der jüngsten Zeit eine | 


auffallend ftarfe Beweaung 
ber Schaffung eines Groß - Wiba- 
nien® an den Tag. Die Zeitungen Ie- 
gen dar, daß ein Großalbanien eine 
politifche Notwendiafeit fei, und daß 
ed auch in der Lage ſein müſſe, ſich 
verteidigen zu fünnen. E3 müffe zum 
Yaltor für die Aufrechterhaltung de 

Sleihgewihts am Mittelmeer — 

Budapeſt, 7. Jan. Der Staats 
ſekretär im Minifterium für Kultus 
und Unterricht, E. v. Baloah, ift zum 
Suftizminijter ernannt worden. 

Hier ift wieder ein umfangreicher, 
Thon geraume Zeit Ihmunghaft betrie 
bener Schwindel uufaededt morden, 
ber e& zahlungsfähigen jungen Leuten 
ermöglichte, fih dem Milttärdienit zu 
entziehen. 

Ein Oberftabsarzt und ein Bezirfa- 
felbmebel find bereit® in Haft genom- 
men. Die Beiden haben, jo weit da3 


zuauniten 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sagt lebewohl zu jedem eipfindlichen, quä⸗ 
mben Hühnerauge und Leichdorn — 
peinigenben, Ihmuganfaınmelnden, I 
zößernden Schwiele! ES gibt einen neuen und 
&nellen Weg — einen fieren, gewiifen Beg— 
en bon joihen widerwärtigen Plagen zu be 
Bine" —das ift da3 neue Wunder! „Bingo“, 
bas Erzeugnig_ bon großen wiifenfhaftligen 
tern, unermüdlicher Unteriuhung und Arbeit 
im Laboratorium. Lest Bingo darauf und — 
1 — weg find die Schmerzen: Leihdorn fticht, 
bertrodnet, und Ihr nehmt das ganze Ping 
eraus, Kodf, Samen, Wurzel und alles, fo 
— 8 guieraeg — Ihr ruft: „Hurtah für 
ein_Schneiden, Bluten, Blutvergifs 
Keine Schädigung gefunden Fleifches! 
ang tebenden Strümpfe! Keine unangeneh- 
nen Bandagen oder Wattebaujhe. Niht3 vom 
— * Bene Aerger. 
Kauft „Qingo“ bei Surcı Apotheler — 25 — 
$ a  ennifo er 5 nit ba ai 6. do —S 


| trat 





dem | 


ſchließlich 


von Newport News, 


| Alles 


Ber- | 


| und ter 
Bundes der Appell gerichtet wird, eine | 
Nationalverfammlung zur Schaffung | 


daß Die | 


| gleich 
| Enaländern zufammenagefett jet. 
jo auch hier die | 


ı ! färe 'tellten 
| mu3” 


| dem m. Y. 
| jich einer Handlung jchuldia zu befen 
die ihn aejeglich Ätrafbar gemacht | 
haben würde, und weil er auf diefe Zu- | 


bis jegt vorliegende Bemeißmaterial er- 
eben läßt, ,Hand in Hand mit einan- 
der gearbeitet. Die Tare des Ober: 
ftabsarztes fol 1200 Kronen betragen 
haben für Xeden, dem durch feine Ver- 


| mittelung die Entziehung von der 


Dienitpflicht ermöglicht wurde, 
tere Verhaftungen ftehen bevor. 


— —— — 


Teſegraphiſche NRolizen. 


Inland, 

Ausfhuß der Lofomotiv- 
führer und Seizer 
in New Vorf wieder mit Üe- 
ſchäfts führern dieſer Bahnen zuſam— 
men, um eine Beilegung des Streiks 


Mei: 


— Ein 


8 — * | herbeizuführen 
jt mit den Gicherhettz= | 


- In San Franzisto erlangte 
Man Beae y Scheidung von Lincoln 
Beachen, dem bekannten Preiäflieger. 
Es beikt, Beachen habe ftch privatim 
verpflichtet, ihr eine 
bon $25,000 zu zahlen. 

— Nicht imftande, jich in Sicherheit 
zu bringen — 
Drdnung aeraten war — murden 3 
Grubenarbeiter im \mperial Zintberg 
wert bei Xoplin, Mo., getötet, al3 50 
— — explodirten. 

— Präſ. Taft gab im Weißen Hauſe 
zausſchuß Des jübijhen 
„B'Nai B'Rith“ einen Inbiß, 
und es wurde ihm eine Verdienſl— 
medaille überreicht, welche für die Per 


ſon beſtimmt war, die im verfloſſenen 


Jahre das 
der Juden getan habe. 

— Der britiſche Dampfer „Indra 
tuala“, wel 
„Julia Luckenbach“ 


wobei 21 


zuſammenſtieß 
Inſaſſen des letztern, 
des Kapitäns und 

Gattin, umfamen, und nur 8 
Leben blieben — tft ſelber ſchwer be 
ihäadigt, und mwird jet an der Werft 
Va.. arsgebeflert 
— Der, von Hapre in New York ein 


ein 


getroffene Dampfer „La Sapoie“ hatte | 


zwei Iage Berjpätuna 
auch andere Dampfer — 
Ihes Wetter. 


fpiel3 unter 


und — pie 
ſehr ſtürmi 
Während eines Poker— 


weg, einſchließlich 


Die 
hätten das Geld gegrabſcht, was dieſe 
aber entrüſtet in Abrede ſtellen. 


Ausltand. 


— Laut Meldung aus Athen Shlu 
gen die Griehen die Türken zu Birant 
— dem Schlüffel von Janina — un) 
machten eine aroße Zahl Gefanaene. 

— Bei Toluca, Meriko, überfieren 


50 redelliiche Zapatiften einen Perſe⸗ 


nenzug, den fie zur Entaleifung brad)- 
ten — mobei der Lofomotivführe 
Heizer umfamen — ur) 
taubten die Tafjagiere aus. 

Die Londoner „Morning Boit” 
äußert ich redaktionell über die Mei 

dung, daß Präſident Taft beabſichtige 


die Panamakanalgebührenfrage einem | 
das 


Schiedsgericht 
mäßig 


zu 
aus 


überweiſen, 


Amerikanern und 


Das 
Blatt ſagt, davon ſei nichts zu erwar 
ten; denn die amerikaniſchen Kommiſ— 
ſtets ihren „Patriotis— 
über Alles. 
ſei vom Haager Schiedsgericht zu er 
warten, das den Amerikanern 
behage. 


Lokalbericht. 


— — — — 


Rlagen auf Shadenerfak. 
Bezichtiaen die Diehbörfe 


und werden Plaabar. 


des Boy cotts 


Eine auf 


Zahlung von $50,000 
Schadenerſatz 


lautende Klage haben 


heute im Superiorgericht die Gebrüder | 


a M 


Wm. %. Murphy und Kohn Y. Mur 
phn gegen die Viehborfe angejtrengt. 
‚Sie geben an, daß der Voritand der 
Börfe, auf®Betreiben von Swift & Co., 
Murphy zugemutet habe, 


nen, 


mutung nicht eingegangen fei, habe man 

ihn von der 

fufpendirt und aeaen die Firma einen 

Boncott begonnen, der fie ruinirt habe, 
— — — — 


Uusgeräugert. 


Die Güjte des an Randolph, 
Clart Straße, gelegenen Union Re- 
ftaurantö wurden geftern Abend, kurz 
por Mitternacht, Durch Raud) vertrie- 
ben. Der Brandherd konnte erit nad) 
15 Minuten mwährender Suche von der 
Feuerwehr ermittelt werden. Das 
Feuer war in der Zmwifchenmwand der 
Küche ausgebraghen. E3 wurde ge— 
(dicht, ehe e3 nennenämerten Schaden 
angerichtet hatte. Speifen oder Ge- | 
tränfe wurden aber nah Mitternacht | 
in dem Lofale nicht verabfolat. Die 
Gäfte des über der Speijemwirtfchaft | 
gelegenen Hotels 
nichtS gemerkt. 


eb ——— 


— Das Unglaublichite. — Um den 
Redakteurpoften eines bedeutend un- 
befannten Wurjtblättchens bemerben 
fich drei Herren. — „Meine Herren,” 
fagte der Beliger zu denfelben, „mer 
mir von |hnen die unglaublichiteNadh- 
richt brinat, dem fei die Stellung!”— 
„Gut,“ fagten fie, und der Erite be- 
gann: „In X. geht man mit dem Ge- 
danten um, Friedrich von Schiller, den 
Erfinder I der allbefannten „Schiller- 
2oden“, zum Ehrenmitglied der dor= 
tigen Konditor-‘ Innung zu ernennen!” 
— Der Zweite ſprach: „sn Schneeberg 
wurde in diefem Jahre der erite 
„Schneehaſe“ geiehen. — Und ber 
Dritte ſagte nur trocken: „Student 
ſucht einen großen Möbelwagen zum 
meh maugl—Gr erhielt die Stellung. 


öſtlicher Bahnen 


Nauſchalſumme 


da der Aufzug außer 


Meiſte für die Wohlfahrt 


Icher legte Woche unfern der | 
Chef weatebai mit dem Hapagdampfer 


jeiner | 
am | 


Baflaaieren der Katüte | 
Ihoß eine Meeresmoge herein und ri | 
des Geldes. | 
Baffagiere behaupten, Pflenemwarts | 


Mehr Gerechtiafeit | 


n’cht | 


Börienmitaliedichaft | 


nabe | 


hatten von dem Feuer | 


Abendpon, chicago, —— den 7. Januar ı 1913. 


Zofalberid)t. 
fehlerhaft inforporirt. 


Aktionär verlangt Maffeverwaltung für 
den Sreimanrertempel. 

Ein Gefuh um Einfeßung eines 
Maſſeverwalters der Freimaurer— 
. tempel = Gefelfchaft, Befigerin des 
Treimaurertempels, ift von Henry 
Leſch, Inhaber von 21 Altien der Ge⸗ 
ſellſchaft, im Kreisgericht eingereicht 
worden. Leſch ſagt, die Inkorporation 
der Geſellſchaft ſei nicht auf Grund 
der geſetzlichen Beſtimmungen vorge— 
nommen worden und daher ungiltig. 
Im April 1890 hätten Norman T. 
Gaſſette, Amos Grannis und E. R. 
Bliß Schritte zur Gründung der Kor— 
poration mit 82,000,000 Altien— 
kapital, geteilt in 20,000 Aktien, unter 
den Geſetzen von Illinois getan, und 
ſpäter babe der Staatsſekretär eine 
Inkorporations-Urkunde ausgeſtellt. 
Wie die Sache jetzt liege, ſei keine Per— 
ſon geſetzlich ermächtigt oder berech— 
tigt, die Mietsgelder von den Mietern 
einzuziehen, und die Geſellſchaft ſei 
in dieſer Hinſicht in Gefahr, Verluſte 
zu erleiden. 


— — — — 


In Schutt und Aſche. 


Die St. Peter und Paulskirche in Flammen 
aufgegangen. 

Die 
93. Straße und Chauncy Ave. wurde 
heute Vormittag ein Raub der Flam— 
men. Erſt geſtern war in ihr eine 
Weihnachtsfeier von der Gemeinde ab— 
gehalten worden. Heute Morgen gegen 
neun Uhr ſahen mehrere Gläubige, die 
im Gotteshauſe beteten, wie Flammen 
aus dem Fußboden herausſchlugen. 

Sie eilten nach dem Pfarrhauſe und 
benachrichtigten den Pfarrer Vladimir 
Korytowsky. Dieſer alarmirte die 
Feuerwehr. Als die erſten Sprihen 


eintrafen, ſtand das hölzerne Kirchlein 


in hellen Flammen. Es wurde ſofort 


ein 2:11 Alarm erlaſſen, aber auch mit 


Hilfe der dem Rufe Folge leiſtenden 
Verſtärkung gelang es nicht, des ent— 
feſſelten Elements Herr zu werden. 
Die Kirche wurde vollſtändig einge— 
äſchert. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa $25,000. 


—— ⸗ — — — — 
Zu ſpat: 


' Batte Zeit sutunden, ſich die Pulsadern 
zu öffnen. 

Der 67jährige Karl Kropke, Nr. 1844 
Fremont Str., war feit dem vor elf 
Jahren erfolgten Iode feiner Frau | 

| trübfinnig. Als er in voriger Nacht | 
| gegen zwei Uhr aufftand und-fich nad) 
| dem Badezimmer begab, warf er eine 
Flaſche Milch um. Durch das dadurch 
verurſachte Geräuſch wurden ſeine bei 
den Söhne aus dem Schlafe geſchreckt. 
Unheil ahnend, verlangten ſie Einlaß 
in das Badezimmer, und als der Vater 
nicht öffnete, verſuchten ſie die Tür zu 
ſprengen. Das gelang aber erſt, nach— 
dem ſie ein paar Poliziſten geholt hat— 
| ten. Inzwiichen war ver Vater, der jich 
| die Bulsadern ducchfcehnitten hatte, Fajt 
| verblutet. Im Wlerianerhofpital, mo 
‚ er Aufnahme fand, wird fein Zujtand 
al@ nahezu hoffnungslos bezeichnet. 
in feinem Schlafzimmer fanden die 
Söhne einen Zettel mit dem lafonifchen 


is Abſchiedsgruß: 


„Lebt wohl! Vater.“ 
Mitten ins Herz 

Das Herz von einer Kugel durch- 
' bohrt, wurde geitern Abend der 50- 
\ jährige Robert Schroeder entfeelt in 
| feiner Wohnung Nr. 738 ©. Weltern 
| Une. aufaefunden. Die Polizei gelanate 
‚ nach allerdingg nur oberflächlicher Un- 


I terfuchung zu der Annahme, daß der 


Unglückliche 
Schwermut 
habe. 


von 
begangen 


in einem Anfalle 
Selbſtmord 


— — — —— — 


3u freier Benutzung ˖ 


Die Volksdäuſer in den 
lichen Darfs. 
Vorjteher G. 9. Enalifh vom Eor- 


fleinen öffent: 


St. Peter & Baulfirche an Dit | 


Ben 


| 


ſchuldig bekannt, 


a ——— — — — — 


| nell Sauare Nart, an 51. und Woo) | 


Straße, macht auf die mannigfachen 
| Vorteile aufmerffam, melde dem 
Publitum in den Voltshäufern umfe- 
rer kleinen Barfs geboten werden. Er 
meilt darauf bin, daß 3.8. im Bolfä- 
haufe des „Cornell Square“ dem 
Nublitum außer zwei QVurnballen 
nebit Schauerbädern 
Klubzinnmer foftenfrei zur Verfügung 
itehen. In der Berfammlungshalle 
i finden häufig interefijante Vorträge, 
| foioie muftfaltfche und andere linter- 
baltungen ftatt. In dem Gebäude be- 
findet fih nicht nur ein qeräumiger 
Lefefaal, jondern auch eine Zmeiq- 
| ftelfe der öffentlichen ftädtifchen Bü: 

cherei, die Bücher — auch folche in 

deutfher Sprahe — für den Haus- 
gebrauch ausleiht. 

Berfchiedene deutiche Vereinigungen, 
darunter der „Nem City Gejangper- 
ein“, der Harmonietlub“, der „Qutheri- 

| fche Turnverein“ und andere mehr, 
| halten ihre Zufammenfünfte regelmä- 
| Big in den Klubräftmen des Volkshau— 
| jes ab. Für nächften Sonntag Xor- 
mittag mird eine deutfche mufifalifch- 
| dramatifche Unterhaltung vorbereitet, 
Eu im großen Saale de3 Gebäudes 
ftattfinden wird. Die Parkverwaltung 
hat den großen Balljpielplat des Par- 
fes im Herbit unter Waffer feten laf- 
fen, jodaß er jet mit einer prächtigen 

Eisdecke bebedt tft, auf der die Jugend 

der Nahbarichaft fich nach Herzen?- 

luft tummeln ann. 

Herr Englifh jagt, daß Klubräum- 
(ichteiten noch für verfchiedene Abende 
des Monats belegt merden fönnen, 
ebenfo die Turnhallen, von denen eine 
für Anaben’und Männer, die andere 


i Frauen und Mädchen bejtimmt ift. 


Belehrende Vorträge werden in nädı- 
fter Zeit in dem Berfammlungslofale 
bon Dr. Evans und Dr. Weiland ge- 
halten werden; für den 19, Januar ift 
ein mit Lichtbildern illuftrirter Vor- 
trag eineö Herrn Kodl über „Böhmen“ 


perichiedene | 


| weiter gerollt. 


Heftiges Schneetreiben. 


Obdachloſe ſuchen Schutz in Polizeiwachen 
und im Vachtaſyl. 


Geſtern Abend ſetzte ein heftiges 
Schneetreiben ein, das bis gegen Mor—⸗ 
gen währte und die zahlreichen Obdach— 
loſen zwang, Schutz vor den Unbilden 
der Witterung in den Polizeiwachen 
und im ſtädtiſchen Nachtaſyl zu ſuchen. 
In dieſem nächtigten 300 Perſonen, 
jeder verfügbare Raum war beſetzt. 

Unter den Stiefkindern des Glücks 
macht bittere Not ſich fühlbar. Nicht 
weniger als 400 Familien haben die 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf— 
ten um Ueberweiſung von Brennmate— 
rial, Lebensmiteln, Kleidern uſw. ge— 
beten, und beim öffentlichen Armen— 
pfleger ſind in den letzten 24 Stunden 
300 Unterſtützungsgeſuche eingelaufen. 

Schlüpfrige Schienen. 

Gegen ſechs Uhr Morgens ſtieß auf 
der 71. Str. Kreuzung ein weſtlich 
fahrender Vorſtadtzug der Illinois 
Zentralbahn mit einer nordwärts fah— 
renden Hammond-Elettrifchen zufam: 
men. Der Motorführer erlitt ſchwere 
Duetfchungen. Er hatte rechtzeitig ae: 
bremit, die Eleftrijche war aber auf den 
Ichlüpfrigen Schienen unaufhaltiam 
Die Baffagiere wurden 
zwar unfanft durchgerüttelt, find aber 
ohne nennenswerte Verlegungen da= 
bongefommen. 


Auf dem eisbededten Bürgeriteig an 


MW. Madifon und Desplaines Straße 


glitt der 5Ojähriae Jofeph Kelly, Nr. 
319 N. Afhland Ave, aus, fiel und 
brach das rechte Bein. 

sn ähnlicher Weile verunglücte der 
4djährige Thomas Blitt vor feiner 
Wohnung, Nr. 519 W. Madifon Str. 
Er erlitt einen Armbrud. 

Das Straßenamt jtellte 1000 Män 
ner zur Säuberung der Straßen vom 
Schnee in Dienft, 600 allein im Ge- 
Tchäftspiertel der 1. Ward. 


> 


Belannten ſich ſquuldia. 


Armour & Co. im Bundesgericht zu $500 


Strafe verurteilt. 


Sm Bundesdiſtriktsgericht wurde 
heute die Firma Armour & Eo. von 
ı Richter Carpenter zu einer Gelvitrafe 
bon $500 verurteilt. Sie hatte fich 
gegen die Vorfchrift 
peritoßen zu haben, laut derenSchlacht— 
fleifch nicht von einem Staate nach 
einem andern verfondt merden darf, 
ohne bebördlich infpizirt und entipre 
chend gaejtempelt worden zu fein. &3 
handelte jich um eine Senduna Stälber, 
die aus der Armourfchen Niederlage 
an der South Water Str. nah South 
Bend, Ind., gegangen war. Es war 
falfhlich behauptet worden, 
Kälber auf dem Lande geichlachtet 
worden waren und deshalb nicht infpi 
zirt zu werden brauchten. Der Richter 
meinte, die Firma follte ihre Anaeftell- 
ten anhalten, in Zufunft weniger 
feichtfertig zu fein. 

Eine Anklage von ähnlicher Art wie 
die gegen Armour & Co. liegt auch ae 
gen den Kommilfionshändler Fred 
DOppenheimer vor. Diefer lieh heute 
auf Niederfchlagung des Verfahrens 
antragen, do Hat der Richter die- 
jem Antrage nicht ftattgegeben. Der 
Unmalt des Angeflaaten erhielt 15 
zuge Zeit, auf die Untlage zu antwor 
en. 


— —û—— 


ordſeite Turnuhballetonzert. 


Ein allgemeines 
bietet Kapellmeiſter Ballmann den 
—— des nächſten Konzerts der 
Chicago Turngemeinde. Zu den will 
kommenſten Gaben des Nachmittags 
wird jedenfalls das Auftreten der ſo 
beliebt gewordenen Kabaretſängerin 
Ada von Gersdorf gehören;- Inſtru 
mentalſoli haben die Herren Iſidor 
Berger und Harry L. Rogers, Violine, 
und Anton Quitſow und John Ham— 
burg, Klarinett, übernommen. Das 
durchweg volkstümlich gehaltene Pro— 
aramm lautet: 

Zjenen aus 
Tirbertüre au 
0 EN HE DLSEN AR 
5 Niolinobligato: 
Sr, Ada „von Gersdorf: 
„Drei Wanderer 
——— — a 

Roger! iliegit in y 
Tupertitre zit 

Wind or“ 

duett für 


Zonne nölid 
Traum dei 


der Oper 


N * a n 
‚Die „„satttana”..... vallace 


diebifhe Eliter“...... toffimi 
Hundel 
vHerr Berger, 


Herm mm 
MR ins 
Nelt "binan 
Die luſtigen Weiber don * 


. Nicola 
Riofine m: i 


AMart tofli ing 


Zennerin Yabitäty 


He rren verger und Hogers. 
Erwachen de Yöwen ... i 
J da von Gersdorf: 
Das Zigeunermädchen P............... Zlansth 
<tolzenfelz am Rhein seeceeeeeaecnn. Meihner 
DE BEE nen * Bendir 
—* venihaarwade ....ucccocoonnune. ..Echleiffarth 
Eapptif (der Mari „...00uuc0o ji ‚Buerner 
Ssagd im Schwarzwald 


..Montsfi 


Em neuer Golffiup. 

Ein neuer Golftlub ift unter dem 
Namen „Old Elm Club“ mit 50 Mit- 
gliedern und Edward %. Carıy als 
Präfident ins Leben * Der 
Klub hat ſeinen Namen von einer 
alten alten Ulme auf ſeinem Spiel— 
platz an Green Bay Road in Fort 
Sheridan; Mitglieder können nur er— 
wachfene Männer erben. 


Frühjahrsmoden. 


Der 
macher veranjtaltet am 6. Februar in 
der Orcejterhalle feine jährliche Aus- 
ftellung von Frühjahrämoden. Der 
auf 8 Uhr Abends fejtgejegten Eröff- 
nung wird um 6 Uhr ein gemeinfames 
Eſſen der Ausfteller im Auditorium- 
hotel vorangehen. Frühjahrskleider 
werben auf der Bühne der Drcheiter- 
halle von Probierdamen vorgeführt 
werben, andere Koftüme werden in der 
Empfangshalle im Halbitof anWachs- 
fiquren zu fehen fein. 


Kurs und Reu, 


* Am Donnerstag Abend wird 
Howard N. Homland einen durd 
Bilder erläuterten Vortrag über Weit- 
indien im Holjtein Park, Datley Une. 
und Emz Str.,.halten. Eintritt frei; 
Kinder werden nur in — Er⸗ 


er wachjener en, 


daß diefe | 


Wunſchptogtamm 


Verband Chicagoer Kleider- 


jeimgegeigl. 


Brachte einem 5 die 
Flötentöne bei. 


Bewertitelligte die Flucht. 


Hat aber den Revolver und den Hut ein- 
gebüßt und ift jämmerlih verbläut 
worden. — Im Biereifer. — Tolle Diebes- 
hatz. — Diel auf dem Kerbhol;. 


Un die falfche Adreffe fam ein Raub: 
gefelle, der heute Morgen um fieben 
Uhr in J. U. Fatons Schantwirtichaft, 
Nr. 1624 W. Ban Buren Straße, den 
allein anmefenden 30jähriaen Schanf- 
fellner Matthew Spuſhek überfiel. 
Spufhet, ein ftrammer Burfche, nahm 
dem Schnapphahn den Revolver ab 
und drofch fo nahbrüdlich auf den er— 
bärmlichen Wicht los, daß diefer mit 
elutigem Gefiht und  geichundenen 
Händen heulend da3 Weite fuchte. So 
eilig hatte er e3, die ungaftliche Stätte 
zu verlaffen, da 3 er den ihm vom Kopf 
geichlagenen Hut im Stich ließ. Stra- 
Bengänger,- die den übel zugerichteten 
Flüchtling aus der Wirtfchaft jtürmen 
fähen und den Zufammenhang abnten, 
nahmen feine Verfolgung auf, holien 
ihn aber nicht ein. Er war ihnen in der 
Fixigkeit über und entkam. Die Poli— 
zei hat ſich bisher vergeblich bemüht, 
ſeiner habhaft zu werden. 


Auf Leben und Tod. 


Spuſhet ſtand hinter dem Laden— 
tiſch, als ein Gaſt, der kurz zuvor das 
Lokal betreten und ſich am Ofen ge— 
wärmt hatte, einen Schnaps verlangte. 
Als der Schankkellner nach der Fla— 
ſche griff, brachte der Fremdling einen 
Revolver auf ihn in Anſchlag und be— 
fahl ihm, vor den Schanktiſch zu tre— 
ten. Spuſhek tat, wie ihm geheißen, 
ſtürzte ſich dann aber jählings auf den 
Raubgeſellen, kämpfte mit ihm auf 
Leben und Tod, entwand ihm ſchließ— 
lich auch den Revolver und prügelte 
ihn windelweich. In dieſem Augen— 
blick betrat ein Stammgaſt das Lokal. 
Dem übergab er den Räuber und trat 
dann an den Fernſprecher und benach— 
richtigte die Polizei. Da hatte aber 
auch ſchon der Räuber ſich von dem 
Stammgaſt losgeriſſen und ihn nie— 
dergeſchlagen. Sodann bombardirte 
er den Schankkellner mit Flaſchen, bis 
dieſer ihn wieder angriff und zum 
Lokal hinausprügelte. Als die Polizei 
eintraf, hatte der Schnapphahn ſich in 
Sicherheit gebracht. 


In tauſend Vören. 


Eine Diebshatz verurſachte geſtern 
große Aufregung im Arlington Hotel, 
Nr. 839 Dearborn Ave. Der farbige 
Spitbube entfam mit Schmud im 
Werte von $100, obgleih er durd 
Glasfcherben verlegt und mutmaßlich 
auch ancefchofjen worden war. Eine 
Dame, die fi in ihrem im vierten 
Stod aelegenen Zimmer umtfleidete, 
bemerkte, iie ein Neger durchs Teniter 
mit funfelnden Bliden fie betrachtete. 
Sie ftieß por Schred einen gellenden 
Schrei aus, und der Schwarze be- 
eilte fich, die Nettungsleiter bis zum 

3. Stod-hinunterzuflettern und in die 
Gemächer der Frau B. F. Remington 
einzusteigen. UlS er auf den Korri- 
dor hinaustrat, bemerkte ihn Frl. 
Noje Yan Mob. Die junge Dame 


| fprana in ihrimmer, ergriff ihren be- 


reitliegenden Nepolver und machte 
Jagd auf ven Dieb. Als der Gehebte 
| die Treppe hinunterjtürmte, famen ihm 
mehrere Perjonen entgegen, und ihm 
blieb nichts übriaq, als wieder durchs 
Teniter auf die Nettungsleiter und 
hinunter auf den von einer aht Fuß 
hohen Mauer umgebenen Hof zu flet- 
tern. Inzwijchen hatte Frl. Ban Mof; 
ihren Revolver dem Nachtcelert Mama- 
day gegeben. Mamaday und der Ma- 
Ihinift Schrayer machten nun NYagd 
auf den Mohr. Xn die Enge getrieben, 
Iprang diefer nachdem Mamaday meh: 
rere Schüffe auf ihn abgegeben und 
ihn mutmaßlih am Bein vermundei 
hatte, durch das aejchloffene Tenfter in 
den Keller, jtürmte dann, mit den Ver 
folgern auf den FFerfen, die Treppe 
hinauf in den Speilelaal und an den 


Jamorrhoiden Schnell zu zu 
Haufe geheilt 


Epfortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Trobepndet frei verjandt an 
Ale in einfahem Umſchlag. 


Das „Pyramid“Lächeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
durch ein Probe-Packet von Pyramid 
Pile Remedy ohne weitere Behandlung 
geheilt woredn. Wenn es ſeinen Weri 
bewieſen hat, könnt Ihr mehr vom 
Apotheker kaufen zu 50c die Schadhte!, 
und feht danad), das zu erhalten, mwa3 
Hr fordert. Füllt einfach den nad 
jtehenden TFreisKoupon aus und jchidt 
ihn heute. Rettet Euch vor des Wund- 
arztes Meffer und feiner Tortur, dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


sreier Badet : Koupon 

Pyramid Trug Com; and, 402 Pyramid 
Vdg., Mariball, Mich. Bitte ihiden Sie mir 
eine Probe von PBhramid Pile Eure, fofort, 
per Roit, frei, in einfahem Umfchlag. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr | 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


AT 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitnt für Castor Öl, 


Paregvric, Tropfen und Soothing Syrups. 


Es ist angenehm. 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestardtheile, 


Sein Alter bürgt ftir seinen Werth. 


Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beförs 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleihs 
einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE NENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY, 


ſchreckgelähmten Gäften vorbei auf die | 


Straße. Dort verfchwand er im Ge— 
mühl der Menae. Aus einer von ihm 
im Schnee hinterlaffenen Blutſpur iſt 
deutlich erkennbar aewelen, daß er ver- 
wunbdet worden war. Die Polizei hat 
fich bisher vergeblich bemüht, jeiner 
habhaft zu werben. 


feine Nlafe. 


Rollo E. Horne war geftern Aber) 
aegen jechs Uhr eben vor der Anlage 
der Mullen Brewing Company, Nr. 
3920 Wallace Straße, wo er ald Kaj- 
firer und Buchhalter beſchäftigt iſt, 
einer Elektrifchen entjtiegen, al3 zwei 
jugendliche Banditen ihm ihre Revol- 
ver gegen die Rippen preßten und ihn 
im Handumdrehen um $550 erleichter- 
ten. Im ihrer Haft überfahen fie 
$800, die er in der inneren Weiten: 
tafche bei fich trug. Ehe Horne bon 
feiner Ueberrafhung fi erholen und 
einen Zaut äußern fonnte, waren die 
Schnapphähne über alle Berge. Bis 
ber fehlt,jede Spur von ihnen. 


Sein Schuldbuch belaitet. 


Hubert Saucier, auch „Eattlith” 
und „Morton“ genannt, der Samstag 
früih, wie Herichtet, nachdem er und 
Albert Chareft auf allgemeine Ver— 
dachtägründe hin verhaftet worden 
waren, fich ton den Häfchern losrif 
und feine Flucht bemerkitelligte, iſt ge— 
ftern Nachmittag wieder eingefangen 
worden. 

Er aibt zu, mit Chareft im Laufe 
ver lebten drei oder vier Monate 15 
Einbrüde und drei 
verübt zu haben, ftellt aber mit Ent- 
Ichiedenheit in Abrede, fich jemals auf 
den Raubzügen eines Kraftwagens $e- 
dient zu habeı:. 

Chareit erfiärte dem 
Spiehaefellen ins Geficht, 
lüge, wenn er behaupte, er, Ehareft, 
babe fi) je an einem der Einbrüdje 
oder Raubüberfälle beteiligt. 

Detettivehäuptling Halpin halt 
Häftlinge zwar für gefährliche Der 
brecher, zweifelt aber daran, daR fte 
ein paar der berüchtigten Jogenannten 
Autobanditen jeien. Saucier, Chareft 
und Mitchell wurden geftern Nachmit: 
tag von einer aanzen Anzahl beraub- 
ter Strußenoängaer und Geichäfts- 
leute in Augenschein genommen, un» 
fünf der Opfer haben einen oder meh- 
rere der Häftlinge mit Bejtimmtheit 
als Räuber identifizirt. 

Michael Widart, der vor drei Wo- 
hen in feiner Schankwirtfhaft Nr. 
1401 W. Congreß Straße von Hr:i 
Banditen um $68 beraubt wurde, be- 
zeichnete Saucier als den Räuber, der 
ihn, ala er Widerftand leiftete, ihlimm 
bermeffert habe. 


Der Gerihtsftenograph Georae W. 
Pinneg, Nr. 619 Dearborn Ave, ex- 
fannte in den Häftlingen zwei ber 
fünf Raubgefellen wieder, die ihn am 
Abend des 16. Dezember an 60. Sir. 
und Wabaſh Une. um $92 erleichtert 
haben. 

Unter dem Verdacht, ein Spiehge- 
felle der Häftlinge zu jein, wurde ge- 
ftern Abend ein 26jähriger Burſche, 
Namens Roy Sullivan, der aus X ‘oma 
ftammen ſoll, verhaftet. Die Polizei 
will von einer Herbergamutter erfah- 
ten haben, daß er bis vor acht Tagen 
Sauciers Zimmergenoſſe geweſen ſei. 
Er ſelbſt ſtellt das in Abrede und leug— 
net, Saucier überhaupt zu kennen. Ir⸗ 
gendwelche Beweiſe dafür, daß er ſich 
an den Räubereien des angeklagten 
ehemaligen Zimmergenoffen beteiligt 
habe, fehlen bisher. 


Aus dem Häuschen. 


Die H6jährige Frau Bridget Mur- 
php brach geftern Abend im Speife- 
zimmer ihrer Wohnung Nr. 1751 N. 
Spalding Moe. entjeelt zufammen. 
Man mutmaßt, daß fie einem Herjlei- 
den erlegen jei. N 


Als ihre 


angeblichen 
daß dieler 


Die 


Tochter, Frau Aanes 


‚Kern, geholt wurde und die Leiche der 


Mutter ſah, wurde ſie hyſteriſch, 
ſtürmte hinaus und lief ſechs Stra— 
engevierte weit, ehe ſie dem Polizi⸗ 


ae von der Wache an Weit 


Raubüberfälfe 


North Une. begegnete. Dem rief fie in 
fliegender Haft zu: „Meine Mutter ift 
gejtorben und wieder von den Toten 
auferftanden!“ 

Der biedere Dominsty hatte nichts 
Eiligeres zu tun, als der Wade zw 
melden, daß jechs Perfonen an Leucht- 
gas erftict feien. Die Folge war, daß 
eine Abteilung Poliziften, mehrere 
Uerzte, die Ambulanzmannfhaft und 
ein Pulmotor nad) dem ITrauerhaufe 
gefandt wurden. 

Der Koroner wird dort heute: noch 
feines Amtez malten. 

Hatten ein Einfehen. 

Der hier verhaftete 15jährige Joſeph 
Sormezaf aus AUrgo geftand geftern 
dem Richter Pindney, feiner Mutter 
eine Tafchenuhr und $4 entwendet zu 
haben. Er fet nad) Chicago gefommen, 
um eine gute Schulbildung zu genies 
Ben. Der Richter riet ihm, den Winter 
über bei der Mutter zu bleiben, fich 
felbft, fomeit fi das machen ließe, 
fortzubilden, und im Frühjahr mieder 
bei ihm borzufpredhen und mit ihm 
über feine Beitrebungen und Ziele 
NRüdfprahe zu nehmen. Der Junge 
wurde, nachdem er gelobt hatte, fich 
nicht3 wieder zu Schulden fommen zu 
lafjen, ftraffrei entlaffen. 


Dorladungen zugeitellt. 


AUlderman „A" R. Tearnen, der 
Inhaber des Auto Cafe, Oft 35. Str. 
und Galumet Aoe., der bezichtigt wird, 
die Polizeiftunde in drei Fällen nicht 
innegehalten zu haben, hatte e8 bes 
fanntlich bisher zu vereiteln gemußt, 
dat die Gerichtsporladungen ihm zus 
gejtellt werden fonnten. Geftern aber 
jprach er freiwillig im Dienftzimmer 
des Gerichtsbüttels in der Stadthalle 
bor und nahm die Zuftellungen entges 
gen. Er wird fi am 10. Januar bor 
dem Stadtrichter Courtney zu verant⸗ 
morten haben. 

Abgeblitt. 

Die von den Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen wegen angeblicher Beaünftigung 
des Raffefelbitmordes in Anklagezu- 
ftand verfegten Werzte und Apotheler 
werden prozeffirt werden. Bundesrich- 
ter Carpenter hat geitern die gegen die 
Untlagen erhobenen Einwände abge- 
mwiefen und die Angeklagten angemies: 
fen, fich binnen zehn Tagen fchulbig 
oder nichtfhuldig zu befennen. Die 
Angeklaaten find: Yofeph %. Milofch, 


| Walter D. Munn, W. Hubert Miller, 


George T. Leedle, John ©. Meffage, 
Felir E. Hartung, Names E. Dople, 
Arnold ®. %. Hafenclever und Mars 
garet Lipinafton. 


—— on — 


Zwangsweife zurüdgebradt. 


$. Elijafewicz tft angeblich des Raubes ge 
ftändig. 


Der Samitag auf Erfuchen ber hier 
figen Polizei in St. Louis verhaftete 
Felir Glijafewic; wurde: geftern 
ziwangsmweife nach Chicago zurüdges 
bracht, um hier unter der aufRaub lau= 
tendenAntlage prozeffirt zu werden. Er 
wird bezichtiot, vor zmei Monaten 
Frau Maria Malinowati in ihrer 
Mohnung Nr. 1056 Milmautee Ave. 
überfallen, brutal mißhanbelt und 
um $125 in Baar und eine goldene 
Uhr beraubt zu haben. Die Polizei 
behauptet, daß er ein Geftändnik ab» 
gelegt habe. 


— 
Eri ihlagen. 


Als geitern Wm. Girfh, Nr. 2400 
Weit Late Str., am Neubau Nr. 2400 
DW. Late Str. vorbeifuhr, fiel ihm ein 
Backſtein auf den Kopf. Der Beruns 
glücdte fand Aufnahme im Gracehoſpi⸗ 
lal, wo feſtgeſtellt wurde, daß er einen 
Schädelbruc erlitten bat. Er ftarb 
bald nach feiner Einlieferung. Der 
Koroner tit benachrichtigt worden. 

X‘ 

— Abgemwimmelt. — Ausrufer (im 
Zirfus): „Immer herein, Alter, bier 
tft das ftärtfte Weib der Welt 
fhauen; eine Kraftprobe foftet nur 
Biennig!” — Pantofjelbeld: „Sie, bis 
hab iz De — 
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Notwendiges Unredt. 


Mit vollem Rechte befchwert fich die 
Türkei über die fchlehte Behandlung, 
die ihr Die Großmächte angebeihen laf- 
fen. Als fie por einigen Nahren bie 
Griechen, die ihr mutmillig den Krieg 
erflärt hatten, vollftändig beftegt und 
aufgerieben hatte, wurde ihr nicht ein 
mal eine Kriegskoſtenentſchädigung zu— 
geſtanden. Die Mächte, die Griechenland 
vor dem Kriege gewarnt hatten, daß 
es im Falle einer Niederlage ſeinem 
Verhängniſſe würde überlaſſen werden, 
hielten nachher doch ihre ſchützende Hand 
über den übermütigen Friedensſtörer. 
Nachdem aber jetzt die Türkei in's Un— 
glück geraten iſt, ſoll ſie ſogar Gebiets— 
teile abtreten, die fie noch gar nicht. ber= 
Ioren hat. Der Balfanbund beteuerte 
zu Anfang des Krieges, daß er feine3- 
weg3 auf Eroberungen ausginge, jon= 
dern nur den verfolgten Chrijten in 
Mazebonien Hilfe bringen mollte. 
Stat#riefesBerfprechen zu halten, for- 
dert er jet die Aufteilung fajt der gan= 
zen europäifchen Türfei und die Abtre- 
tung aller Infeln im ägätfchen Meer 
an Griechenland. Auch droht er, den 
Krieg von Neuem anzufangen, wenn 
bie Pforte nicht jofort alle Yugeltänd- 
niffe macht, die ihr zugemutet werben. 
Europa aber wird, wenn es fich über- 
haupt einmijcht, vorausfichtlich alle 
Forderungen des Balfanbundes unter: 
ftügen oder fie doch nur Höchft unive- 
jentlich ermäßigen. 

Das ift, wie gefagt, durchaus unge- 
recht, aber augenscheinlich nicht zu än- 
dern. Selbft wenn die eine oder die 
andere Macht dem ottomaniichen 
Reihe das Schlimmfte gern erjparen 
möchte, fann fie ihm nicht beifteben, 
ohne ji; jelbit großen Gefahren aus- 
zufegen. Wußerdem liegt es auf der 
Hand, dab die Balfanvölfer nie zur 
Nube icmmen werden, wenn jie ickt 
nicht alles erhalten, wa3 fie verlangen 
zu dürfen alauben. Wird ihnen ein 
nach ihrer Anrficht fauler Friede auf- 
gezwungen, fo werben fie die. leidige 
orientalifche Frage bei der nächten 
Geleaenheit abermals aufrollen und 
Europa in neue Bejoranik verfeben. 
Sehr oft wird aber weder Deiterreich- 
Ungarn, no Rußland jich den Quru3 
einer teilweifen Mobilmahuna geftat- 
ten fünnen. Yus Gründen der berech- 
tigten Selbftjucht wird alfo das otto— 
manifche Reich aeopfert, das im Uebri- 
gen ſein ſchweres Schickſal reichlich 
verdient hat. 

In den Zeiten ihres Glanzes waren 
die Türken zu ſtolz, die unterworfenen 
chriſtlichen Völker mit ſich auszuſöh— 
nen und ſich mit ihnen zu einer ein— 
heitlichen Nation zu verſchmelzen. Als 
ſie ihnen endlich eine Verfaſſung und 
die Gleichberechtigung zugeſtanden, war 
es bereits zu ſpät. Selbſt in Aſien 
werden die Türken nicht mehr lange 
das Herrenvolk ſpielen können. Wenn 
ſie jenſeits der Meerenge nicht ſehr 
bald die Reformen einführen, die bis— 
her nur auf dem Papier ſtehen, wird 
es ihnen auch dort ſchlimm ergehen. 


Strafbares Börſenſpiel. 


Weil an den Börſen ſtets mehr 
Maaren gefauft und verfauft merben, 
als überhaupt vorhanden find, Yäßt fic) 
mitunter ein „Corner“ veranftalten. 
Mehrere fapitalfräftige .Spetulanten 
taufen gegen die übliche Kleine Anzab- 
Yung fo viel mie möglich von einer be- 
ftimmten Waarengattung, 3. B. Wei- 
zen oder Maid, und verlangen dann 
am Berfalltage die Ablieferung der ge: 
Tauften Waaren. Da nun diefe in fo 
großer Menge entweder gar nicht oder 
nur mit erheblichen Koften aufgetrieben 
fverden können, jo müffen die Verfäu- 
fer den Unterfchied zmifchen dem au®- 
bedungenen Preife und dem jemeils ob- 
mwaltenden „Marftwerte“ bezahlen, der 
fehr hoch jein mag. E3 fann aber auch 
borfommen, daß die Veranitalter des 
„Corner“ auf noch fapitalfräftigere 
oder noch jhlauere Spekulanten ftoßen, 
die ihren jchönen Plan durchfreugen. 
Wenn nämlich am örtlichen Markfte die 
„Iihtbaren“ Vorräte der fünftlih im 
Preiſe heraufgetriebenen Waare me- 
fentlich vermehrt werden fönnen, läht 
fich diefer Preis offenfichtlich nicht hal— 
ten. E33 fann fogar ein Sinten nod 
unter den Preis eintreten, den Die 
„Käufer“ zu zahlen fich verpflichtet 
haben. Alsdann ift der „Sorner“ gebro- 
en, und feine Urheber jchneiden mit 
einem jtarfen Verluite ab, jtatt den er: 
hofften Gewinnt einjtreichen zu fön- 
nen. in diefe Zage ift feinerzeit ber 
tollfühne Jofeph Leiter durch den falt- 
blütigen Philip Armour verfeßt wor— 
den. Xeiter hatte einen MWeizencornet 
veriucht, der fich befonders gegen Ar- 
mour richtete, aber dieſer verſtand es, 
fo viel Weizen tatfächlich herbeizufchaf- 
jen, daß der angehende Finanz-Napo— 

_ leon diele Millionen verlor und feinen 
reichen Vater faft zugrunde richtete. 

Sole Börfenmandver fünnen die 
Maarenpreife nur borübergehend be- 
influffen, aber trogdem hat das Bun- 
besobergericht foeben entjchieben, dat 
fie al3 „Beichränfungen des Verkehrs 
ober Hanbel3 zwijchen den einzelnen 
Staaten” anzufehen, und folglich ftraf- 
- bar find. Der dem Gerichtähofe vor- 
fliegende Fall betraf einen Corner in 

aumiolle, der, iwie das Urteil aus- 

allerdings nur an der Nem 


Horker Börfe bemwerkitelligt wurde, aber | werbens des Ausfchußbefundes, und 


die „Verfchwörer” in den Stand fehtr, 
den ganzen zur Verfügung ftehenden 
Baummollenvorrat zu „tontroliren“ 
und den Preis für alle Käufer in jedem 
Markte des Landes zu erhöhen. War 
e3 jomit auch nicht beabfichtigt, den 
Baummollenhandel zwijchen den ein- 
zelnen Staaten zu hemmen, fo war das 
doch die notwendige Wirkung des ört— 
lichen Gornerd. Die Berfchmörer fonn- 
ten die Folgen ihres Gebahrens vor- 
ausjehen, und müffen deshalb für diefe 
unbermeidlichen Folgen auch verant- 
mortlich gemacht werden. 

Zweifellos geht dieje Enticheidung 
über den urſprünglichen Zweck des 
Sherman'ſchen Antitruſtgeſetzes weit 
hinaus. Es wird ſich aber deſſen— 
ungeachtet nicht behaupten laſſen, daß 
ſie ungerecht oder unvernünftig iſt. 
Die Gegenſtände des täglichen Bedarfs 
ſollten durch künſtliche Machenſchaften 
auch nicht vorübergehend verkeuert 
werden dürfen. Mag der Markt auch 


nur wenige Wochen „demoraliſirt“ wer— 


den, ſo treten immer jin Störungen ein, 
die ſich den legitimen Geſchäften eben— 
falls fühlbar machen. Der Fabrikant, 
der ſich nicht ſchon durch Verträge ge— 
deckt hat und einen großen Poſten 
Baumwolle im offenen Markte kaufen 
will, wird dieſes Vorhaben nicht aus— 
führen können, wenn gerade ein Corner 
im Gange iſt. Er mag alſo genötigt 
ſein, ſeine Fabrik zu ſchließen, bis wie— 
der regelrechte Zuſtände eingetreten 
ſind. Dadurch erwachſen nicht nur 
ihm ſelbſt Verluſte, die vielleicht nicht 
wieder einzubringen ſind, ſondern es 
werden auch Hunderte oder gar Tau— 
ſende von Arbeitern brotlos gemacht. 
Wenn ſich alſo ſolche Börſentreibereien 
durch das Geſetz wirklich verhindern 
laſſen, ſo ſollte das Geſetz mit vollſter 
Strenge angewendet werden. 


Was iſt der Befund? 


Am Abend des 8. Dezember war 
das Home Theater, 1538—1542 Mil- 
maufee pe, mit rund fech3hundert 
Männern, Frauen und Sindern an 
gefüllt gemeien; am Morgen des 9. 
Dezember, um 8 Uhr, jtürzte mit einen: 
lauten Krach fein Dad ein. E3 be- 
fand fich zur Zeit Niemand in dem 
Gebäude, da ein ftäbtiicher Feuerwehr: 
mann den Wrbeitern, die gefommen 
waren, das Dach zu jtüßen, den Zus 
tritt vermehrt hatte. E3 ift anzuneh- 
men, daß nur durch diejes Eingreifen 
der Feuerwehr der Verluft von Men: 
Ichenleben bei dem Giniturz verhütei 
wurde. 

Die vom Stadtrat vorgenommene 
Unterfuchung diefes Dacheinfturzes er: 
gab, daß der Baufommiffär Ericsjon 
Ihon am 15. November auf den ge= 
fahrlichen Zuftand des Gebäudes auf: 
merffam gemacht worden war, und daß 
er daraufhin den Befehl gegeben hatte, 


das Theater zu jchließen, di fehl | Fe ‚O 
5 Theater zu jchließen, biefen Befehl | lung fie feit dem Einjegen des Schnee- 


aber fpäter zurüdzog und die Be- 
nugung des Theaters wieder gejtattete, 
meil der Eigentümer verfprach, Tofort 


für Stärfung des Daches Sorge tragen 


zu wollen. Ferner, daß die Pläne für 
die Konitruftion des Daches j. 3. ab- 
geändert wurden, nachdem fie vom 
ſtädtiſchen Baudepartement geprüft 
und gutgeheißen worden waren, und 
daß während der Bauzeit — in der 
Zeit, da das Dach, anders als in den 
urſprünglichen Plänen beſtimmt war, 
hergeſtellt wurde — kein ſtädtiſcher 
Bauinſpektor ſich auf dem Bauplatze 
ſehen ließ. In den Verhören, die er 
im Laufe der Unterſuchung zu beſtehen 
hatte, ſpielte der Baukommiſſär eine 
recht klägliche Rolle. Es wurde gezeigt, 
daß einer ſeiner Inſpektoren ihn in der 


wiſchenzeit, im Laufe der- zivei | 1: * 
Zwiſchenz fe der letzten zwei iche gelan werden, un die Gefahr fo 


Wochen vor dem Dacheinſturz, ver— 
ſchiedentlich auf die große Gefahr auf— 
merkſam machte und ſofortiges Ein— 
ſchreiten anempfahl, der Kommiſſär 
aber nicht ihm, ſondern dem Architekten 
des Eigentümers die „Regelung“ der 
Angelegenheit übertrug; und auf die 
Frage, warum er den Schließungs— 
befehl widerrief, antwortete er, weil er 
nicht an eine Gefahr geglaubt habe, — 
auf die weitere, ob er heute unter ähn— 
lichen Umſtänden wieder ſo handeln 
würde, gab er zur Antwort: „Nein.“ 
Jetzt würde er ein ſolches Gebäude 
ſchließen laſſen und geſchloſſen halten, 
bis allen Sicherheitsanforderungen 
Rechnung getragen ſein würde. 

Daraus geht hervor, daß der Bau— 
kommiſſär eindringlicher Lehre zu— 
gänglich iſt, es gibt aber leider keine 
Gewähr, daß er die Lehre auch behal— 
ten und ihr nachleben wird. Und es 
will ſcheinen, als dürfte man es nicht 
darauf ankommen laſſen, daß eine 
zweite Lehre nötig ſein mag, es ihm 
dauernd einzuprägen, daß man mit der 
Gefahr nicht ſpielen und nicht privaten 
Intereſſen zuliebe und in Verletzung 
der Dienſtpflicht das Leben ahnungs— 
loſer und vertrauender Menſchen auf“s 
Spiel ſetzen ſoll. 

Der Gebäudeausſchuß des Stadtrats 
hat ſeine Unterſuchung abgeſchloſſen 
und ſchon vor ein paar Tagen ſich auf 
einen Bericht an den Stadtrat geeinigt. 
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes ei— 
gerte ſich zwar, über deſſen Inhalt An— 
gaben zu machen, bis er dem Stadtrat 
vorgelegt ſein würde, es trat jedoch ein 
ſehr beſtimmtes Gerücht auf, daß der 
Bericht ſcharfen Tadel habe für den 
Eigentümer, den Architekten des Baues 
und den Baukommiſſär; und zwar 
für dieſen, weil er die Abänderung der 
Dachbaupläne geſtattete, das Dach nach 
den veränderten Plänen herſtellen ließ, 
ohne die Arbeit von einem ſtädtiſchen 
Bauinſpektor prüfen zu laſſen, und es 
unterließ, das Theatergebäude zu 
ſchließen, bezw. geſchloſſen zu halten, 
nachdem ſeine Aufmerkſamkeit auf die 
Einſturzgefahr gelenkt worden war. 

Man darf wohl ſagen, daß dieſes 
Urteil, ſozuſagen, dem Empfinden aller 
derer entjpradh, die die Angelegenheit 
einigermaßen verfolgt hatten; uno daß 
das Gerücht, da3 e8 bermelbete, ber 
Wahrheit entfpradh, gebt herbor aus 
der Entrüftung verfchiedener Mitalie- 


fäumt, follte bie 
der des Ausichufies, ob des etannt- rüdjichtstos 


- 


den Bemühungen, feitzuftellen, wer da 
aus der Schule jhmägte.. Man 
dürfte mit Recht fragen, warum die 
Entrüftung und was e8 denn fchaden 
fönne, daß die Bürgerfehaft ein paar 
Tage vor Ginreihung des Berichts 
bon jeinem Jnhalte erfuhr, da fich’s 
Doch ganz und gar um eine öffentliche, 
das Publitum zu allernächft angehende 
Sade handelt? — menn die Erflä- 
rung nicht gleich gegeben wäre in dem 
„Gerücht“, daß eine Minderheit bes 
Ausichuffes beabfichtiat hatte, geitern 
in einer Erefutivfigung einen Antrag 
auf Wiederermägung der Berichtan- 
nahme zu jtellen. Eine Erekutivfigung 
fand auch ftatt, und da bei «iner fol- 
hen Situng: die Deffentlichteit aus— 


| geichloffen tft, fanın wieder nur das 


„Serücht“ Auffchluß geben über ihre 
Norgänae Das befagt aber, daß fein 
Verfuch gemacht wurde, den uriprüng- 
Iihen Bericht abzuändern, und daß 


| das Iodeldvotum gegen den Baufom- 


miffär jomit beitehen bleiben wird. 
Das ift zu hoffen. Und je fchärfer 
der Todel und der Bericht überhaupt 
ausfallen werden, deito bejjer wird es 
den Bürgern gefallen, ohne daß fie ir- 
gendivie etwas Bejonderes gegen ben 
Boufommiffär hätten. Ya, man darf 
behaupten, daß fie gegen den Mann 
überhaupt nicht? haben. hr Zorn — 
joweit von Zorn geredet werden fann— 
und ihr Tadel richten fih nur gegen Des 
Spitem, und aegen den Beamten, mei! 
er nicht nur ich dem Gpitem benate, 
fondern ſich ihm willig einreihte. Es 
mag ſein, daß er machtlos war gegen 
den Brauch, unbequeme Vorſchriften 
der Bauordinanz durch „Special per— 
mits“ zu umgehen. Daß er ſelbſt mit— 
machte, indem er die Abänderung von 
Plänen nach der Prüfung geſtattete, 


und ſich, nachdem er auf die Gefahr 


aufmerfjam gemacht worden war, vom 
Geldintereffe bereden ließ und feine 
Prliht verfäumte, dafür fann’s eine 
Entihuldigung nicht geben. Das dürfte 
die Auffaflung des Publitums fein 
und die aller „Fachleute”, die ehrlich 
Itreben, dem Geſetze gerecht zu werden, 
—t3 bleibt abzumarten, wie der Stabt- 
rat, der Manor und der Baukommiſſär 
jelber darüber denten. — — 


VBorfiht geboten, 


Kaum hat das erjte Wintermetter 
richtig eingefegt, ala auch fehon aus 
allen Stadtteilen Nachrichten über 
fchmwere, ja tötliche Unfälle fommen, 


| die auf die Glätte der VBürgerfteige 


oder der zu den Haustüren führenden 
Ireppen zurüdzuführen waren. Zwei 
Männer ftürzten To unglüdlih von 
Ireppenjtufen ab, daß fie mit zer- 
Ichmettertem Schädel tot vom Plate 
aetragen werden mußten, und bie 
Mehrzah! der Aerzte mußte am aelt- 
rıgen Abend berichten, daß die Zahl 
der Knochenbrüche, zu deren Behand: 


falles am borgeftrigen Sonntag ge— 
rufen wurden, eine ganz außergemöhn= 


ı lich große war, — ja vielleicht größer, 
' als an irgend einem Tage des vorigen 


Winters, 

Der Winter tft, nach einem außerae- 
möhnlich warmen Dezember, jo plöß: 
lich über ung hereingebrochen, dab man 
garnicht mehr auf ihn vorbereitet und 
nicht für fein plögliches Erjöeinen ge- 
rüftet war. Das mcq eine Erklärung 
dafür fein, daß nicht Ichon geitern die 
notwendigen Vorfehrungsmaßnahmen 
zur Verhütung von Unfällen für Haus- 


| bemohner und Straßenpaffanten qe- 


troffen worden waren. ber der ge- 
jirige Taaq mit feinen zahlreichen Un- 
fallen jollte eine eindringliche Warnung 
fein: © jollt: jchleunigit alles Erdent- 


piel als nur irgend möglich zu verrin- 
gern, denn Nachläfligfeit in dieler 
Richtung führt nur zu oft nicht allein 
zum Zode, jondern macht auch unge— 
zählte Mitmenfchen zu Krüppeln für 
ihr ganzes Leben. &3 tft ja aarnicht 
chwer für den Einzelnen, fein Teil zur 
Verminderung diefer Gefahr beizutra- 
gen, wenn er nur den guten Willen da= 
zu bat, und wo bdiefer nicht freimillig 
borbanden tit, Jollte die Polizei chleu- 
nigft Dafür forgen, dab er energiich ge- 
mect wird. 

Ein jeder Hausbeliter follte chleu- 


I nigft, bevor er durch einen Unfall auf 


jeinem Grund und Boden auf die dazu 
borliegende Notwendigkeit aufmertfam 


| gemadt wird, dafür Sorge tragen, dat 


nicht nur der frifch gefallene Schnee 
bon der Haußtreppe und vom Bürger- 
fteig, jomeit er dafür verantwortlich ift, 
entfernt werde, fondern daß auch nad 
der Befeitigung des Schneees die dar— 
auf zumeift entitehende Glätte der 
Ireppenftufen und der Bürgerfteig- 
fliefen durch reichliches Streuen von 
Sand oder Ajche gemildert merbe. 
Heute Morgen foll in der ganzen 
Stadt, wie von den verfchiedeniten 
Seiten berichtet wird, noch nicht allzu 
biel in diefer Richtung getan worden 
fein, fodaß man ich auch für heute no 
auf eine ziemlich umfangreiche Unfalls- 
Itite gefaßt machen muß. Xe eher aber 
etwas zum Schuße der Hausbemwohner 
und Baffanten aeichieht, umfo beffer 
ift es; denn jede Minute der Verfäum: 
niß bringt neue Gefahren mit fich und 
mag einen neuen Unfall von ben 
Thmwerften Folgen veranlaffen. 

Bei einer folchen Gelegenheit hat der 
Hausbefiger jeinen Sinn für da3 Al- 


aefunden Glieder feiner Mitmeniten 


zu beiveifen, und wenn er in der Lane 
ift, Jich Leute zu halten,, die Yie not: | 
wendigen Schugmahnahmen für ihn ' 
ausführen, fo foll er fich nicht damit’ 
»beanüzen, diefen den Auftrag zu geben, 


fondern fol fich felbft davon über- 
zeugen, ob auch tatfächlich alles Erfor- 
berliche getan worden ift. Die Verant- 
mortlichkeit Iiegt nicht auf den Schul- 
tern de3 Untergebenen, bes Dienftboten 
oder Hausbejorgers des. Hausbefiherz, 
‚fondern auf den Schultern des Iekte- 
ren, unb too biejer feine Pflicht ver- 


BE — 


—— — —— — —— — — — — — — — — — — —— — — 


Polizei ohne weiteres 
ihn einſchteiten und 


ihn an ſeine Pflicht gemahnen. Nur 
dadurch kann der Bürgerſchaft jener 
Schutz gegeben werden, auf den ſie 
einen berechtigten Anſpruch hat. 


Bierzig Stahlfe dern in der Sekunde 


Vierzig Stahlfedern in der Sekunde 
erzeugt jahraus, jahrein eine einzige 
Stadt, nämlich Birmingham, und die 
Stahlfedererzeugung Birminghams iſt 
noch immer im Steigen. Im Jahre 
1850 arbeiteten in Birmingham, wie 
ein Rückblick der „Times“ angibt, 2000 
Angeſtellte in zwölf Federfabriken und 
erzeugten wöchentlich 66,000 Gros Fe— 
dern. Im Jahre 1866 ſtieg die Er— 
zeugung auf 98,000 Gros wöchentlich, 
und 20 Jahre ſpäter wurden in Bir— 
mingham wöchentlich 160,000 Gros, 
im Jahre alſo 22 Millionen Federn 
hergeſtellt. Gegenwärtig ſtellt man in 
Birmingham 100,000 verſchiedene Fe— 
derarten her, und von dieſen ſollen 
wöchentlich 200,000 Gros erzeugt 
werden. Das wären etwa 28,8 Mil— 
lionen Stück wöchentlich, täglich alſo 
4,1 Millionen oder rund vierzig Stück 
in der Sekunde. Was dieſe Zahl be— 
deutet, zeigt ſich, wenn man ſie in Be— 
ziehung zu allen Menſchen auf der 
Erde ſetzt. Vierzig Federn in der Se— 
kunde bedeuten im Jahre in runden 
Zahlen 11, Milliarde. Dieje Zahl ift 
ungefähr aleih der der menschlichen 
Bewohner der Erde, und vierzig Fe 
dern in der Sekunde bedeuten dem= 
nad, daß jeder Bewohner der Erde 
eine Feder im Jahre in Birminaham 
heraeftellt befommt. Nun ftehen mir 
aber im Zeichen der Schreibmafchine, 
meit über die Hälfte der Menjchen 
jchreibt nicht mit Stahlfedern, unge- 
zählte Menjchen fchreiben überhaupt 
nicht, und fchließlich ift hier nur von 
der yebererzeugung einer einzigen 
Stadt die Rede. Tatſächlich kommen 
auf jeden Menjchen auf der Erde alfo 
bedeutend mehr Federn als eine im 


Jahr. 


— 


Eokalbericht. 


— 


Boulevardverbindung. 


Uebernahme der Straße Yincoln 
Parkway durd-Stadt empfohlen. 


Grieihtert Ausführung des Plans 


Korporationsanwalt will Quo Warrant 0: 
Derfabren gegen Samuel Jnfull ans 
ftrengen. —- Countyrat beißt Kontraft- 
bruch eines Kohlenhändlers a:t. 


Einen wichtigen VBeichluß, deffen 
Durchführung denBau der Boulevard- 
verbindung Zmwijchen der Nord- und 
Siübdfeite ganz bedeutend erleichtert, 
fahte in feiner geftriizen Sigung ber 
ftadträtliche Ausfhuß für Straßen 
und Gäßchen. Er empfahl die An- 
nahme einer Ordinanz, welche den zimt- 
chen der Ohio Straße und Chicago 
Abe. gelegenen Teil der als Lincoln 
Parkway befannten Straße der Auf- 
ficht der Stadt unterftellt. Er wird 
gegenwärtig von der Lincoln Partbe- 


hörde verwaltet, welche nicht das Recht | 


hat, Grundeigentum im Enteianungs- 
meq zu erwerben. Die Uebernahme der 
Straße durch die Stadt madıt ed mog- 
lich, alle in Frage fommenden Grund» 
ftücfe, deren Ankauf zur Durchführung 
des Boulevardprojettes erforderlich iſt, 
in einem einzigen Enteignungsverfah— 
ren zu erwerben. Würde die Aender— 
ung nicht vorgenommen, ſo würden ſich 
dem Erwerb der nötigen Grundſtücke 
ernſte Schwierigkeiten entgegenſtellen. 
Für die Aenderung trat der frühere 
Alderman Frank J. Bennett als Ver— 
treter der „Chicago Plan Commiſſion“ 
ein, deren Präſident Chas. H. Wacker 
erſt ſpäter eintraf. Auch Präſident 
George Schilling von der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen und Robert 
Redfield befürworteten ſie. Alderman 
John Haderlein von der 24. Ward, 
Ald. Henry Utpatel von der 16. Ward 
und Ald. Stanley Kunz von der 16. 
Ward warfen die Frage auf, in wel— 
cher Entfernung von der beabſichtigten 
Boulevardverbindung Grundſtücke be— 
ſteuert werden würden. Präſident 
Schilling erläuterte, das hänge von 
der gerichtlichen Entſcheidung ab, doch 
fei ficher, daß Grundftüde in beträcht- 
licher Entfernung von dein geplanten 
Bau zur Irasung der Kojten heran 
gezogen werden würben. 

Die Frage, ob die Verfehröhinder- 
niffe aus den Straßen bes Gefchäfts- 
piertel3 entfernt werden follen, murde 
an einen aus den Widermen Erop, 
Kenna und Utpatel bejtehenden Un- 
terausfihuß berwiefen. W. M. Ellis, 
Vertreter der Vereinigung der Ge— 
bäudeverwalter, ſchlug vor, Erlaub- 
nißſcheine auf die Dauer der verſchie— 
denen Pachtverträge auszuſtellen und 
die Grundbeſitzer anzuhalten, der 
Stadt eine Vergütung fir den benuß- 
ten Raum auf den Bürgerfteigen zu 
zahlen. 

Einfturz des Home Theaters. 
In einer Situng des ae 


Bauausfchuffes, die Hinter verjchloffe- 
nen Türen jtattfand, wurde angeblich 


 geftern ein Verfuch gemacht, eine Wie- 
gemeinmohl, für da& Leben und bie 


derermägung der Abjtimmung zu er: 
fangen, mittel3 melcher der Ausfhuß 
den Bericht über den Einfturz des 
„Home”=Xheaterd? angenommen hat. 
An dem Bericht wird Baufommiffär 


Ericsſon fcharf mitgenommen und 


wegen angeblicher Nacläffigteit ae: 
tadelt. Die Aldermen Bomers, Walko— 
miat und Hyldahl‘ waren nicht an 
weſend, als der Bericht qutgeheiken 
mwutde. 3 beikt, fie proteftirten ge- 
ftern Ubend gegen die Annahme de3 
Berichts, weil fein Anhalt nicht allen 
Mitgliedern des Ausfchuffes befannt 
geweſen ſei. In der Sitzung kam es 


erregten Debatten darüber, wer den 
Snhalt des Beriiis, ber | 


Januar 1913. 


Deuticdes Theater EUFEL 


Elar! Str, n. Chicago Ave. Tel.: Dearborn 6318 
MarHanifjcd, Direktor, 


Dienstag, „Die kenihe Sujanne”. Mittwoch: 
„Die verinntene Gtlode“. (Rautendelein: Roſel 
vrev). Donnerst., Freitag, Samöt., Sonntag: 
„Die_fieden Schwaben“, 14. Januar: Baitipiel 
von Frau Dr. Maximilian Herzog und Bladimir 
Schambed in „Maria Stuart”. 


ten werden jollte, verraten habe. Alle 
ftelten in Abrebe, gefhaßt zu haben. 
Die Mehrzahl der Ausfhußmitglieder 
ift nahbrüdlich dagegen, den Bericht 
abzuändern. 

Will gegen Jnfull vorgehen. 

Die Stadtverwaltung, die fich feit 
Yahren bemüht, die Dat Park Hoc: 
bahn: zu zwingen, die Niveaufreuzun: 
gen in Auftin abzufchaffen, ift anfchei- 
nend zum Weußerften entjchloffen. Sie 
wird durch Staatsanwalt Hoyne ein 
Duo Warranto-Berfahren gegen die 
Hochbahngefelihaft einleiten, durch 
das fie verfuchen mwill;-ihr die Benuß- 
ung eines Teiles ihrer Geleife .zu ver— 
bieten. Die von der ehemaligen Ge- 
meinde Cicero gewährte Gerechtfame ijt 
angeblich erlofchen. Da die Hodhbahn 
fich in den Händen eines Maffeverwal- 
ters, Samuel Ynfull, befindet, hat der 
ftädtifhe Korporationdanmalt das 
Bundesgericht, das diefen ernannt hat, 
um Grlaubniß erfucht, da8 Verfahren 
auch auf ihn auszudehnen. 

Countyrat hei: Kontraftbruch gut. 

Präjident U. U. MeCormid erlitt in 
der geitrigen Situng des Countyrats 
eine Niederlage, als er verfuchte, die 
Ungiltigfeit3erflärung eines Kontrafts 
mit dem Kohlenhändler J. ©. Eurtin 
durchzufegen, der angeblich von diefem 
gebrochen worden ift. Sieben demo— 
kratiſche Kommiſſäre ſtimmten dage— 
gen, trotzdem in der kurz vorhergehen— 
den Sitzung des Ausſchuſſes für öffen— 
lichen Dienſt der Plan des County— 
ratspräſidenten mit 13 gegen eine 
Stimme gutgeheißen worden war. In 
der Sitzung des Ausſchuſſes wies der 
Superintendent des öffentlichen Dien— 
ſtes, Robert E. Kenyon, nach, daß Cur— 
tin den Kontrakt wiederholt dadurch 
gebrochen habe, daß er minderwertige 
Kohle für das Countygebäude geliefert 
habe. Curtin war ſelbſt anweſend und 
miſchte ſich beſtändig in die Verhand— 
lungen, bis der Ausſchuß ſchließlich 
alle Zuhörer ausſchloß. Dreizehn 
Gountyfommiffäre jtimmten für Prä- 
fident Me&ormids Antrag, nur Kom= 
milfär Bartley Burg jtimmte dagegen. 

An der der Ausfhuhfigung folgen: 
den Situng des Countyrat3 änderte 
fich das Bild ganz bedeutend. Sechs 
Kommiffäre, Peter Bartzen, Joſeph 
Fitgerald, John Mahoney, Daniel }. 
Harris, Frant NRagen und Albert 
Novak, Schloffen fih Kommiffär Burg 
an und ftimmten gegen die Empfeh: 
lung de3 Präfidenten. 

Peter Barken, der frühere Präfident, 
machte eine Eingabe, in der er behaup- 
tete, er fei noch Präfident des County: 
rat3 und werde mwiderrechtlich an der 
Ausübung feiner Amtöpflichten ver- 


| hindert. Das Schriftftüd, deffen Ein: 


reihung das Vorfpiel zu einem gericht- 
lihen Verfahren gegen Präfident Mic- 
Sormid bildet, wurde zu den Atten ge— 
feat. 


Robert Cathermood, Sekretär der 
Zipildienftfommiffion, erjuchte de: 
Finanzausfhuß um geringe Gehalts- 
erhöhungen für die meiften County: 
angeftellten. Er mies darauf hin, das 
alle Gehälter durch Zwölf teilbar fein 
follten, damit der Bruchrechnung eiz 
Ende gemacht werde, welche die Buch- 
führung erfchwere. 


” 
14 Jahre Jeſuit. 
bon Graf dv. Hoensbroed. Ein Einblick in Ne 
Gebeimnilie des Nefuitentums, von einem frit- 
beren Ordenöbruder. Deren Einfluß auf das po: 
litifhe Leben in Deutichland in der ergangen: 
heit und Gegenwart. Neue ımaefürzte ‚billige 
Bolld3ausgabe, 2 Bünde, ca. 400 Ceiten. 606. 


A. KROCH & CO. 
509 Oſt Monroe Straße. 
Biwifhen Wabafb und Michigan Abenus. 


Todesanzcige. 
‚Freunden und Belanmten die iraurige 
tigt, daß unjer lieber Vater 
Auguit Heinrich 
(Gatte der veritorbenen Louife Heintih_gebor. 
Keller) im Alter von 61 Jabren am 6. Januar 
fanit entihlafen ilt. Beerdigung findet itatt amt 
Mittwoh, um 1 Uhr Nahm., von der Wohnung 
feiner QIocdter, 3712 ©. Windefter Ade., mit 
Automobiles nah dem DVethania Gottesader 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau ©. Hamwerbier, Frau Grommin, 
. Scully, Frau 9. Roger’, Fran 
Huſar, red Heinrich, stinder, 
Julius, Frau Ledeen, Frau Saffrahı 
und die berftorb. Frau Horn und 
Bergfeld, Geſchwiſter. 


ach⸗ 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
viöt, dab meine gelichte Gattin 
Johanna Anand 
nah langem ihwerem Leiden am Sonntag, den 
5. Januar, um 9 Uhr 30, janft im Herrn _ ent» 
Ihlafen it. Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wod, den 8. Januar, um 1 Uhr 30, vom Trauer» 
aufe, 2971 Lincoln Ave, nah dem Rofehiis 
‚sriedHof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Anand, Gatte. 
Moltie Lerd), Anna Plambed, 
modi Kinder. 


Todedanzeige. 
Freunden ımb Belannten die traurige Nach 
richt, dab umiere liebe Mutter 
Therein Witichle 
eiiorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donenrätag, den 9. Jammar, um 1 Ubr Nabm.. 
vom Tranerbauie, 1734 W, 21. Str., nah Waıds» 
beim. Um ftilles Beileid bitten: 
Ltto, Emil und Mar, Cöhne. 
Eljie Weier, Martha Barlow, Emma 
Kinnih, Töchter. mdbmt 
Todedanzeige 
greunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Bater 
Nikolas Ehmann 
am 6. Januar 1913 im Alter von 73 Jabren ge- 
itorben tft. Die Beerdigung findet ftatt bon der 
Wohnung feiner Tochter, 3627 N. Irbing Abe. 
am Mittwodh, den 8. Januar, um 1 Uhr 30 
Nachmittags, nah dem Montrofe-sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Dales, Linda Lenz, Frances NRet- 
tig, Zoniie Ehmann, Harry Ehmann, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 
Körner Loge 756, J. D. D. F 
Hiermit zur Nahrict, dab Bruder 
Hermann Tinge 
geſtorben iſt. Die Beamten jind erfuht am 
Mittwoch, den 8. Januar, um 12 Uhr Nachm. 
in der Logenhalle zu erſcheinen, um dem Ver— 
itorbenen die lebte Ehre zu erweifen. 
ge Hdebrandt, DO. M. 
red nl,” Selretär. 
Todbedanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nac- 
ir daß unfere geliebte Tochter udd Eipwelter 
Minna Webb gebor. Kosmilla 
r 1913, im Wlter von 
e 3 felig im 


Mon den 6. Jnnua 
ne} Monaten 
— en i 


Todesanzeige. 


Am Montag, den 6. Januar 1913, 
farb im Alter von 74 Jabren und 10 
Monaten unjere geliebte Mutter 


Dorothea Schmidt 


(Gattin des verſtorb. Frederick Schmidt) 
Die Beerdigung findet ftatt am Donners⸗ 
tag, den 9. Janıtar, um 11 Uhr Borm., 
vom Zrauerbaufe, 2338 Winnemac Ave., 
nah der St. Bhilippus Evang. Luther. 
Ktirhe, Lawrence und N. Dalley Adenıue, 
von dort per Autfhen nad dem Concor:- 
dia-Friedbof, Um ftilles Beileid bitten: 


Frau A. Sallad, red Schmidt, 
Aidert Schmidt, Yrau Albert 
Schweizer, Kinder. 

Adoıyh Salat, Wlbert Schwei- 
ser, Schwiegerföhne. 

Frau Albert Schmidt, Schwieger⸗ 


8 
draht N G. Pekie und Edna 
Schweizer, Entelinnen, 


Danktiagung. 


Allen Freunden und Verwandten jagen 
toir hiermit unferen beiten Danf für Die 
gablreihe Peteiliaung md die reichen 
Blnmenfvenden bei dem Begräbniß mei 
nes geliebten Gatten und umferes guten 


Vaters 
Joſeph Doſt 
Insbefondere danfen wir Herrn Paſtor 
Weite (Schiwiegerfohn bon Herrn Baltor 
Lambrecht), dem Central Turnverein, der 
Schiller Liedertafel, ver 2. D. PB. Ulfn 
Nr. 9, ımd dem Noriv. Glec Klub, 
Anguita Doit, Gattin 
Alirted® und Wax TDoit, 


und Mi > Söhne, 
nebſt Schwiegertöchtern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Mar Müller 

am Montag, den 6. Jamıar 1P15, im Alter bon 

22 Nabren, 1 Wionat und 17 Tagen felig ent- 

ihlalen ift, Die Beerdigung findet ftatt ant 

Donnerstag, den 9. Januar, Nachmittags 1 

Uhr, vom Iranerhaufe, 1917 Melvofe Ztr., nad) 

Paäſtor Millers Kirche, Belmont Ave. und Berry 

Ztr., und von da nah dem St. Lucas-Friedhof. 

Um ftille Teilmabme bitten die tranernden Hin: 

terbliebenen: 

Endwin und Hanna Müller, Eltern 

Ghartes, Minnie Dindinger, wWillie, 

Zonlie und Emma Wiäller, Ge: 


ſchwiſter. 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan, 
E3 bleibt aerecht fein Wille, 
23te er füngt feine Sade an 
Wollen wir ihm halten itille. 





Toresanzeige. 


Dem Berein die Mittei« 


lung, da& Mitalied 
Nie. Ehmann 
geitorden ilt. Beerdigung bon 
3627 Irbing Ude, nah dem 
x 4 Montrofes Friedhof am Mitt: 
too, den 8. Nanuar, um 1% Uhr Nachmittag“. 
Abfahrt der Dereinsfutihen bon 820 N. Klarf 
Etr. um 12% Uhr. Zur Beteiliaung wolle man 
fin geil. an den Unterzeichneten wenden. Im 
Auftrage des Vorſtandes: 
Zulis Schmidt, Sclrerär, 
Tel. North 5386. 


Todedanzeige. 
PWattdentihe Gilde Belmont Nr. 50. 
Den werten Mitgliedern biz 
Johanna Knaat 
am Sonntag, den 5. Jannar, ge— 
ſtoörben iſt. Die Beerdigung findet 
um 1 Ubr 30, dom Trauerbauie, 2971 Lincoln 
Avenue, nach Roſehill. Dieſes mit Brudergruß: 
Wm. Jenſen, Meiſter. 
3501 Velden Me. 
Todesanzeige. 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
John G. Weber 
am 6. Jannar im Alter von 73 Jabren ſanft 


traurige Nachricht, daß Schweſter 

ſtatt am Mittwoch, den 8. Januar, Nachmittags 
Fritz Logemann, Seklretär. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


Mittwoch, den 8. 


Januar, um 9 Uhr 30, von 
der Wohnung 


feiner Iodter, 3708 ©. Wood 

Str., nab_ der St. Pbilippsliche, Ede 36. tr. 

und ©. Hamilton Wve., von dort mit Yırto- 

mobiles nah dem Dafwoods-Friedbof. Die traıı- 
ernden Hinterbliebenen: 

Katherina Weber cebor, Benedh, Gattin. 

Sohn, Henry, Edward, Koieph, Wil» 

liam, Edwin, Frau Ino. Sawdo, 

Trau J. Keuitz, Frau A. Sawdo, 

Fran 9. Kenitz, Frau Roi. Sa— 

cotte, Kinder. modi 


— —— — — — — — —— 


Todesanzeige. 
Damen-Verein ehemaliger Soldaten 
Deutſchen Armee und Marine. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 
daß Kameradin * 
Thereſa Wilſchke 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 9. Januar 1913, um 1 Uhr 
Nachmittags, vom, Trauerbaufe, 1734 Weit 21. 
<tr., nah Waldheim sricdbof. Die Beamten vor 
fammeln fih um 12 Uhr Mittags in der Vereins: 
balle, um der veritorbenen Ktameradin die legte 
Ehre zu erweiien. 
Margaretde Freeſe, Präſidentiy— 
Minna Meifert, Selretärin, 1319 
=. 48. Court. 


Todesanzeige. 
Allemannia Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern 
richt, daß Schweſter 
Thereſa Wilſchte 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Don 
ner3tag, den ©. Januar 1913, um 1 Uhr wad- 
mittags, bom Irauerbaufe, 1734 W. 21. Str.. 
nah dem Waldheim- Friedhof. Die Beamten find 
erfitht um 12 Ubr in der Vereinöballe au er 
fheinen, um der berftorbenen Schmweiter dic 
legte Ehre zu erweifen. Im ftilles Beileid bitten: 
Anna Gutmann, Präfidentin. 
Anguite Schwente, Sclretärin. 


der 


sur Nach 


Todesanzeige. 
Deutſcher Verein der Weſtſeite. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schtiveiter 
Thereia Wilichte 
aeitorben ift. Die Veerdigung findet ftatt am 
Dormerstan, den 9. Janvar, Nachmittan® 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1734 W. 21. tr., nad 
Waldbeim. Die Beamten verfammeln fi um 12 
Ubr in der Vereinsballe, um der berftorbenen 
Schmwefter die lekte Ebre zu ermweifen. 
Elife Leemhnis, Bräfidentin. 
Marie Schäfer, Selretärin, 
2515 Elifton Barf Ave 


Todesunzeige. 
Einigkeit Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur iachricht, 
daß Schweſter 
Thereſia Wilſchkle 
geſtorben iſt. Beexdigung findet ſtatt am Don—⸗ 
nerätag, ben 6. Januar, ım 1 Ubr Nachmit- 
tags, vom Zrauerbaufe, 1734 W. 21. Str., nad 
Waldheim. Die Beamten berfammeln ih um 12 
Ubr in der Bereindhalle, um der Schivelter die 
legte Ehre zu erweiſen. 
Minna Helwig, Prälidentin. 
Anna Wilgelmi, Sefretärin., 
TodeBanzeige. 
Fortuna Frauen-Berein. 
Den Peamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Thereie RWilichte 
eftorben it. Die Beerdiaung findet itatt am 
zen den 9. Nanuar, Nachmittags * 
Ubr, vom Iranerbaufe, 17374 ®. 21. Ztr., nach 
Waldheim. Die Mitglieder find eriucht, der ver— 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
Elite Gramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Selretärin. 
Todedanzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer licher Bater 
Willtam Roloff 
im Alter von 76 Jahren am 5. Januar geftorber 
Alt. Beerdigung findet ftatt am Mittwod, den 
8. Januar, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 


4214 ©. 21. Place, neh Waldheim. Um ftule | 


Teilnahme bitten die trauernden Sınterblie- 


Billiam und Adolph Roloff, Sönne. 
Geitorben: Henry U. Weitphal, in Bboenir 
Arizona, am 6. Nanuar, 24 Jahre und 1 Monat 
alt. Geliebter Cohn von Henry E. und Dora 
gebor. Peterfen; Bruder don Lillian, Albert 
John und William. Großfohbn von Frau 
Weitpfahl. Veerdigung in Phoenir. 


Geitorben: Sophia Schramm geh. Meinte, am 
6. Januar; geliebte Mutter don Lonife Neu— 
mann und Minna Fidentirth,. Beerdinung am 
Dormerdtag, den ®. Sanur, um 12 Uhr weite 
tags, bom Trauerbaufe, 1845 Ganalvort Yipe., 
nah Foreft Home. Bitte eine Blumen. dmi 


Tämmtliche 


5 


„benen: 


eu Ü 


Zur Erinnernng 


Mit trauerndem Herzen gedeitlen wir 
Todestages unferes lieben Gatten 
Vaters , i 
Friedrich Bord ö 
welcher beute dor _cinem Sabre, dur neh 
Ungtüdsfall ums Leben gefommen, am 7. Is 
nuar 1912 beerdigt wurde, 


Mein treuer Gatte it nım tot, 

Und mandes Aug’ iit nad und rot; 

Er war fo Lieb, fn treu umb gut, 

Der .nun in ftiller Erde ruht. 

Was Gutes er allbier,getan, 

Das ihrieb ihm Gott im Himmel ann. 

„D Gott, fhau’ doch dom Himmel nieder, 
„Was du berwundet, heile wieder, 

Und fen! uns Gott in Htmmelspöh'n 
Dereinit ein frohes Wiederfeh’n. 

Dur bift gegangen, doh nicht bergeffen, 
Wir denien an dich immerfort. 

Oft ftebem wir an deinem Grabeshügel 
Und weinen Schmerzendtränen dott. 
Tenn ohne did ift’s trüb bienichen, 
Wenn auch bell die Sonne Icheint, 
Ucberall wobin ich blide, 

Fühl' ih obne dich berioffen zu fein. 
Dein Tod bat mir, viele Tränen aebradit, 
In Liebe werde ich deiner _ftet3 gedenten, 
213 id wieder an deiner Seite ruhen mag 
Inmerdrun und fhöne Rofen, 

Die bab’ ich_dir gepflanzt auf's Grab, 
Das feine Stürme mehr umtofen, 
Nur ftilleragrieden webt Herab. 


Gewidmet don deiner tieftranernden Gattin 


Gmma Bord achor. Greinte. 
Eifie, Mildred, Roh, Kinder. 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Eohn 
Harry Reitz, 
geſtorben am 7. Januar 1912. 


Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloſſen, 
Doch nicht mit ihm der Trennung Schmerz; 
Wie manche Träne ward vergoſſen, 
Seitdem im Tode brach dein Perg 
Ach. des Abgeſchied'nen Le 

War ja unſer Sonnenſchein, 

Und im ſchönſten Lebensalter 

Mußte es zu Ende ſein. 

Ob Harry, ruhe ſanit: ob wir auch w 
Und die Trauer unſer Herz erfüllt, 
Einſt wird uns Gott vereinen, 

Der alle Tränen wieder ſtillt. 


Gewidmet von deiner dich eiwig liebenben tiel 
trauernden Mutter 
Natie Reis, nebit Familie. 


— — —— 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Auguſt Gunterberg 


welcher heute vor einem Jahre, am T. 
Januar 1912, geitorben ift, 


Schon iit ein Jahr vorüber 

In Trauer und in Echmers, 

Es ſcheint mir fait unmöglich, 
So weh ift’3 mir um's Hera. 
Gibt's no ein größeres Unglüd 
Als dieſes das mich trai? 

Kein wort don deinen Kippen, » 
Kein Bli aus deinem Ang’ 
Kann mich nicht mebr beglüden, 
Auf einmal war es aus. 

Der Schmerz um dich wird nie bergehen, 
Doch hoffe ih auf’3 Wiederfehen. 


Von deiner trauernden Gattin: ] 
Ettifte Gunterberg, 


Zur Erinnerung. 


In wehrnütiger Erinnerung an meinen. geliebten 
Gatten 


Nlerander Zipf 
welder heute dor einem Jahre, am 7. Januar 
1912, von mir gefchiedet ift. 


Gewidmet bon feiner lieben Gattır 
Anna 3Zipf. 


% 
„Es ehrt fein entflobener Augenblid mehr, 
Doh Erinnerimg führt die Vergangenheit beril* 


Dankſfſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Berwand 
ten, Freunden und Nachbarn unſeren inniagſten 
Dank aus für die zablveihe Teilnahme nn) 
die ihönen Blumenivenden bei der Beerdigung 
meines gelichten Gatten und unſeres guter 


Naters 

Jakob Ludolph 
Beſonders danken wir Paſtor Friedrich, Bruder 
Schulse, Afſiſtent, und Frl. Wolfe, Organiit, fa 
wie der Maiter3 Horfefhoerd Broteetibe aiſſo⸗ 
ciation of Chicago. Die trauernden Hinterbiie 


benen: 
5 Klara 2udolph, Gattin. 
Sonife und Walter, Kinder, 


Waldheim. 


inziger deutſcher konfeſſionsloſer Friedbof vor 
— Su Metropolitanhohbahn Tür, Bi 
u — geichfalls auch mit allen * 
bahnen. illige Begräbnißpläge find in diefem 
fhönen Srtedbof auf Abſchlag a“ lungen zu ie 
ben. -— General-Dificed: iyoref — 
Rbone: Auftin 706, Toll Line are Ban 75 
Fred I. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Dans, S fh 
Kalos Schwab, Supt. u. Ehatm. febi8*3 


— — — — — — — — — — — — 
6 ß 0 AUDITORIUM 
TOHLOPEL” THEATER 
Heute um 8: Lohengrin. — Elauf: 
ien, Wbitenill, Schönert, Scott, Erabbe. Di 

gen: Winternitz. mu 

Mitnvo ⸗ Zum erſtenmal in Ame— 

um 8: . NOEL rıfa, Salgman-Zteben?, 
Berat, Kehes, Warnery, DTufranne,. Dirigent! 
Kamvanini. _Sujannns Geheimnih. Zenpilli 
Zammarco, Daddi. Dirigent: Barelli, tel 
mit Galli, ö 

Donnerstag um 2: Ertra-Matinee: 


Jongleur de Notre Dame 
Garden, Huberdeau, Dufranıe, Dirigent: 
Gampaniıi. Ballett mit Galli. 

Donnerstag um 8: Ginderella. Tehte, Stanley, 
Dufau, Dufranne. Dirigent: Charlier. 

Samstag um 2: Mignon. ITchte, # 
Dalmores, Warnerh, Dufvranne, BDirigenti 
Charlier. 

Samstag um 8: Schmuck der Madonng. Auf 
beſonderen Wunſch. (Pop. Preiſe) Stanleh. 
Berat, Hamlin, Sammarco. Dirigent: Pexoſio. 

Sonntag um 3: Standinaviiches Konzert. Julia 
Glauffen, NRudolpd Ganz, oel 
Conging Club und Norditiernan : ot . 
gephhr Einging Societies, Vollftändiges On 

elter der Großen Over. Dirigent: Emanuel, 

Sonntag Matinee und Abends, 19. Jan. Abe 
line Senee, die weltberübmte QTänzerin, und 
ibre Gefellihaft, mit dem Ballett und dem Dr 
heiter der rohen Oper. o 2 
Som 3. bis 8. Februar. Zweimal täglich. 


HARRY LAUDER Boftbeftellungen jegt 


entgegengenommen,. 


Deutſches Volkstheater. 
1222 Sedgwid Str., nahe Diviſion Str. 
(Srüheres Triterionheater). Zecl. Nortb 1184. 
Heute, Dienstag Abend, zum legten Male: 


„Der Strom!‘ Tr "Yaz Salbe, 


Preife: 25c, 35c, 50c und einige Töc. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüber Lincoln Vark. 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT kai #9 


Otto Seiferts Orchester, 
didofa® - 


Dufau. Hehl 


Kath. Kaufjmannsvderein 


sMercuria” 


OLD QUINCY Nr. 9, Randolph und La$alle Str. 
Näcite Situma: Donneritag, den 9. Yanusz 
1913, Abends 8% Uhr. Yufnabme neuer Mite 
alieder. —- Natbolifde Handlungsgebilfen und 
Sönner aus den Kreifen Telbftändiger Kaufleute 
find hieran freumblichit eingeladen. Wir bitten 
die werten Firmen um geneigte Berüdfihtigung 
bei Neracebung don offenen Stellen und fole 
unferem Norligenden aufzugeben. Koften! 
Stellenvermittiung für Mitglieder. 
Der 


Boritand. 
Borf., 870 Bill Abe 


Geo. Mebler, 
—— ee 
= 
Reimers Bronchial 
fein alltäglicher Ein grün 


iyi 22 
Huſtenſirup, ſon⸗ El wo u. 
— ein Elixir. ne 


Heil ftfına und alle Erfzam 
Husten 


Heilt A 
tungen der Lufiröhre, Hetifew 
Zaufende bat e8 geheilt; 


teit uns Erfältung. 
diefe Taufende empfehlen 


es Freunden. ragt fie. Bronchitis 


REIMERS LABORATORIEN, 2783 Lincoln Avg, 
Ede Diverieb Barkivah, 


Sl und 81.00 
grobefiafe auf Wunih frei ver 


— — 


EI Trintt TER 


Evers Vaenum Process Kaffee 
EMILH. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe 





— u 


Fener⸗Verlauf 
Korſets 


83.50 Lace Front 
Korſets, mit Band 
und Spißzen beſeszt, 
langedüfte, gemadt 
aus feinem KCoutil; 
feiht beihmutt; im 
Feuer: 8c 


Berlauf....... 


gl —8 & ®, Koriet: 
Bailts für Damen;- 
gemacht aus Koutil 
mit angebradten 
Supporter, leicht 


beſchmurt. 49€ 


Feuervbertauf. 
Sahlin Buſt⸗ 


$1.50 

Forms, Spiten be: 
fest, lange Hüften, 
mit angebradten 
Supporters, leicht 
beiamußt-— 
Feuerberfauf.. 


Huf Auktion gekauft! 


9 
0-14 So STATE f 


Br 


pARGAI) 
STORE 


—— 


—* 


— 


zivendpoit, Whtcane, Dienfag, den 7. Januar 1915, 


Feuer Berfanf 
Schmudjahen 


Stab! Carbing Sets 
mit Hirſchborngriff, 
großer Carver und 
Gabel, alle perfelt, 
$1.25 Werte — im 
euer: 

erfauf 


Goldplattirte Brace- 
lets, inbübjhen 
Muitern und join 
d, H0C 

Sorte 230 
RA Broihen, Hunderte 

f don pradtvollen Des 
— figns, beiept mit al» 
len@orten don Nmi- 
tation Jewel, gold 
, 2öc u 50c 


DA 


Von der Anderwrilers’ 
Saloage Company. 


Ansgeiuchte Partien von dem 525,000 ‚„‚Salvage‘‘ 
Lager von jationgemähen Waaren zu 52c am Dollar 


Ihr fünnt zur Hälfte des Preifes und meniger Blanfetd, Unterzeng, Kleider, Schuhe, Tamen 
Koriets, Leinenwaaren, Seidenitoffe, 


Kleideritoffe, Spiben, 


Suits, Unterröcke, 


Gardinen, Bub: 


waaren, Strumpfwanren, Babytradıten, Aurziwaaren u. f. w. fanfen. 


Teuer:Berkauf von Kleidern 


Stniehofen-Anzüge für Anaben, doppelbri 
ftige Röde, einige leicht beihmukt, reimmols 
lene GCbevtors und Kordurons, $2.50 80e 
Werte, Feuerberfauf 
Krider-Anzüge für Anaben, doppelbrüſtig, 
poll geihnittene Röde, volle Peg-pofen, alle 
in Zinterfchwere, ftrift reinmollene Stoffe, 
bübihe Wuiter, $4.00 Werte, * 3« 
Feuerverlauf 81 .69 
Einzelne Kniebofen für Anaben, KCordurobs, 
Gailimeres u, Cheviots, einige leicht 18c 
beihmutt, 50° Nerte, Jeuerberfauf. e 
Zünglings:leberzieber, mit_feidenem Sam 
metlragen, feine reinwoll. Kerievbs, Meltons 
und Cheviots, braune, graue und dunfle Mur 
fter; fleine Männer fünnen ausgeitattet wer: 
den; Größen 30 bis 36 Bruit- 68 328 
maß, 87.50 Werte, Seuerverlauf.. 9 1 9 
—————— mit langen Hoſen, elegante 
Moden, verfett paſſend, ſchwarze Thibets 
ſanch Worſteds und dunkle Caſſimeres, füt 
Alter von 14 bis 20 Jahren, *8 

37.50 Werte, Feuerverlauf....... 1.98 
Lange Knabenhoien, gute, fehr dauerbafte 
Stoffe, dunfle Muiter, wert $1.50 
Feuerverlauf 

Einzelne Männerboſen, alle W 
jedes Paar perfelt, Hairline Caſſimeres, 
fanch Worſteds und echtfarbige blaue 
ges, Größen 32 his 44 Hüfteumaß, 
regulãäre 82.50 Hoſen, Feuerverlauf. . 89e 
Winterüberzieher für Männer, lang geſchnit⸗ 
ten und loſe vaſſend, aus reinwollenen 
fhneren Stoffen, fonierdative Muiter, 34_b13 


44 Bruſtmaß, $7.50 Werte 2 yp 
Feuerberfauf 83. id 
Rinteranzüge für Männer, alle neu, neueite 
Moden und Mufter, Lorreft paſſend, feine 
fanch Worſteds, braune und graue ſchottiſche 
Cheviots, blaue und ſchwarze Thibets, viele 
Röcke mit Serge gefüttert, 

$12 Werte, Feuerverlkauf 


Zer: 


Teuer-Berkauf von Schuhen 
Schuhe für Damen und größere Mädchen— 
wert bi zu $2.50, in Sid, mattem Stald- 


' ini Tanẽ — 
—— und einige Tans, —W u. ı9c 
"umps und Slippers für Mädchen u. junge 
Damen, wert bis zu $2, Zans, P 

Eolt und nraties SKalbleder, 3 

65c Sid und Fils Haus:Stlipvers fürDamen, 
gewendete biegiame Lederfoblen, ‘ Ic 


Schuhe für Kinder, biegſame Sob— 
,‚ Spring Heels, Größen bis zu 8, 
g 3 49€ 


Kerſehy 
Dveraniters für Damen.........2....- 
Arbeit u. „Drei“ Schube für Män 
ner und Stnaben, wert bis zu $2.50... 
$3 iv Stiefel für Männer, idhiwere 
Kußenfobien 
$1.50 Leder Yeagings für Sinaben 
Tan und © : 


= 
Schwarz 39 
Echte $3.00 genäbte Trek Schube 
für Männer, mattes Kalblever— & € 
Blucher und Lace 81.49 
83 Bor Calf Hab Eut Storm Boots für 
Knaben, 2 Straps und Zchnallen, ichwere 
Anbenfoblen, nur in Größen R 30 
4%, 5, 546, en 


Y8c 
98€ 


- 196 | 


| Arbeitsbandihube und Mittens für 
I 
I 


Strümpfe, Huterzeug, 
Hemden und Smweater Coats 


„Mismate” Strümpfe für Männer, Danten 
tinder, beihmugt und burh Mailer 
t, wert bi® au 15c das Paar, im 
veriauf das Paar zu 
mmor- und Damenitriimpfe, ganz nabtlos, 
velte Ferien und Zeben, leicht beihmußt, 
vert 19c bis 
das LBuar A 


Unterzeug für Babies, Leibchen und Bein- 
fleider, Ichwere flichgefütterte Paumwolle, 
weich und warnt, wert 109c, Feuer-Ver: 9e 
ER 


Unterzeug für Damen umd Ninder, 
und warin, leicht befchnmukt, wert 39c, 


Feuerverlauf, 


ſchwer 


Männer:Unterzeug, ſchwere fließgefütterte 
Daumivolle, alle perfelt, nur Unterhbemden 
in Di 


diefer Partie, wert 69, Feuer: ge 


a1 

zeug fir Männer und Damen, Unter 
bemden, Unterhofen und einige Union Suite, 
“Volle, teil$ Wolle, auch feine Worited in 
diefer Partie, leicht befhmust, 

$1.00 und $1.50. enerberlauf 
Negligeebemden für Männer, etwas atge- 
branıt und durh Waffer beihmugt — fait 
elle Größen, wert 50c, Feuerverfauf, 


f 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Negligee Hemden für Männer, einfacher oder 
plaited Bufen, angebradte GCuffs, leicht be 
ihmust, fait alleGrößen, würden Bil- 
fig fein 

| 


zur 508c, SFeuerverfauf, zu 
Smwenter Goats fiir Damen und Ainaben 
ichwer ıımd warm, wert 50c und Töc, 35c 
EDER EINE una nn brechen 39) 
Sweater Coat3 für Männer und Damnen— 
ganzwollen und Worfted, einfaches — 
mit Taſchen, 81.50 und 82.00 Werte, 
Feuterverlauf 69€ 


Zeuer:Berkauf v. Handſchuhen 


| 
Mänts 
ter, einiane ſind fließgefüttert, verſchiedene 
Ethles jind in diefer Partie zu finden; fer: |! 
ner ichwarze Keder Sauutlet Handihube — 
ausgezeichnete Driving Handfhube, Werte 
bis au 50c, Feuerberfaufspreis, das 29€ 
P € 
Fließ- und Seide-gefütterte Cſbmere Hand— 
—5— für Kinder, * — Braup u, Rot, 
Größen 6 bis 12 Jahre, rea. ° / 
2serte, Feuerberlaufsprei3, Raar 14c 
) ens& für Babies, in Pin!, Blau, Rot und 

3, leicht befhmukt, 15c und 25c 3 

Werte, Keuterberlaufispreis, Paar 
Ingefütterte Leder-Gauntlet3 fü Knaben — 
mit Sringe Guff, Größen 8 bis! 14 Nabre, 
reaulärer Preis 50c, Feuterverfaufs 2 
preis, da3 Paar zu. ee. 
Kid und Moda Handihuhe für Männer 
fiichaefititert; fie find ausgnebefiert umd bis 
zu $1.50 da 
fauf, das P 
Ddos und Enb3 von Lisle Sandichuben für 
Danıen, in Sihwars und "Karben, einige da | 
bon beihmußt, fpeziell, 2ic Wert, 
seuerberlauf, Wert dc 
20fnöpfige ihwarze Zuede Handfchube, jede! 
Kaar verfeft: dielelben find nur in Größen 
53,5% und 6 zu baben, reg. $2.00 69€ 


. seuerberfauf 


Teuer-Berkauf von Seide, 
Belvets und Kleiderftoffen 


Einfache ud fach Seidenitoffe, ettvas z0rs 
örüdt und durch Waſſer beſchädigt, braüch— 
bar für Waiſts, Kleider, Trimmings, Fut— 
ter u. ſ. w. beſtehend aus ganszſeidenen 
Foulards, Meſſalines, Tafſetas, Novelty 
Vongees, halbrauhen Pongees, Novelth Sei— 
denitoffen ır. f. w., wert bi zu 69c 1 c 
die Pard. Feiuerverlaufpreis, Yard....# ® 
Warb breite Zeide Terges, Yard breite Sei: 
de Katine, Yard breite Seide Benga- 

line, wert 9Sc die Yard, Vard 

Kleideritoffe, zerdrüdt, fonft aber perfekt, in 
Längen von 2 bis 7 Yards, GCoatingd, Scotch 
Mirtures, Mobair Nopelties, Serges, Pa— 
namas, Henriettas, Melrofe, Nun’s Beiling, 
aweifarbiae es, Plaids, Checks, Strei— 
fen und Novelties, wert bis zu Be die W., 


Feuerverlaufspreis, 29€ nt. 19€ 


Vard 
50zöll. ſchwarzes Begrſtin, 503öll. ſchwarzes 
Bibeline Goatina, 56046ll. ſchweres Plaid 
Coating, 50zöll. ſchweres Novelty 

Coating, 81.98 Werte, Yard 


Schwarze Rleiderſtoffe 


Reiter und einzelne Längen, von ſchwarzen 
stleiderftoffen, wert bis zu $1.25 die Yard, 
etwas jerdrüdt, fonit aber perfelt, 36 bis 54 
Soll breit, beitebend aus franz. Serges, eng: 
lichen Serges. ShHipcords, Diagonals, Pa: 
namas, Melrofe, Zicilien, Boiles, Noveltt, 
Zernes, — Broadclo1ds, Batiftes, 
Enitina3 u. f. w. Feiterberlanfspreis AU 
ver PVard 49 
Mifado maihhbare Zeidenitoffe, wert 19c und 
25c die Yard, beihmugt und zerdrlidt, 3 biß 
10 Yard Längen von ——— > fanch 
8 Figuren u. ſ. w. Feuerverkaufs— 

ver Vard 10€ 


<c 


Dots, 
preis, 
Nefter von waſchbaren Stoffen, beitebend 
aus >TIÖU. fraiız. Woiles, Batiites, Bone 
gces, Lana, Roplind, bedrudtem Madras 
und Terae Znitings, wert bis 19c bie 
Vard, Feiterderlaufäpreis, Yard 


Spiken und Stickereien 


i5c feine franzöfiihe und deutſche Valen— 
ciennes Spigen und Ginfäbe, etwas 3e 
zerdrückt. ver VBard e 
744c Torchon Spitzen und Einſästse, einige 
zu einander paſſend, leicht beſchmußt, 

bon 2 bis 4 3oll, Pard 

106c feine ſchweizeriſche und Cambric Sticke— 
reien, in Edges und Einſätzen, leicht >c 
A Er FR > 
30c feine Stidereien, in Batiſte, Nainioot 
und Cambric, leicht beſchmutzt, per 10€ 


Yard 

15c Lace Bands - in — Filet und Not— 
iingham Spitzen, leicht beſchmußtt, 

per Narb de 
50c AMlloder 

orienialiichen 
ſchmutzt. Ward 
50c feine ichweizeriihe aeiticte 
27 Holt breit, leicht beihmußt, 
Yard 

506 Dreß Nera und Chiffonsg, 

Farben, leicht zerdrüdt, Pard 


Spipen, 


in Nottingham 
Muftern, 


leicht be: 


und 


9% 


Flauncings, 
on- 


oc 


Zenerverkauf von Aamen Coats, Peben, Rleidern, Madden Coats 


Tiefe Kleidungsitüde find nur wenig beihmutt 


Coats — Volle Länge u. furze Das 
men=- und Mädchen-Evat3, nur wenig 
beichbmußt, von®road- 6 
cloth, Miſchungen und 

Kerſeys gemacht, Wer J(C 
te bi3 au $5.00.x. 


Belzwanren — © 
Hudion Lynx Pelz Scarfs, 
lasfutter, ſchwarz vd. 
braun, 83.00 Werte, 
Preis für den morgi— 
gen Verfauf, nur.... 


denartige 


ei 


9e 


Gardinen, Blankets, Augs 


Role Finifd Piaid Blanfet3 und meihe 
baummoillene Blanfet3, Die größten im 
Markt, angehrannt und beihmukt, Tönnen 
aber gereinigt werden, Wert big zu 79€ 
$3.50 das Baar, jebt, Paar..........- chen 
Smhrna Rugs, 30X60, ganzwollen, in Na- 
vaio Muiftern, angebrannt an_ den Kanten, 
ein feiner Mua, $2.50 Wert. Feuer: 69€ 
a 

09%x12 Ruas, Taveitrb und Velpet5, Kanten 
angebrannt, zu einer 6x9 Größe berlleinert, 
iomie Ingrain Art Sauares, 9x9 und 9x12 


Größen, wert bis zu S19.85 — S Ä 
dns Stüid zu — ⁊ 2.98 
Einzelne Epigengardinen, angebrannt und 
beihmust, volle Größe, alle farben, alle 
Sorten, wert bis zu $2,98 das Baar, 12c 
Feuterberfauf, 

Reiter bon Swib, Net, Madras ufw,, Stüde 
bon 1 bis 3 Nd5. Länge, paffend für Said 
Gardinen, beihmugt und angebrannt, wert 
bis zu 250 die Vbd. Fenerberlauföpreis, 2e 


Gardinen-Swiß, Caſement Madras, Scrims, 
Neis, Cretonnes u. ſ. w. beſchmutzt und zer⸗ 
drüdt, alle big au 19c die Nard Wert, Ic 
eruerberfauf, per Nard 2 
Nufile Swi Gardinen, bübihe Defignz, in 
4 Tud3, aute Qualität Swiß, nur 5 Paar 
auf jeden Runden, gewöhnlich zu 29c 17e 
berfauft, das Baar zu. 

Schottiſche Spibengardinen in den neueiten 
Deitans, 50 Zoll Breit, 3 Nards Iana, alle 
doppelfädig, weit oder Arabian, wert 79€ 
bi3 $1.75 Baar, SFeuerberfaufäpreis.. 
Spikengardinen, Cable Net und fähfiihes 
Gewebe, 50 3Z0ll breit, 3 Vards lang, mweib 
oder Arabian, alle perfeft. *81 19 
$3.25 Raar, Feuerberfauf, Baar. * +i.e 


a EEE EEE EEE EEE RE — 
Teuer-Yerkauf: Kurzwanren 


I 3. Clarf’s beiter 6-Cord Mafchinenfaden, 
Ihmwarz oder weiß, 3 Spulen - 
‚oc 


u es —— 
Saarnadel-&abinets, gefüllt mitNadeln nc 
von auter Dnalität, Ted. Tabinets zu..d 
150 Antifeptic Preb Shield, mit Nainfoof 
überzoaen, Größen 2, 3, 4, 15c Lua- 
Iität, Raar 

1?e dad Dıurkend Heftfaden auf großer 
Epule, ver Tugend 

Warren’s Fentberbene, mitSeide oder®aum 
wolle iiberzosen, in Schwarz ı. Wei, 3c 
RR; nn san ne se sannnsamenken ne, 

5c Eelluloid Stragen-Zupporters, 6 auf 
Karte, 3 Aarten für 


finner?!lts | 


| 


I 


Coats — Volle Länge u. % Coat$ 
für Damen und Mädchen, feine, rein= 


wolleneStoffe, ausge 98 


zeichnete Facons, viele 

mit Mtlas aefüttert- 
Meſſaline Seide-, Chif— 
Sergekleider für Damen 


Werte bi3 $S...... 


Kleider — 
ton, Neß- u. 


| 1.Mädchen, nur etivas di 98 
beichmußt? pradtv. u. 8 
modern, alle Schatti— 
rungen, Werte bis 815 


Feuer-Verkauf: 
Beſchädigte ſeidene 
Taſſeta Unterröcke zu 


790 


Feuerverkauf von 
Domeſtic Weißwaaren, Zla: 
nellen, Fancy Waaren, ufw. 


Reinmwolf. franz. lanelle, fanch 
Waiitings, einfade und gemufterte 
Slanelle, 39%, 50c ımdb 05 Werte, dur 
Rauch beſchädigt. Feuerverlaufs— 19e 
preis, Yard 28e, Ze umd.......... 


Gebleihte Bettücher, Größe 72 bei 90 unb 
einige 81 bei 90, durch Wafier befchä- 15€ 
digt u. angebrannt, "Feuperlaufspr., 


Kleider-Gindbam, alle perfeft, frei bonRaud 
oder Waffer, alles feine Mufter und Farben, 
1214c bid 25c die Md. Werte, Seuer- BZ c 
verfaufsprei3, 12%e, 10e und... 2 


Ertra feine Aleider- und Cbirting Ver 
cales, volle Vard breit, nur leicht dürchWaſ⸗ 
ſer beſchädigt, 156c wert, Feuer— 74 c 
verfaufspreiß, ö ö——— 
Feine Kiſſenbezug Tubing, 42 und 45 Zoll 
preit, leiht durch Waller beidhädiat, 20c 
und 22c Werte. Jeuerverfaufs 4 DL € 
Rrei®, die Yard 15e und....... Iz 
Weiher Madrad Waifting Ched 
Lawn, Flaron, Rainfoof, einige durh Waf- 
ier beihädigt, andere an den ante ange 
brannt, Fenuerderlaufäprei®, Mard 31 
a en Blae 
Rilom Tope, 


Fanch Drawnwork, beſtickte 
Bags Doilies, Centerpieces, Scarfs, Shams 
Tops, Vorte⸗ 


wollene 
Tricot 





Piaue, 


ufw., geitempelte Pillow 
monnaies etc., einige durch Waſſer beſchä— 
diat, andere durh Raub. Feuerberfaufs: 
preis, das Stüd, 29e, 198, 1hc, 124%c, Ic 
BR, BE Minen 


Rai ft 3g—Lingerie- u. leinene Waiit3 
für Damen, prachtvolle Spitzen-Ein— 
fäße, andere find ein- 

fach geichneidert, nur 

ein wenig zerfnittert; 

$1.00 Werte 


Mädchen Coats — 8 bis 14 
Jahre. Kerſey u. gemiſchte Coats für 
Mädchen; alle Schat— 

tirungen, nur ein we— 

nig zerknittert, bis 85 

wert, zu nur 


Damen und Baby Eradıten 


Haustleider und Wrappers fir Damen, ge: 
macht von echtfarbigem Percale, und Ging: 
ham⸗Wrappers mit feſtſchließendem Futter;: 
Hauskleider, ſchön beſetzt, gebrochene Grö— 
Ben, vom NWaffer beihädigt, $1.25 6 9 
Werte, die Pard DI 
Korfet-Bezüge, franzöf. Mufter, gemaht von 
feinem Nainfoof, befeßt mit Stiderei u. pi» 
Ken, Beading und NRibbon Run, 12 
wert bis zu $1.00, beihädiat......... c 
in ſchwarz, 


Scarfs, Shawls undFascinators, 

weiß und allen Farben, manche volle Groöße, 

andere mittlere Größe, fein einziges in der 
wert als 75c bis 20 
zu 29e 


Partie weniger 

98c, beihädigt, 

Weiße Damen-Zfirts, gemaht von Cam- 

bric und Muslin, Slounce befekt mit tiefer 

Etiderei, andere mit Ların Ruffle und Hohl: 

faum Qucds, tiefe Unterlage, wert bis zur 
50, nur beihädigt duch Waifer, 


Kinderfleider, beitebend aus Gingham, an- 
dere weiße Hubbard Mufter, 49c = 

wert, beihädigt, zu ot 
Rartie weiße Lawnlleider für Kinder, fran- 
aöfiihe Mufter, befett mit feiner Stickerei 
und Spisen, allerneuite Mode, , 9 

wert bis $1.98, wafferdurdhtränft, zu. c 
weiß und alle 
= 


— Eoatz für Rinder, 
Farben, 50c Werte, beihädigt 2; 

, 2c 
Reinwollene Baby Sweater⸗Coats, 15 
50c wert, beſchädigt, zu .......... ac 
Vollene Daby Mittens, rofa, rot, weiß und 


blau, reguläre 15c Werte, ein went 6 
beihmust, SeuerBerlauf... 0 2c 


Feuer -Berkauf: Putzwaaren 


Garnirte Hüte, fhmwarz und farbia, große 
und Heine Mufter, Fener-Verfaufe: JDw 
Weihe Mobair Tam DO’Shanters fü 
Mädchen von 6-—12 Nahreft, Feuerpr... DE 
Ungarnirte Süte, Fils, Sanımet, Rlüfh und 
Relour, ihmarz und ‚sarben, Feuer 

na. A ee 
88 Straußzen-Bands, Feuer-Ver— 
laufäpreis 


4.50 fein, Feuervertaufspreis. 


, 98c 
fir Rinder, waren $1.50 38 
———— ze > rn R 25c 


——— — — 


Herzteile, die ſich außerhalb des) feller 


Körpers zufammenzichen. 

Die vielfach verbreitete Anfchauung, 
daß Herzbemegungen durch die Ner- 
venleitung vom Gehirn aus zuftande 
fommen, bat durch amerifonifche und 
deutfche Gelehrte eine erhebliche Modi 
fifation erlitten infofern, al3 beobad)- 
tet wurde, daß fich der herausgefchnit- 
tene Herzmuöfel von Hühner-Embryo- 
nen über 8 Tage lang regelmäßig be: 
twegt, menn man ihn auf einen richti- 
gen Nährboden und die gehörige Tem- 
peratur bringt. Wie in der Dezember- 
nummer der <populär-medizinifchen 
Monatsfrift „Hyg“ (Verlag Volts- 
medizin München) in jebhr intereffan- 
ter Weife ausgeführt ift, find auch von 
- . Earrel und feinen Schülern im Rode- 


* 


Inſtitut in New York abge 
trennte Herzfaſern allein geraume Zeit 
hindurch konſervirt und in ihrer uner⸗ 


müdlichen Bewegung beobachtet wor⸗ 
den. Ein geradezu erſtaunliches Re⸗ 


ſultat, wenn man bedenkt, daß es ſich 


hier um das Weiterarbeiten von Ge— 
webe handelt, das gar keinen Zuſam— 
menhang mit ſeinem urſprünglichen 
Organismus mehr hat. Das ganze 
Herz von 60 bis 96 Stunden alten 
Hühnerkeimen ſchlägt in einer geeigne⸗ 
ten Nährflüſſigkeit 50—120 mal in 
der Minute mit maſchinenmäßiger 
Gleichmäßigkeit. Bis 17 Tage lang 
8 er ee Stüden diefen 
automati aichlag gefehen:: 

Stüde wachfen fogar — —2 
neue Zellen ihrer eigenen Art. Und 


den 


dieſe neugebildeten Zellen ziehen ſich 
dann, wenn ſie erſt einmal 5—14 
Tage alt ſind, ebenſo zuſammen wie 
die Mutterzellen: 


‚„— Ein Glüdapilz.—,Da befomme 
ich foeben eine Depefche von meiner 
Frau aus dem Geebade: „Schide fo- 
fort, Geld, ih fann fonft nicht abrei- 
jen."— „Nun möchtet Du ihr doch eine 
Summe telegraphifch anmeifen.“ — 
„3, bewahre! ch babe gerade Gott fei 
Dank felbft nichtz!“ 

— Nette Ausficht. — Barbier (zu 
feinem unartigen - Söhnden): „Wenn 
jegt nicht artig bift, verbammter 
Bengel, dann laff’ ich Dich fo lange 
in ber Ede ftehen, bis ich dem Herrn 

Spin wagen gan 


Lotalberiäht. 
Abgeſchloſſen. 


Die Unterſuchuug in Sachen der 
„United Police“. 


Mit Strafe bedroht. 


Anwalt Hornſtein dringt auf Entlaſſung 
und ſtrafrechtliche Verfolgung von Heu: 
gen, welche nicht die Wahrheit geſagt 
haben. — Bemis' Bericht angenommen. 


Ihre Crhebungen in Bezug auf die 
„United Police“ hat die ſtädtiſche Zi— 
pildienftlommiffion nunmehr abge: 
ichloffen. Weber das Ergebnif wird 
fie demnächft an den Stadtrat berich- 
ten. 


Geftern Nachmittag wurde von ber 
Kommiffion der frühere Alderman 
Snow als Zeuge vernommen. Diefer 
aab zu Protofoll, daß feitens der Po- 
liget von jeher ein fyjtematifcher Drud 
auf den Stadtrat ausgeübt worden ei, 
und daß zahlreiche Mitglieder bes 
Stabtrats einen heillofen Rejpett vor 
tem Einfluß gehabt hätten, über den 
die Polizei — ob nun wirklich, oder 
nur bermeintlih — verfügt. Ueber 
Rorlagen, melde Gehaltsaufbeilerun- 
gen für die Polizei verfügten, pflegten 
die zuftändigen Stadtratsausfchüfle 
immer nur hinter verfchloffenen Türen 
zu beratfchlagen, meil fie bermeiben 
wollten, daß ihre Stellungnahme zu 
Vorlagen diefer Art bekannt mürbe. 
Im Kahre 1910 habe der Yınanzaus- 
ihuß einen Aufbelferungsantrag ab- 
gelehnt, nachdem der damalige ld. 
und jehige Richter Foell von der Budel— 

-pinte berichtet hatte, die gefammelt 

imerde, um die Vorlage nötigenfalls 
mittela Beſtechung burchzubrüden. 
Herr Foell habe einen von den Brief- 
umfchlägen vorgemwiefen, welche bei ber 
Sammlung für die Pinte benußt mur- 
den. Er hatte ven Umfchlag von einem 
Poliziften erhalten, diefem aber ver: 
fprechen müffen, ihm da3 Ding wieder 
zuzuftellen. 


Ebenfalls ald Zeuge bernommen 


wurde der Gtaatäfenator Samuel 
Ettelfon. Diefer :gab auf Befragen 
zu, daß er für Anmaltsdienite, melche 
er feinerzeit dem Polizeileutnant 
Walfh und dem Schumann Mes 
Clellan vor der Zipildienittlommiffton 
geleiftet, feine Bezahlung aus ber Kalle 
der „United Police“ erhalten habe. Er 
verficherte, daß er in feiner Eigenichaft 
al® Staat3fenator fich nicht durch feine 
Beziehungen zur „United Police“ habe 
beeinfluffen laffen; er mußte inbeflen 
zugeben, daß er in Springfield bie 
Rorlage abtun geholfen hat, welche den 
Telephoniften der Chicagoer Polizei: 
verwaltung und den Schließerinnen 
der Polizeigefängniffe gleiche Rechte 
wie den regelmäßigen Polizeibeamten 
auf die Benfionstaffe fihern follte. 
Als letzter Zeuge wurde Michael F- 
Sullivan aufgerufen, der frühere An- 
malt der „United Police“. Diejer 
ftellte in Abrede, daß, ala et vor eint- 
gen Jahren Kandidat für ein Wahl- 
amt war, ihm für feinen Wahlfonds 
$750 aus der Kaffe der „United Po- 
lice“ gezahlt worden feien. Won ber 
BYudelpinfe und vom „Ausfchuß ber 
Schugleute”, melcher diefe gefammelt 
haben foll, will Herr Sullivan nie et: 
was Bejtimmtes gehört haben. 
mit ftrafrechtliher Verfolgung bedroht. 
Wie Hilfstorporationganwalt Leo 
Hornftein erflärt, wird er bei der Zi- 
pildienftfommiffion darauf dringen, 
dab diefe die Entlaffung aller Polizei- 
beamten bemwirfe, die während biefer 
Unterfuhung offenfihtlih unmahre 
Angaben gemacht haben. Er will aber 
die Betreffenden, mit Hilfe bes 
Staatdanmwalts, auch ftrafrechtlich me- 
aen Meineid3 zu belangen verfuchen. 


Herrn Bemis’ Empfebluna gutgeheißen. 


Der Stabtratsausfhuh für Del, 
Gas und eleftrifches Licht hat geitern 
Nachmittag, ‚mit acht gegen bier Stim- 
men, die Empfehlung feines Sacıper- 
ftändigen, Herrn Edward W. Bemis, 
autgeheisen, daß die Zelephongejell- 
Ichaft gezwungen merben folle, ihr 
zährlichesReineintommen um $700,000 
zu fchmälern. Diefe Schmälerung 
fol indeflen, der Empfehlung nad, 
nur zum Zeil den Kunden ber Gejell- 
ichaft zugute ftommen: der größere Teil 
der Summe foll von der Gejellihaft 
zu Lohnaufbefferungen verimenbet, 

| bezm. der bon ihr für ihre Angejtellten 
gegründeten Penſionskaſſe überwieſen 
werden. Für dieſeEmpfehlung ſtimm— 
ten die Ald. Toman, Twigg, Vavricek, 
Long, Block, Kearns und Stewart; 
dagegen: Janovsky, Bowler, Hey und 
Haderlein. Die Letztgenannten waren 
der Anſicht, daß die Geſellſchaft ange— 
halten werden ſollte, ihre Raten zu er— 
mäßigen um den vollen Betrag der 
$700,000. Herr Bowler drang ferner 
darauf, daß die Geſellſchaft auch an— 
gewieſen werden ſollte, ihre Raten für 
den Verkehr auf weite Entfernungen 
zu ermäßigen, und zwar um etwa 
$250,000 das Jahr. Außer dem An— 
tragfteller ftimmte für diefen Vorſchlag 
nur Ald. Janovskhy. 


Der Vorſitzer des Ausſchuſſes, Ald. 
Sitts, erklärie ſich ſehr zufrieden mit 
dem Ergebniß der Abſtimmung. Herr 
Bemis ſoll nun aufgefordert werden, 
bezüglich der Verteilung der $700,000 
genauere Borfchläge zu machen, feheint 
aber bazu feine rechte Quft zu haben. 
Wie es heißt, Hat ber Präfibent ber 
Telephongeſellſchaft ſich dahin ge— 
äußert, daß dieſe, falls ihr freie Hand 
gelaſſen würde, in dieſem Jahre von 
den 8700,000 annähernd die Hälfte 
zu — — verwenden 
würde. 


Canowierige⸗ Verfabren. 
Ehe im 


— —— 
* 


— —— ber 


cago erlaſſene Zivildienſtgeſez in 
Kraft trat, räumten ber damalige 
Mayor Swift und fein Polizeichef 
Badenoch noch rafch gewaltig auf unter 
den Offizieren und Mannfchaften der 
Polizei. Kurzerhand entlaffen wurde 


"damals auch ein Schugmann Namens 


Cha. T. Prefton. Diefer glaubte, 
daß er feine Abwandlung fich nicht ge= 
fallen zu laffen braudte. Er tlagte 
auf Wiederanftellung. Er hatte zwar 
mit feiner Klage feinen Erfolg, ließ 
fie aber den ganzen Inſtanzenweg 
durchlaufen. Erft jet, nach über 17 
Jahren, hat er vom Bundesobergericht 
den endailtigen Bejcheib erhalten, daß 
er ouf feinen Poften ala Polizift fein 
fontrattliches Recht gehabt habe. 


— — — — — 


Deutſches Volkstheater. 


\ 


Wiederholung von „Der Strom‘’ heute 
Abend, morgen „Zapfenftreich””. 


Im Volkstheater Tommt . heute 
Abend noch einmal Mar Halbe er: 
greifendes Drama „Der Strom“ zur 
Aufführung. Morgen wird dann 
Franz Adam Benerleins Militär: 
drama in 4 Alten „Zapfenftreich” zur 
Erftaufführung gelangen, welches am 
Donnerjtag und Freitag Abend und 
am Sonntag Nachmittag miederholt 
werden wird. Die Samitagabend- 
Vorftelung wird der urfomifche 
Schmwant „Durdgegangene Meiber“ 
ausfüllen, mit rl. Lizzt Yoriter vom 
Pabittheater in Milmautee zum erften 
Male in einer großen Rolle. „Durch: 
gegangene Weiber” wird am Sonntag 
Abend wiederholt werden. 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß- 
notirungen an der Produktenbörje für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mat, 92—9H24c; Juli, 809%%c; 

tember, 88%c. 

Mais, Mai, 40%6—49%c; 

tember, 51%c. 

Hafer, Mai, 33%c; Juli, 33%c; 
g3%c. 


Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie» 
figen Marft ftellte fih auf 49,000, von Mais 
auf 676,000, von Hafer auf 479,000 Buſhels. 
Verichidt don bier wurden 70,000 Bufbels Weis» 
zen, 522,000 Bufheld Mais und 461,000 Bufbels 
Safer. 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
von Welzen aus ben Ber. Staaten 5,680,000 
Bufbels, von Mais 1,368,000 Bufhels. Für bie 
Vorwoche ftellte fih die Ausfuhr mie folgt: 
Meizen 4,440,000 Bufbeld$, Mais 621,000 Bus 
fbeld, und für dieielbe Woche des Vorjahres: 
Weizen 2,112,000 Buibels und Mais 952,000 
Buſhels. 

Gepökeltes Schwei 

$17.97%; Mai, $18.22 
Schmalz, Januar, $9.67%4; Mat, $9.37%. 
Rippen, Januar, 89.75; Mai, $9.77% 


[ee — — 


Panik im Kriege. 


Sofia, 20. Dezember. 


Wenn man ich die Wirkung ber=- 
gegenwärtigt, die der Angſtruf, Feuer!“ 
in einem bis auf das letzte Plätzchen 
gefüllten Theaterſaal übt, wie der pa— 
niſche Schrecken gleich einem elektri— 
ſchen Funken in alle Glieder fährt und 


Sep: 


Quli, 50%c; Sch 


September, 


nefletfd, Januar, 
1% 


‚allen die Befinnung raubt, jo wird es 


einem erft verjtändlidh, warum bie 
Türken, deren Tapferkeit in der Ver- 
teidigung eine fprichwörtliche gemeien 
war, in diefem Kriege der Welt ein jo 
tägliches Schaufpiel geboten haben. 
Noch heute fann man auf den verlafje- 
nen Schladhtfeldern nach den zurüdge- 
bliebenen Spuren aanz deutlich ver- 
folgen, wie fich die Banif unter den 
einzelnen Iiruppenteilen fortgepflanzt 
bat und mit von den in mahnfinniger 
Ungft Flüchtenden fchliehlich ganze Re- 
gimenter niedergerannt oder mitgeril- 
fen wurden. Dffiziere, die Gelegenheit 
hatten, ein paar Tage nad) den Käm- 
pfen die etwa 50 Silometer lange 
Strede von Kirktiliffe bi8 Bunar-Hil- 
fag abzureiten, erzählen unter ande— 
rem, daß man in den Spuren, bie die 
Kämpfe auf diefem Gebiete hinterlaf- 
fen haben, wie in einem aufgejchlage- 
nen Buche lefen könne. Mit befonderer 
Deutlichkeit jei aber die Spur der 
flüchtenden Türken zu verfolgen. Bon 
dem Dorfe Tatar-FKiöj in der Richtung 
auf Neno, etma 15 Kilometer meit, 
zieht fich die breite Linie der Flücht, 
fonderbarermweife über mehrere natür- 
liche ftarte Stellungen hinmeg, die fi) 
ganz befonders für eine Verteidigung 
geeignet hätten, Diefe ganze lange 
Strede ift mie befät mit Artilleriege- 
ichoffen, Munitionstiften, Protzkä— 
ften, dann allerlei Ausrüftungsgegen- 
ftänden, Gebirgsartilleriemunition und 
Ichließlich Feld- und Gebirgsfanonen. 
Man fann ganz genau verfolgen, mie 
die Panik immer mehr angemachjen 


— — —— 


Pape's! Beſeitigt ſo— 
fort eine Erkältung. 


Erfte Dofis von Pape's Cold 
Compound mindert alles 
Grippe Elend. 


Ahr könnt ficherlich Grippe und die 
(Hlimmfte Erkältung befeitigen, ob in 
Kopf, Bruft, Rüden, Magen oder Glies 
bern, durch das Einnehmen einer Dofis 
bon Pape’3 Cold Compound alle zwei 
Stunden, bi3 drei aufeinanderfolgende 
Dofen genommen worden jind. 

&3 befeitigt prompt den fchlimmiten 
Kopffchmerz, das dumpfe Gefühl, vers 
topften Kopf und Nafe, Tyieber, 

iefen, munden Hals, fehleimartige 
tatarrhaliſche Auswürfe, Nafenlaufen, 
Wundheit, Steifheit und rheumatiſches 
Zwicken. 

Nehmt dieſes wunderbare Präparat 
nach Vorſchrift ein, es wirlt nicht 
ſthrend auf Eure Arbeit ein und Ihr 
lönnt ſicher ſein, daß es kein anderes 
Mittel in der Welt gibt, welches Euch 
von einer mare ober bem —* 
Elend ſo ſchnell und ohne ir Ban 
andere Beihilfe ober fchlechten s 
wirlun wie ein 25 


Staatslegislatur für die .. Zu Beginn Hatten die Flüchten- 


den die Munitionsverfchläge geleert 
und die Munition meggemworfen; ein 
paar hundert Schritte weiter waren 
Ihon mehrere Progfaften abgeprogt 
worden, um rafcher meiterzufommen; 
dann mieber ein biß zmei Kilometer 
weiter lagen ganze Gejchüge umher; 
da hatten die Flüchtenden die Pferde 
ausgefpannt und waren aufgeſeſſen, 
um noch rajcher ausreißen zu können. 

Die geradezu elementare Gewalt der 
Panik läht fich am Harften aus dem 
folgenden Falle erfennen: Die 12, tür- 
fifche Iruppendivifion war von Baba- 
Esti beordert worden, nad) Norden 
borzurüden, um die nach den Kämpfen 
bon Sulioglu und Petra zurüdfluten- 
den Armeeteile aufzuhalten und ihnen 
einen Rüdhalt zu bieten. Auf dem 
halben Wege dahin traf die Divifion 
die erjten Flüchtlinge; ftatt fie aber 
aufzuhalten, wurde die ganze Divifion 
fhon von den erften Schaaren der 
Tlüchtenden mitgeriffen. Alle Bemü- 
dungen der Offiziere eriwiefen fich als 
vetgeblih; in menigen Augenbliden 
mar bie ganze Divifion in einen regel: 
lojen Haufen aufgelöft und lief unauf- 
baltfam davon. Bon den 24 Gejchügen 
der Divifion trafen bloß fünf in Lüle- 
Burgas ein; der Reit war auf dem 
Weg zurüdgelaffen worden. Dabei 
waren diefe Truppen noch gar nicht im 
Teuer geweſen. Gegen die Panik der 
türfifhen Truppen erwiefen fich alle 
Mittel als fruchtlos; da halfen weder 
Bitten oder Mahnungen noch Dro— 
dungen und felbjt Gewalt. Wie auf 
Grund von Umfragen unter der Be 
völferung von Lüle-Burgas erhopen 
werden fonnte, haben von den türft 
Ihen Truppen, die in der Nacht vom 
29. Dftober über Büle-Burgas ae- 
flüchtet waren, viele Offiziere Zivil- 
fleidver angelegt, um derart unerfannt 
fliehen zu fönnen. Hierfür gibt es 
nach übereinjtimmender Anficht fein 
zweites Beifpiel in der Kriegsgefchichte. 


Ein eigenartiges Beifpiel der Wir- 
fung der Panik ift aus den Aufzeich- 
nungen eines Offiziers zu entnehmen. 
Am 18. November war aus Ajwali ein 
Mann nad Lüle-Burgas gefommen 
und hatte dort jemandem laut zugeru= 
fen, daß er Bafchibofufs begegnet jei. 
Das hatte genügt, um in wenigen Mi- 
nuten aus den Straßen jedes Lebemwe- 
fen zu verfcheuchen., m Nu waren 
alle Läden geichloffen, alle Häufer ver- 
Iperrt. Nicht nur Weiber und Kinder, 
fondern auch die ganze männliche Be- 
pölferung hatte fich im Augenblid ver- 
ftedt. Wie finnlos diefe Furcht mar, 
geht überdies aus dem Umijtand her- 
bor, daß bon einer Bedrohung der 
Stadt durch Bafchibofufs gar nicht die 
Rede jein konnte, meil das in ber 
Stadt zurüdgelaffene Landiturmba- 
taillon gegen Horden von Bafchibofuts 
binreichenden Schuß geboten hätte. 


Pinchologifch intereffant ift die Ent: 
widlung der Furcht bei dem einzelnen 
Individuum. Vor dem Kriege war 
unter der bulgarifchen Benölterung 
noch allgemein der Glaube verbreitet 
geweien, daß die Türken ein jchred- 
licher Geaner wären, geaen den die bul- 
garifche Armee einen ſehr ſchweren 
Stand haben werde. Diefer Glaube 
[öfte nun naturgemäß ein unbeftimm- 
tes Angitgefühl aus. Nach den Yus- 
Jagen eines verwundeten Soldaten des 
5. Infanterieregiments hatte denn au) 
mancher der Goldaten bei dem Aus- 
zug aus der Garnifon das Gefühl der 
Bangigfeit vor etwas Ungemiffen, Un- 
befanntem, Schredlichem. Am 22, Dt: 
tober fam das Regiment bei Erifler 
das erjtemal vor den Feind. ALS die 
erite Meldung eine Meldereiterz ein- 
traf, daß fich auf den Höhen gegenüber 
eine türfifche Stellung befinde, da 
murbe das dumpfe Anaftgefühl des 
Erzählers ein lebhafteres und äußerte, 
fich in einer ftarfen, von Herztlopfen 
begleiteten Erregung. Als dann die 
eriten Schüffe von feiten des Gegner3 
fielen, da blieben die meiften der Sol: 
daten wie am Boden feitgewurzelt jte- 
ben und fonnten einen Augenblid fein 
Glied rühren: Ein falter Schweiß, trat 
ihnen auf die Stimm. Erft als ver 
Kompagniefommandant vor die Front 
trat und nach einer kurzen, ermuntern- 
den Anfprade das Kommando zur 
Auflöfung in die Schwarmlinie erteilt 
hatte, wich der Bann, der über allen 
gelaftet hatte. Noch während der Bor: 
mwärtöbemequng begannen einzelne zu 
ſchießen, und nach den erſten Schüſſen 
war jedes Angſtgefühl geſchwunden. 
Wie aber dann ſpäter die Türken aus 
ihren Stellungen panikartig flüchteten, 
da kam es über die Angreifer wie To— 
desverachtung und Tollkühnheit, die 
ſie auch den ganzen Feldzug über nicht 
mehr verließ und vielmehr immer grö— 
her wurde, je mehr ſich bei den Türken 
die Panik geltend machte. 


Ein alter Erfahrungsſatz lehrt, daß 
die erſten militäriſchen Erfolge für den 
Verlauf des ganzen Krieges entſchei— 
dend werden können. Tatfache iſt, daß 
der gegenwärtige Türkiſch-Bulgariſche 
Krieg ſozuſagen nach dieſer Erfahrung 
angelegt war. Schon einige Wochen 
vor der Mobiliſirung waren in Kaffee— 
hausgeſprächen unter den Offizieren 
die Möglichkeiten des Verlaufes des 
Krieges hin und her erwogen worden” 
und jebeämal gelangte man zu dem 
Schluß, daß die einzige fichere Gewähr 
für den Erfolg nur darin gefucht wer- 
den müffe, die Türken durch einige 
rafhe Siege zu bemoralifiren und 
dann an einer Sammlung zu verhin- 
bern. E3 war auch das einzig Natür- 
liche; auf einen länger mährenden 
Krieg hätte fi Bulgarien niemals 
einlaffen fönnen, nicht fo fehr aus 
mwirtfchaftlichen Gründen, ala weil 
durch einen ſolchen den Türken die 
Möglichkeit geboten worden wäre, 
durch Heranziehung von Truppen aus 
dem Innern Kleingaſiens in ſtarker nu— 
meriſcher Ueberlegenheit aufzutreten. 
So war alles im vornhinein genau be—⸗ 
rechnet; auch — ſo ſonderbar es klin⸗ 
en mag — die Panit der türkiſchen 

rmee war als ein poſitiver Faktor in 
Rechnung geſtellt worden. Wieſo, das 


wird die Geſchichte dieſes Krieges ein⸗ 


‚mal an ber gan efer Daten name, 


4 


Fi 


‘ 
— u nn 


fens Bisher weiß a d 
bulgarifche Generalftab um 
das vollftändige Verfagen ber vor 
reitenden Mobilifirungsmaknahn 
bei den Türfen bis ins Hleinfte Dein 
genaue Kenntniß hatte, und dab man 
andererjeit3 der Haltung ber ollomas 
nifehen Chriften in ben türfifchen Res 
gimentern ficher war. Biele der lehie⸗ 
ren waren als die erſten Gefangenen 


= 


nad Bulgarien eingebradjt morben 5 


und hatten felbft erzählt, daß fie nur 
in die Luft aefhoffen hätten, und daß 
andere von ihnen die erften waren, bie 


die Gewehre weagemorfen und mit faue ° 


tem Gefchrei die Flucht ergriffen 


* 


ten, die übrigen mit fich forte mr 


Sie waren aljo die eriten, die die alle 


gemeine Panik der türfifchen Truppen 2. 


noch zu Beginn des Krieges herborge- 


# 


rufen hatten, So haben die Jungtürz 5 


fen durch die Einreihung der Ehriften 4 


in die Armee für die jegige Kataftros 
phe jelbft den Grund geleat. 


— 4 — — 


— Es gibt viele, die in 9 
Schriftſätzen peinlich genau interpun⸗ 


giren, ihrem Munde aber niemals eine 


— 


Halteſtelle gönnen. 


— Ihr großer Tag. — Stamm— 
gaſt: „Es iſt ja koloſſal, was heut an 


Eſſen und Trinken nach der Kegelbahn 


geſchafft wird; Du haſt wohl ne noble 


Geſellſchaft unten?“ — Heut’ iſt — 


ßes Kegelſchieben 
Kegelaufſetzer.“ 

— GSceinbarer Widerfprud.— Pros 
felfor: „Gott fei Dant, daß die Ferien 
fommen, da fann ich wenigjteng iwie= 
der ordentlich arbeiten.” 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Woran megßt man, dab das Jahre 
fich feinem Ende zuneigt?"— Karlden: 
„Am Abreißkalender.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


im Berein der — 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei zu 
arbeiten. Bohlen Baling Co,, Ehicago Upe, und 
Morgan Ttrabe. 


erlangt: Junger deutiher Mann für Kücens 
arbeit. Coffee Houfe, 515 Bells Str, 

Verlangt: Aelterer, lediger Mann für Hauss 
arbeit und Boiler beforgen,. 849 Center Strabe, 


Berlangt: Junge an Cafes, mit Erfahrung bes 
borzugt. 544 Wehfter Abe, nahe Xincoln Ave, 
und Yarrabee <Ztraße, 


* ⸗ 
Verlangt; Starler Junge in Bäderei mitzubels 


fen und allerlei rbeit zu verrichten. 1234 NW 7 


Clart Straße. 
Verlangt: Ein Weidenkorbmacher. 1838 Clebe⸗ 
land Abenne. 


Verlangt: Barbier fſür, Mittwoch Abend, 
Samstag und Sonntag. 1141 Center Str, 


Verlangt: Ein älterer Mann als NachtKaf⸗ 
ſirer in einem Reſtaurant und Lunchroom; muß 
Bürgſchaft ſtellen. Sofort nachzufrägen. Ger— 
mania Employment Agench, 7558 Weſt North 
Ave., Zimmer 3. \ 

Verlangt: Griabrener Bäckergehilfe, ſtetige 
Arbeit und guter Kohn. Nachzufragen in der Of 
fice des Zuperintendenten, 4. Floor, füdlih. 

—— Siegel, Cooper & Co, —— 

Berlangt: Noch, der baden fann, fir Eidge- 
feltidaft. 15—20 Mann.‘ Helfer wird gelie- 
fett. Martens Bros, 1218 ©. 7. Mbenue, 
Mabivood. Tel,: 183. Maymwood, Nehmt Mar 
dilon Str. Car. dimi 

Berlangt: Für allgemeine Arbeit in einer 
Heinen KSabrif in der Näbe bon Chicago, ein 
Wwilliger und» nmüchterner Mann, der feine Urbeıt 
jdent und etwas von Mafchinerie und Reparas 
turen veritebt. Muß auf dem Lande wohnen, 
Guter ſtetiger Platz zugeſichert. Brieflich am 
zufragen mit Lohnanſprüchen, unter Adreſſe: 
D. 449 Abendpoſt. dimido 

Verlangt: Maſchiniſt. 158 N. May Str. 

Verlangt: Buchbinder, junger Mann mit 
mebriäbriaer Griabruna: ferner einer, um das 
Seichält zu erlernen. Burgmeier Boot Bindery, 
1910 %, Nortb Wpenue, 


— 
Ein auter Junge, um in Bäderel 
einer ımit etwas Erfahrung. 5823 
Vivenue, 


Verlangt: 
sur belien; 


S. Aſhland 


Verlangt: Wir ſuchen für Chicago, fo» 
wie Reiſen durch Illinois und Wiskonfin 
gute Agenten gegen Gehalt und Provi⸗ 
ſion, reflektiren aber nur auf Leute, die 
ſich eine dauernde Stellung aufbauen 
wollen. Adr.: R 922 Abendpoft. 

Verlangt: Ein guter SaloomWaiter. 412 ©. 
Wabaib Ave, s dimi 


Verlangt: rnge, 16 Jahre alt, um Gänge 
zur beforaen: hat Gelegenheit, gutes Gel 
erlernen. Chicago Blufp & Leather Ca 
116 R. Franklin Str, 


- — 


Rerlanat: Erfahrener Hausmann, der mit 
Keifeln, Mafchinen und allerlei Neparaturen 
Beicheid weiß, vom 15. Januar an. möglich 
mit Chicagoer Referenzen. Adr.: RM. 923 Abenb- 
poft. - dimido 

Berlangt: Ein Manıt, der Din ütnenseBereue 
ren madben lamı und eine GafolineEngine ber» 
itebt, fie eine Solswaaren-Fabrif au 5 
Ebicanod. Darf auch feine andere . 
fheuen und muß —— uverläſſig und nüch⸗ 
fern fſein. Guter ſtetiger Platz für den rechlen 
Mar. Berfönlid nadzufragen Mittimoch more» 
gen Awiihen 8:30 und 9:30. Zimmer 1518, 
Harris Irufit Building, 111 Oft Monroe Str., 
awwifhen Clarf und La Calle Str, Man frage 
nah Mr. Schwarz. 

Verlangat: Aelterer Mann als Porter, a 
Guter Lohn und aute Koft. Referenzen. 1 
Furllertor Avenue. 

Verlangt: Barbier, jtetig, für —— .- 
mittag oder Abends und Conntag. 2947 . 
mont dene. dimibs 


Berlanat: Junger Mann auf der Farm zu are = 


beiten, folder, der Ihon auf der Farm ga: 
tet bat bevorzugt. Adr.: % 719 Abendpoft. bimk 
Rerlanat: Sunger deutfher Mann als Porter 
für Saloon, Zimmer und Board. 3300 Monteafe 
Ave. Earl Kufuf. 


Rerlanat: Erfahrener Saloonporter, Anzufres 
gen: 3100 ®. 12. Straße. 

Verlangt: Abbügler an Euftom-Hofen. 226 
N. Madiion Etr., 3. Floor. 
Berlanat: Mafchiniften und Helfer, 172 
Ban Buren Straße. 

Verlanat: Erfabrener Stallmann, ftetige Stel» 
fung. 3640 GEvaniton Ave, 


erlangt: Drebbantdelier u. Automatic Screis 
Maichine, Bench, u Elevator, Kabinet- 
malers, Iaalöbner, Borters, Köche, Gef P 
iher, Hausmann, Stalleute, Lundman. U 
can Empl. Alf'n., 68 W. Wafhtngton Ste, Welt 
feite-Dffice, 803 ®. Madifon Sir. 


nie 
Verlangt: Schuhmacher für feine, neue Hands 


arbeit. Zimmer ®, 24 Dit Ban Buren Str, 
Anaben fir PBadete 


Verlangt: 


Bertiftlat. 


— —— — — — — 0 — —— J 
einzumideln, 
müffen über 16 Jahre alt fein. Bringt sie — 


Wiebolds, 

Milwaulee Abenue, an Paulina Straße 
— — m — — 
Berlangt: Junge unter 18, um in Väderei au 
beifen. Erfahrung erforderlid. Adr. 
Abendpoft. mo, di mi 


Verlangt: 
alt, um „Tin Ban Dept.“ Arbeit zu erler- 
nen, ftetige Arheit, guter Lohn, Nadzus 
fragen bei Herrh Schafer. 


Sherwin-William$ Co., Kenfington, u. 


nee 
Verlangt: Nadt-Engineer Vormann für 
1743—55 Larrabee Sir. 

A a —— 

Verlanat: Mann als Janitorhelfer, — 
Verry Sir., Baſement. 


dallpaper 


—— — — — — 
Verlangt: :ter, u 

Nacdzufragen 4864 © Eis & anıin 
Berlangt: Männer für 2 ver % 

Amen und Außenarbeit. A n om 
fice, 763 Milmaufce Abe 


Berlangt:  Lumber Tallymen. 


949 Eltton Abe. J—— 
— — 


128 


9 


dimido 


— 


ns 


Ba 


$enaben, etwa 18 Jahre 


bimibo J— 


J 
— 
— 





ee Eee —— 


r. 
a im Bufb Tempel: 


— „Lobengrin.“ 
beater — „Der Strom.“ 
— PR Searı of Marhyland.” 
€. 9. Sotbern und Sulia Mar: 
Shalefpearihen Dramen. n 
Opera Houfe. — „Exceeding the 


„Bongbt and PBaid Bor.“ : 
„zbe Count of Luzembourg.' 
era Houfe. — XElevating 


. — „Madame 3." 
Bauberlünitler Ihuriton. 
„Sappy Hooligan.“ 
fe. — Konzert jeden, Abend und 
ı mittag. X 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 


—— 


(Sortjegsung von der 5. eite.) 


TEE — 


a 


. 


E 


e 
Pi: 


x 


J 


J— 


tender 


Müh 


8 täglich Tontraltlih gefihhert. Reife mit 
g_frei. Louis Bour, — — 
mo 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigek unier dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


. 


4 Ubr vor „Abendpoit“-Dffice. 


Berlangi: Mann für Porterarbeit. 2. Ubt & 
n3, 305 ©. Wartet Eır., 8. Sloor. 


Berlangt: Frifh eingewanderter Wurftmader 
et jtetigen PBlaß in einem Landſtädichen. — 
auftragen 1200 Belmont Ave. dimifr 


Berlangt: 


dimi 


angt: Bäderjunge, 17 Jahre, mit einiger | 


abrung. 4226 Milmaufee Ave. 
Berlangt: Guter deuticher Barbier, Iediger 
Mann; ftetige Stellung. 3531 ©. Halited Etr. 


Berlangt: Kadiusihleifer an Kugelarbeit, 342 
N. Sheldon Etr. dimido 

Berlangt: Schubmader fü: Nevaratur. 1408 
Nord Weltern Avenue. 


Berlangt: Barbier, ein guter ftetiger Mann. | 


Kedzie und North Abe. 


Berlangt: [e t 
terarbeit au berriten und am Zijh aufwarten 
iann. 7350 Wells Str. 


Berlangt: Guter nüchterner Bartender; einer 
ber fein Gefhäft veritebt. 2558 Wentworth 
Abenue. 


Verlangt: xe 
emeine Arbeit in Grocery. 74 Milmaufee 


Berlangt; Guter Barbier. 918 N. Hermitage 
ve., 3 Blod3 nördlih bon Chicago Ave. 

Berlangt: Barbier für Mittvoh, Samstag umd 
Sonntag. 1639 ®. Dibifion Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
«Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Kinderlofes Ehepaar, Frau fir Tos 
Gen und malen, Dann für allgemeine Haus» 
arbeit, $50 den Monat, alles frei; gutes Helm. 

erfragen: Dir. Martin, 210 8. Madifon 
tr., 2. Sloor. 


Berlangt: Eheleute, Mafchiniften, Tool» und 


malers, Automatic Screw, Rund» u. Drill» | 


Die 

peebbil e, Eraterd, Earventers, Armeture Win: 
ers, Eleltriler, Solzarbeiter, Bartenders, Rors 
ter3. Gent. Empl., 184 Wafbington, Zim. 201. 


see nn nr mn nm 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter dviefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
nn nn — — — —— — — — — — —— — 
zent: Erſter Klafje Mühliteindreifer, guter 
jteinmader al3 au Monteur für Mühlen 
jugt Stelle. Adr.: I. P. 726 W. 21. Etr. 
Tialiw& 
Geſucht: Friſch eingewanderter 35-jähriger 
Mann juht Arbeit al3 Wagenmader. 2012 
‚Grand Avenue. dimi 


Gefuht: Mann, Norddeutiher, 26 Jahre alt, 
verheiratet, jucht Beihäftigung irgend welder 
Art. Paul Sfjellet, 3023 Dsgood Str. 


Geſucht: guter fudt Stelle, hat Erfahrung. 
1510 Larrabee Straße. 


Gefuht: Junger, verheirateter deutiher Mann 
jucht lee oder fonit beitändige Arbeit. 
4217 Sifth Ave., Flat 1. 


Gefuht: Ein Bäder fuct Stelle an Brot, 
Rolls und Cales al3 Aweite oder gute dritte 
Sand. ®. Kunit, 548 North Ave. dimi 


Gefuht: Deutiher Mann fuchtStelle für Haus- | 
arbeit, fanın auch Pferde beforgen. 1723 Bilfell | 


Straße. 

Gejuht: Junger Mann 
an Cafes umd Raitry. 1 
®Slat, hinten. 


Gefußt: Nüchterner deutiher Mann 
Stelle al3 Caloonporter. 618 3. 
Lange. 


Gefußt: Deutiher Junge mit Erfahrung in 
Far bäderei, jucht Stelle. 1477 Larrabee Str., 
lat 2, Binten. 


fudt Stelle ala Bäder 
139 Larrabee Str, 2, 


ıı Sucht 
Divifion Str. 


Gefußt: Schreiner jırcht Arbeit. 1955 N. Hal: 
fted Straße, Heim. 


Gefuht: Deutfher Buther und —2— 
ſucht Sielle bei beſcheidenem Lohn, um ſich ein— 
auarbeiten. 8. Dialunger, 2112 Soutbport Ave. 


Gefuct: Junger Mann wünfht das Aufwar- 
in m Sleifherladen zu erlerneıt, Weit 
. Str., €. Stier. 


Gefudt: Tüchtiger Bartender mit auten Em- 
aepumgen Tut Stelle. Steiner, 1824 Mohamt 
. dimido 


533 


lot, Mann, Iedig, in mittleren Jahren, 

und zuberläffie, fpriht. engliih, Tann 

an ber Bar mithelfen, Ziih aufiwarten, macht 

mo Saloon rein, fucht Stelle. Charles Gren- 
ng, 543 Dearborn Ave. 


udt: Deutfher Mann, Carpenter, 
are 4917 Sunnyfide Ave, M. Baginstt. 
dim 


: ums | ae 
Shubmader. 2832 N. Clark Str, | !elige >Irbeit 


tim 


Bartenber, der Willend iſt, Por⸗ 


| Bellanat:. 
— | Railts, Kleidern ulm, 
Junge, etwa 18 Jahre alt, für all» | 33 


Nähmaſchinen 
Eo., Eliton und Armitage Ave. 


| ©. Marlet tr. 


4588 Wood Shaper bei Hand. 1028 Weſt 
e Straße. 


‚ VBerlangt: 


ı Somard Court. 


| Tein. 


Mrs. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger deutfher Bäder, fürzlih ge- 
landet, jucht irgend Arbeit. 1560 Wells Straße, 
Reitaurant, 


Gefuht: Ein junger Buther fuht Beihäfti- 
gung als Wuriimader und Storetenden zu ers 
lernen. Mdr.: RA 912 Abendpoit. dimido 


_Gefucdt: Deutiher Mann, 25 Jahre alt, fucht 
Ctellung als Porter oder allgemeineHausarbeit. 
Briefe an_I. Spiegel, Clinton Hotel, 625 Weit 
Madifon Straße. dimi 


Gefudt: Berbeirateter Mann, ehrlid_ und 
nüchtern, fucht irgend eine Mrbeit, Tann Tleine 
Kaution ftellen. Jafob Kreib, 1939 21. Place, 


Geſucht: Barbier, Deutfher, 24 Jabre_ alt, 
minicht jtetigen Plaß. Boeler, 3330 %. Afbland 
Avenue, dimt 


Sefuht: Junger deutfher Zahnarzt, bat 


| fhon länger afititirt, fucht Stellung im Labos 


ratorium zur Bervollftändigun 


Li der 
Sptade. Adr.: M 636 Abendpoit. 


eugliſchen 
dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


' (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — — 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Gutes Ladenmädchen für Bäckerei. 
2419 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Junge Mädchen, über 16 Jahre, 


| für leichte Fabrifarbeit. $6 die Woche zum An— 


fang. EU 


fc 3, Predemeier & Co., 213 N. Morgan 
zirabe, 


Verlanat: 


Erfabrene Mafchinen-Näherinnen; 
1245 N. Rodwell Str. 


Berlangt: Errand Girl. 
Rothbihild & Company, 


Wir bedürfen der Dienite von 25 


| Errand Girf® — 14 bis 16 Jahre alt 


permanente Stellungen und ausgezeidh- 
nete Gelegenheiten für nufgewedte und 
arbeitiame Mädchen; zu errfagen mit Al- 
ter3- und Schulzertififate in der Employ- 
ment Office, 8. Floor, Borm. 8:30 Uhr. 

State Straße, Jadion Boulevard biz 

Lan Buren Str. 

VBerlangt: Eine Näberin, die einfah Schrei» 
dern lann und Willens ift, Sachen audzubeljern 
in Privatfamilie. 2614 Lale View Ave. 


F 17M. 


erlangt: Erfahrene Skirt-Operators. 317 | 
f dimido 


Adams Etrake. 


Damen: 
u. Roth 
bijan 1w 


Maſchinen⸗Operators an 
Sietige Arbeit. 
Ave. 


Co., 1233 R. Aſhland 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, um an 
zu arbeiten. Eiſendrath Glove 
mo,di 


Verlangt: Aleidermaderinnen an feidenen 


| Kleidern; bei Hand und an der Mafdhine. 125 


r 


famodi 
Berlangt: Erfahrene? Mädchen für Power— 
Mafhine und Mädchen für Bügeln.  Cagle 
Linen Co., 674 W. Madiſon Str. 4jalıok 


Verlangt: Dperator3 an berichtedenen Teilen 
bon Negligeebemden; Team Arbeit. Kahn Pros. 
& Eo., 515 ©. 5. Abe. SjanimE 


Hausarbeit. 


Tüchtige Köchin für einfache deut— 
fhe Küde, in einer Anitalt, vom 15. Januar 
an. Adr.: R. 92% Abendpoit. dimtdo 
ee: * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Nachaufragen; 2 Tage, 1454 Hood Nlve. 
Tel.: Gdgemater 1155. 


Berlangat: Eine Scheuerfrau in Retail-Qaden, 
Stunden von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr ? 
mittags, feine Sonntagsarbeit. Guter Lohn, ſ 
tige Stellung. Sofort nahaufragen bei 
Mr. Baer, Emporium-World, 
28 Eid State Er. 


Verlangt: Mädchen, um auf Kinder aufzus 
palien; mu im Haushalt behilflich fein. 9345 
zel.: Rongwood 1299, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, feine Wälche. Referenzen. 6032 %rairie 
Ave., 2. Apart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


| Zwei in der Familie. 4404 Berfeley pe. Tel.: 
| Drexel 6070. 


dimi 


Verlangt: Eine deutich-amerilaniihe Frau in 
mittleren Sabren fiir den Haushalt, mul im: 
ftande fein Kinder, zu bejorgen und Broteitantin 
j Srant U. Madert, Weit Chicago, ZII. 

Verlangt: Gebildete und erfahrene deutiche 
Erzieherin für zwei Kinder, fünf und fieben 
Sabre alt. Mu gute Näherin fein. Stadt Em: 
Hehlungen erforderlid. Ndr.: M 620 ANbdpoft. 

Verlangt: Crfabrene3 Zimmermädchen, Deut: 
fhe oder Schwedin bevorzugt, das aud enalifch 
Ipreden Tann; ein quter Plaß bei qutem Lohn. 
Nur erfahrene mollen voripreden, 40 N. Hals 
ited, Ede Wafbinaton Blvd. Hotel Z Grand, 
Phone: Sabntarfet 3979. 

Verlangt: Sriid eingewandertes Mädchen oder 
Frau wird aufgenommen für Hausarbeit oder 
Frau für einige Stunden am Tag, Hotel, 1314 
Wabaſh Avbenue. 

Verlangt: Deutſche Frau mittleren Alters für 
allgemeine Hausarbeit in kleiner Familie. 3133 
Carlisle Place nahe Kedzie Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau zur Beſorgung der Familien— 
wäſche. Anzufragen: 4252 N. Kedate Ave, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen heute oder Sonntag, 5213 Calumet 
Avenue. Tel. Kenwood 1244. dimi 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit umd Kind_ au beauflihtiaen; gutes 
Heim; zwei in der Familie. 5053 „Forreitpille 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen in lleiner Familie; Teine 
Wäſche; Dampfheizung. 1245 S. Avers Ave. 
Mrs. Levitetz. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in lleiner Familie, 5 Zimmer Apart⸗ 
ment. 6947 Sheridan Road. Watſon. 

Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 1147 In: 
dependence Boulevard. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Golditein, 4035 Calumet Ave., 2. Apt. 
Phone: Kenwood 415. 





d: Eine gute gimweite Hand Prot- umd 
— ſucht ſtetlige Arbeit. Adr. Joſ. Kl. 
1916 ©. Union Etr. dimido 


fußt: Porter, der gut Bartenden Tann, iſt 
ebtlih und zuberläffie, fuht Stelle. Gumbold, 
1833 Sremont Str. dimt 


fuht: Junger Barbier, drüben gelernt, 
fudt Stellung. Adr.: AR. 924 Abendpoit. diımi 


Geſucht: Fachlundiger Glettrifer mit 
blungen und angläbriger 
mwünfht Stellung. Adr.: ° 


t beſten 
Erfahrung, 
469 Abendpoſt. 

dimd 


nn [0 

Gefuht: Mann in mittleren Iahren Sucht Bar: 
tenberitelle, berrihtet au Morterarbeit, fieht 
mehr auf 2. Behandlung als hoben Lohn, 
S. Bodel, 1529 Wells Str, Tel.: Lincoln 7839, 


Gefuht: Bartender und Rorter juht nur baıts 
ernde Stellung, ift Flint, im Saloon vertraut. 
Cöhreibt Joh. IR., 2327 W. Obio Str. 


Gefuht: Deutiher Bau- und Möbelfehreiner 
ucht — Poſten. Anton Trocker, 2000 Eih⸗ 
enue. 


„Setust: Unter Galesönder, Ind} Steung, 
auch an offee ales un Rolls. . A 
1441 R. California Ave. 


Geſucht: Deutſcher, herrſchaftlicher Diener, 

8 Wochen im Lande, aute Zeugniffe. funht 
t Fald Stellung. R. Kafiube, 199 29. E*r., 
waulee, Wis. ſodi 


Geſucht: Gärtner, 22 Jahre alt, in allen 
gen ber Gärtnerei bewandert, fucht Stelle 
Privat- oder  Dbeiferer Handlungsgärtnerei, 
Korneliy, 1854 Howe Str. modi 


Seſucht: Deutſcher Bader fucht bauernoe 
Stellung als 3. Sand an Brot und Visqutis, 
Sirrigl, 5215 ©. State Str. mo,di,mi 


Seſucht: Deutſcher Butcher, erſter Klaſſe Store⸗ 
beſte Empfehlungen, ſucht Stelle. Phone; 
Late Bierv 2205. mobimi 


Gejuht: Ein deutich-ungarifher junger Mann, 
17 — alt, 4 Wochen im Lande, wünſchi 
mer! zu erlernen oder irgend eine Arbeit. 

‚ Raifer, 1145 ®. Superior Eitr. modt 


udt: Ein dentfe er Barbier fucht ftetige 
uud oder zur Aushilfe. M. Kuhn, 1910 Fist 


modi 
Berlangt: Sofort zei ligzenſirte Engi⸗ 
Waſſerwer 


in Los Angeles, Califor⸗ 


ute 


e Abe. 
Tut Basoe 
ſmodi 


uch — deutſcher Tiſchler, Mitte der 
ucht 
ne 


Bartender, derheiratet, 


Risk, 622 W. 87. Str. 


Stellung hier oder auswärts. 


beit. 116 Jahr ım Lande. Karl | 


e, 1502 Elybourn Abe. fonmodi 
beuticher Burfche fugt Arbeit 
Ep., 2324 ®. 


nenſchloſſerei. R. 
et tenipieler fucht ir end 
at Moslit, bi S. 
Janiw 


vorter, der Bartenden kann, auch 
Bundmann arbeitet, — Koch, mehrerer 
#3 Tut Stelle. Chas, Stenet 


mi 


alanımd 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2110 Reit North Avenue. 


_Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie, $6. 1935 Hum- 
boldbt Blvd. Anderſon. dimido 


_ Berlangt: Hausbälterin für_leihtes Kochen und 
Hausarbeit 322 ©. Lincoln Str. 


_ Berlangt: Erfahrene: Vädden für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Samilie bei gutem Lohn. 
1607 Keniliworth pe. Phone: NRogersPBarl 1561. 


Verlangt: Erfahrenes 
meine Hausarbeit. Eine die engliih fpriwt, 
borgezogen; NHeferenzen. Großmann, 5326 Mis 
chigan 2Ive., 2. Apt. Tel.: Drexel 5159, mo,di 


mädchen für allgo- 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lobn. 5658 ©. Aflhland Abe. modi 
Verlangt: Junges Kindermädden für 3 Iabre 
alten Knaben. Muß Abends nah Haufe gehen. 
Longini, 4833 Calumet Abe. modiir 
Berlangt: Mädchen e gewöhnlide Hausar- 
beit, Lleine Samilie. 3. 3. Brodh, 5203 Prat- 
rie Abe., 1. Ilat. Phone Drerel 3168. modt 

Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Haus» 
arbeit. 2618 Soutbbort Abe. modi 


Verlangt; Starles Mädchen, Hausarbeit, Ko⸗ 
Ken, Bügeln; $6 ohne Wäfdhe. 4518 Cheridan 
Road, nahe Rilfon, fadimi 


Verlangt: Zweite Köhin, Defterr.-Ungarin, aut 
an Raitry. Sontnag frei. Aler Shwarg & Co.. 
35 ©. Filth Ave., 2. Floor. mobi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
zwei in Familie; Tleines Flat; guter Lohn. 
5830 Michigan Übe., 2. Apt. mobi 


Berlangt: Mädhen für Hausarbeit. 1700 
Cleveland Mpe., Saloon. modt 


Deutih-ungar. Arbeitnahtwei3:Büro verlangt 
100 Mädchen für Hausarbeit, Reſtaurani, 
Hotel; beiter Lohn. 1624 Süd Yalfted Strabe. 

sodamodidolm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 6345 N. Hermitage Ave, — mit 


"Berlanat: Köchin, reinlih; muß englifch zer 
Ken. Meferenzen. $8. 5330 Greenwood Übe. 
Zel.: Shoe Park 4933, 4anim& 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilmorth Upve,, Rogers Bart. 81dz1wæ* 


Deut emgerilde Vermittlungd - Büro ver» 
langt Mädchen Tür Hausarbeit, Tür Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Ind*E 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen gr —— Reſtauranis 
und vathauſer; auch Kochinnen. Yaßler’3 
Stellenvermittlungsbüro, 1113 Weſt Chicago 
Üde., Tel.: Monroe 6375. 18d31m& 


Deiterrei-ungariide Brau oder 
um Strudel und Nudeln zu maden. 
ndolph Str., nahe Dearborn — 

omo 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1612 Kenilworth ., Rogers Bart. 5talm2 


F langt: Deutihe latholiſche 
auf einer Farm nicht weit bon % 
ların aud ein Kind 


Hausbälterin 
icago, Wittive, 


‚zvendpoft, Chicago, Dienfag, den 7. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit. Gutes Heim und guter Kohn. 852 Sheri⸗ 
dan Road, dimi 


Verlangt: Eine Frau für Waſchen, Bügeln 
und Putzen; muß in der Nähe wohnen. 3513 
Archer Abvenue. 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 2506 
Ktedzie Blvd., nabe Milwaulee Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Eine reinlide Srau, nicht über 40 
Sabre alt, für allgemeine Hausarbeit in Ya- 
milie von Dreien. Gutes Heim, guter Lohn für 
die richtige Perfon. Referenzen. 1334 Qurner 
Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, lein Waſchen, muß aber lochen. Referenzen. 
4006 Bincennes Avbe., 1. Apt. 


Verlangt: Kindermädchen, muß engliſch ſpre⸗ 
chen. 2801 Logan Blodv. Ecke California. 


‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie, drei Erwadiene; feine Wäfdhe, 
639 Milwaufee Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Haushälterin bei Wittwer, 2 in der 
Familie. VBorzufpredhen oder fchreiben Mittwoch 
und Donnerstag den ganzen TIag an 3 Weder, 
2825 8oll Sir., nabe ©. California Ade., Hins 
terhaus. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit 
und Kochen, leine Wäſche, muß erfaähren ſein. 
Adr.: 4938 Michigan Blod., 3. Apt. dimido 
_Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 2. Muß englifh pres 
chen. 4550 Klenmore Xbde., 2. Il. Bhone Ravens— 
wood 2394. 


Verlangt: 


d Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
eit. 


5542 Union Avbe., 3. 1. 


Verlangt: Ungariſch⸗deutſche Frau für m. 
bei Hochzeit. John Schabat, 2235 W. 21. Pl. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 1859 Grand Abe. dimi 


Verlangt: 


angt: Eriter alle beutfhe oder ungati» 
ſche Köchin. 27 S. F 


27 ©, Halited Str. dimi 


für leichte 
Bad, 939 
dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit in einer fleinen Familie. 
N. Alhland Ave, 


Verlangt:_ Gutes Mädchen 
Kücenarbeit in Reftaurant. 
Straße. 


für allgemeine 
160 ®. Monroe 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2834 Sheffield Ave, Ede Wolfram. 
Verlangt: Deutfh und engliſch ſpregendes 
Mädchen. Golditine, 5123 Michigan Adenue. 
Zel.: Dafland 1443. 


Verlangt: _Erfabrene3 Mädchen für Hausar- 
beit, qute Köchin, auf der Nordfeite. Beite Re— 
ferenzen verlangt. Muß engliſch ſprechen. Fa⸗ 
milie von 2 Perſonen. Gutes Heim. 85. Flat. 
Adr.: R. 918 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 1047 Belmont Abe. 


Verlangt: Mädchen zum Gefchtrrwafdhen in 
NReitaurant. $6 per Woche und Board. 1242 


%. 12. Str. 


Verlanat: Dienſtmädchen. Referenzen. 5927 
©. Michigan Abe. 

Berlangt: Mädchen für Iethte Hausarbeit in 
Bäcerei. 3946 North Abe, 

_Berlangt: Cine Frau 
Kichenarbeit in Saloon. 
Phone Pards 7108. 


oder Mädchen für 
2141 ®. 89. Str, — 


Berlangt: Erfahrene Laundreg. Guter Lohn. 
4149 Monroe Str. Phone SKtedaie 7539. 

Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; gus 
teö Heim, Kommt fofort zu Wirs, Salt, 1629 
N. Lincoln Str., 2. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Goldman. 


Berlangt: 1821 
Evergreen Ude. 

Berlangt: Arbeitsmann wünfht Haudhälterin, 
fleine zamilie, Perfon, die mehr auf Heim als 
boben Lohn fiebt. 3444 N. Robey Etr., nabe 
Roscoe. 


ä DEREN 006 
Verlangt; Eine Schruppfrau für Store. 217 W. 
Diviſion Straße. dimi 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
bei Kindern und leichter Hausarbeit mitzuhelfen, 
muß zuhauſe ſchlafen. 2248 N. Halſted Str., 
Flat 1 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, $7. 1612 Cleveland Ave. 


Berlangt: Madden für allerlei Hausarbeit, 
1503 LaSalle Avenue. 


Srau mittleren Alter3_für_ Hotel: 


Verlangt: 
: 1013 W. Madiſon 


arbeit; zu Hauſe ſchlafen. 
Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Halited Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für Reſtauxant- und all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Douglas VPark Employ— 
ment Agench, 3428 W. 12. Str. Telephon; 
Garfield 3867, Tianimt 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß et» 
was dom Kochen beritehen. 6433 Indiana Plve, 


Verlangt: _ 
Beit. 6702 ©. 


Berlangt: Eine Frau zum Zimmer:Reinma: 
den in Roomingbaus. PBorzufprehen Abends 
nad 6. 548 Dearborn Ave, 

Verlangt: Starles junges Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Muß engliih fpreden. Er- 
fabrung nicht notwendig. Lepine, 5051 Foreſt— 
ville Abe., 1. Flat. dimidofria 


erlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; 3_Ermachfene in der Yamı- 
lie; auter Lohn. 5433 Indiana 2Ive., 2. Flat: 
m 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
1936 Belmont Ave. 


Mädchen bei zwei Kindern, 
Tel.: Belmont 1499, 


Verlangt: 3418 


Pierce Abe. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Gefudht: Deutihe Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze, drei Tage die Woche. 1819 N. Halited 
Straße. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 1641 N. Halſted Str. 
Flat 1 dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 1410 
Mohawl Straße. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle bei Kin— 
dern oder leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 
1652 Orchard Str., oben. 

Gefucht; Frau fucht Waſch uneinmachpieve 
1614 Ordard Str. 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle im Sa— 

loon oder Reſtaurant. S. Rolle, 451 Sigel Str. 

dimi 

Geſucht: Frau zes Nähe ind Haus zu neh⸗ 
men. 1526 Cleveland Ape., Flat 1. 


Gefuht: Deutihe Wittfrau fucht Hausarbeit. 
1633 Nutt Straße. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit. 1681 Orchard 
Straße, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmahpläge. 1011 Willow Str. dimi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Yaus- 
älterin, tut auh Wöchnerin pflegen. 1542 Mo- 
amt Str. bimt 


Sefuht: Deutfhe rau fucht Waldpläke. 
Zel.: Lincoln 6388, 


Gefuht: SKranfenpflegerin au Wöchnerinnen 
etc. juht Stellen. Que dafelbft au die Haus 
arbeit. 2106 — 35. ©tr., 2. Flat, binten. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau mit Erfahrun 
udt Stelle al3_Bufineß-Lundfödgin im — 
Engler, 1711 Sedgwick Str., hinten, — 

o 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Stellen 
u: reinmaden einige Zage in ber Woche, Tel.: 
3incoln 8873. 


“Sefuct: Deutfde Frau fucht Stelle im Re» 
taurant oder Cafe al3 ameite Köchin. 1522 N. 
00d Straße, dimi 


G t: Tüchtige deutſche Fr t 
und Bügsipläne Sei anlien len ® 16 
Abendpoft. dimt 


Gefudt: Stiderin auf feiner Weih-Stid 
wirt Sausarbeit Adr.: R 926 ng * 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- u. Rein—⸗ 
e R. ee 161 Socthe Kinn 3,3 
m 


 Sefußt: Junge Frau fucht Pläte zum Wafchen 
und —— — und Freitag. (de 
Burling Str. modi 


Geſucht: Deutſche Frau, erfahren in Haus— 
arbeit oder Reſtauration, dt Stelle, Näheres 
foriftlih. _Adr. Deutihe Gefellihaft, 153 Nord 
La Salle Straße. mo,di 


Gefucht: Deutſches — u Stelle als 
weite Köchin in Reftaurant oder Buf unds 
kösin in Ealoon, 1707 Dahton Str., Flat 1 
Front. modi 


Geſucht: Aeltere Frau w 
all 


6 ä 


t Stelle als 


Trend 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Reinlihe Frau fuht Waihpläge für 
—— babe Zeugniffe. 1629 Burling Str., 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle bei allgemeiner 
Hausarbeit, fan fohen, 6 Monate im Land, 
©. Bettner, 2314 ®errh Str. 


Gefuht: Junge Frau fucht Pläße zum Waihen 
und Reinmachen jeden Tag der Woche. 2642 
Ward Str. 


 Gefudt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 135 ®, Ohio Eir., 2. Floor. 


Gefudt: Junges Mädchen, eg 
Beſchaftigung bei Damenſchneider oder Schnei⸗ 
derin. Boeitcher, 3023 Osgood Str. 


Geſucht: Deutiches Mädehen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre— 
chen. 1642 Keenon Str. 


Geſucht: Frau, ſpricht deutſch und engliſch, 
—— Arbeit zum Reinmachen, auch Wachen und 
ügeln, 3 Tage in der Woche. Mrs. Resth, 3060 

t. Central Park Ave. 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen Tucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit und Kochen. 
— Jen boraufpreden, 836 N. Wood Str, 
Flat 1. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Bitte boraufpreden, 5120 Juſtine 
Etrabe. 


„Gefuht: Gutes flarfe8 Mädchen fuht Stelle 
= allgemeine Hausarbeit. 4445 Princeton Ave, 
oben. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Ralh- und Nein» 
madhpläße. 4439 Princeton Ave,, Flar 1, unten. 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Stelle in 
Bäderet. 1971 N. Halited Str. Tel. Zlncoin 
7632, 

Sefuht: Junge Srau, 27 Jahre alt, fucht 
Etelle bei Yalkoer als Snusodtierin. Voraus 
fpreen: 1418 Grand Mve., 1. Fl. 


sernat: Ein deutihe3 Mädchen, 16 Jahre 
alt, fuht Stelle für gemöhnlide Hausarbeit. — 
1211 Emerfon Avenue. 


Gefuht: Köchin fucht Stelle im Saloon oder 
Reitaurant. 82I N. Franklin Str. 

Gefudt: Eine deutfhe Frau fuht Stelle zum 
gen und bügeln. Badrid, 2319 Soutbport 

enue. 


Gefuht: Deutfeg Mädchen wünht allge. 
meine Haudarbeititelle. 544 Bladhawf Etr. 


Sefudt: Mädchen fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit und fodhen. 1836 Dayton Str. 

Gefuht: Junge Frau fucht Stelle im Reftau- 
rant zu arbeiten. Nadaufragen 1711 Dabton 
Etr., 1. lat. 


Gefudit: Junge deutfhe Frau fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit und fodhen in anftändt» 
ger Privatfamilie. 1406 Mohamf Str. 


Gefuht: Junge Frau wünfht Hausarbeit, zu 
baufe fchlafen. Boraufpregen, 727 Gardner Str, 
binten, oben. ä 


Geſucht: 
Bügel⸗ und 


unge deutſche Frau ſucht Wafdh-, 
einmachplatze. 1645 Clybourn Abe. 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Ralb- ır. 
Neinmadhpläge. 1960 Dayton Str. dimi 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ———————— — — 


Erſte Gold Hyhypotheken 
du vertaufen. 


1000 und aufwärts. 

Sechs Progzent netto. 
Sicherheit: Neues, verbeſſertes Grundeigentum 
auf der Nordſeite. 
8elosth, 1905 Belmont Abe. 

—ft 


— —— — —— 

Wir Ieihen Geld auf Chicago Grundeigentum 
gegen erjte Hhpothel. Chas Shlote & Co, 
602 North Abe., Simmer 2. 8ol,difafo* 


Bu verlaufen: $7000, erite Hhpothel, an North 
Ade., Gefhäftsede, nahe XLarrabee Str. 5% % 
Netto. Adr.: D. 466 Abendpojt, bian ſwe 


Erite Gold-HHpothelen. $1000 
Anleihe durch Zitle Guarantee 
Arthur Jofetti, 657 North Ave. 

bian, 1wæe 


Zu verlaufen: 
aufwärts. Jede 
Polichy geſichert. 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be— 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. 3. 
Frentel, 1907 Potomac Ave. Tel.: Ärmitage 
7137. jand, 1wx 
Zu age gefuht bon Privatleuten: $3500. 
Bezable 6% BZinien, aber feine Kommiffion, und 
gebe cerjte Mortgage auf neues Brid-Flatgebäus 
de, große Ed:Lot, Dampfheisung. Adr.: N, 612 
Abendpoft. Sianim& 


Zu leihen gefudht: $3000 auf Bridhaus, erite 
Mortgage, an Lincoln Ade,, für 5 Jahre, 5—6 
Prozent; feine Kommiffion., Adreſſe: M. 600, 
Abendpoſt. 3ia1w* 

€. ©. Bauling,5 N. LaCalle Str. Erite 
Hhpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250, 

imai*t 

Sagt uns, wa2 Ihr bauen wollt, wir jagen 
Euch, was es foftet, ohne irgendwelde Vers 

ittung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
Wir bauen gie warme Gebäude; 17-jährige Exs 
fahrung. Allifon Eonjtructing Eo., 25 R. Dears 
born Etraße. 20d3*% 


sinn ——— 
Habe $500 bis 82000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legene3 borgezogen. 
Stan! Ded, 2014 Irhing Park Boul. 
14de3,X,* 


Greenebaum Sons Bant & Trujft 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiier Zinsfuß. 2 
Sichere Erite —— in beliebigen Sum« 
men, auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elart und Randolph Str. 


sil*z 


Geld zum Bauen, Teine Kommiffion; Leine 
Abdbolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Vorjtädten; 
verbeffert und angebaut. 20 Telephone, Ran: 
dolpd 300. ©. Stone & Co, 76 MWeft 
Monroe Str. 26ib* 


Geld zu verleihen, ohne Kommiffion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
wejtfeite. Niedrige Zinien. 9. Yid, 2422 Nord 


Upvers Avenue, 25ay*z 


Wir verleihen Gelb auf Qeunbeigentum und 
zum Bauen, au niedrigiten Zinfen. Offen Mon: 
tag und Samstag Abend bis 9 Upr. 

Caving3 Bant, 1341 Milmaulee be,, 
Paulina Str. 1 


Geld zu leichten ngungen, auf ameite 
goporket Obling, 555 North Ave, Ede Larrabee 
tr.. Bimmer 4. 16m;*2 


Heiratsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aͤber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch; Ein ſtrebſamer junger Mann 
wünſcht die Belanntſchaft eines guten häuslich 
erzogenen Mädchens oder Wittwe zwecks Heirat 
= maden. Antworten, wenn möglidh mit Bbo-+ 
ographie, erbeten. Dislretion augefiert. Adr.: 
$. 710 Abendpoft. dimi 


— 0070. 


—— Intelligenter, rechtſchaffener, 
rüſtiger uünd wohld 


abender Herr acht die Bes 
fanntihaft einer gebildeten, häuslichen und ber» 
mögenden Dame, nit über 50 Jahre; Bimed: 
na gegenfeitiger Zufriedenheit zu heiraten und 
ein gemütliches ' Dafein au verleben. Adr.: R 


900 Abendpoft. 


Heiratägefuh: Cine Wittve bon 52 Jahren, 
mit etwas eripartem Geld, [hönen Möbeln und 
allem mwa3 zum Haufe gehört, wünſcht hekannt 
au werden mit einem guten Danne, aweds Hei 
rat. Nur ernitgemeinte Antworten an Adr.: D 
460 Abendpoft. 

Seiratenelun: Wegen Mangel an Damenbe- 
Yanntf&aft fucht ein deutfher Mann die Belannt- 
fhaft eines Mädchens nit unter 25 Jahren 
du machen, Wittwe nicht ausgeſchloſſen, zwecks 
Heirat. Adr.: Mi615 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Aeltere Wittwe, 52 Jahre, ſehr 
tüchtige, — Hausfrau, möchte einem alten, 
·alleinſtehenden, wohlhabendem Herrn ſeinen Le⸗ 
bensabend berfhönern belfen. Ernitgemeinte Of: 
ferten bitte au riten an Adr.: R 925 Abdpoft. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie njw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
acob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrichtung für jedes Geichäft, 9 einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Dualt- 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen modernen Exemplas 
ren; aufgeitellt aur Bei@tigung, 

644—648 Weit Madifon Sfr., Verfaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe’ 2496, 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
Hier 1ö — oa — en Ua 
er lönn rt etiva ent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 


Neue und gebraudte, 
Preiſe die abfolut niedrigiten in Chicago. 
ufrtedenbeit garantirt. i 
901 Bis 911 Weſt 


on Straße 


Telepbon: Montoe 1712. "jez 


* 


Sanuar 1v18. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 


Zu_berfaufen: Möbel ımd Piano, Rugs, Par 
lor Suit, EBsimmertifh und Stühle, Coud, Wil 
der, Burfet, Dreffer etc. Beripleudere fofort, 
Borzufprchen 3248 N, Haljted Str., nördlich 
bon Belmont. Tian,iw& 


„gu belaufen: $165 Mahagoni Barlar-Suit 
se g150 oliotheranit $55, en Daven⸗ 
ort $25, China Slofet $12, handgeichnigtes 
Quffet $30, PBarlor Kabinet $5, eleganter Xes 
derichaufelftupl, foitete $28 für $12, feine Rugs 
febr billig, $65 Cir. Walnuß Dreffer $23, darıı 
vaffendes Bett $15; ebenfalls Dal, Mapagoni 
und Maple-Dreffers; großer Daf Drefier $5: ex» 
ira majfines $65 Bett für $25; viele andere feine 
Betten, Bibliotheftffhe, Sancy Lampen, Büder: 
hränfe etc. Stinderberi $3.50. Dal Chzinmer: 
Suit fehr billig —- im beliebigen Partien der 
Käufer. Große Bargains für junge Cgeicute, 
3375 Mahagoni Upriht Piano, ein Jabr ges 
braugt, ür $125. Kommt fojort nad 
2434 Orchard ir, nahe Zullerton Blod. 
21dafadido* 


a Bu berfaufen: Möbel, billig. 4302 Kamerlin 
Ade., Ede 43. Ave, modim 


„ou berfaufen: Guter Kocofen, Heigofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Xarrabee tr. 
bia 1we 
een —————— 
Wegen Erbſchaft muß junges — ſofort 
nah Guropa reifen, berichleudere bochelegantes 
Barlor Set, Schlafdavenport, herrlihes Piano. 
507 Sullerton Ade,, nahe Clark Str. 3talmt 


Muß verlaufen: Möbel von 6 Zimmern; ver- 
Iajje Ehicago; guter Küchenofen, Xeder PBarlor» 
Ausjtattung, Rug (9xX12), Leder-Goud, oder, 
Bilder, gpienel, Ausziebtiih, Stühle, Dreifer, 
Betten, Ebiffonter, Singer „66“ Näbmafchine 
u, f. w., einzeln oder zufammen, fehr billig.— 
2023 Dadton Str., unten, 2janimX 


— — ——— — — — — —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Ich verkaufe mein $350 Chulg Upriabt Piano 
üt $150. 2936 —* a 6 Upright Bi 


tano»Bargain! — $65 laufen Upright Piano, 
ge raucht, do in feinem Zuftande. $2,50 deu 
Monat. 2355 Milmaulee Abe, nahe Califors 
nia Avenue, didoſo 


iano. 
jaim 


$175.00 faufen $1000 Konzert Grand 
1956 Larrabee Str. — 


Wegen Erbſchaft muß junges Ehepaar ſofort 
nah Kuropa reifen; berichleudert herrliches 
Grand Upright Piano mit Mufilbant. 507 Zuls 
lerton Ave., nahe Clark Str, 3jalm& 


Bu verlaufen: Cofort, echte Bauer Piano. 
fpottbillig. 2440 Lincoln Ave, 3lalmE 
Muß derlaufen: Prahtvolles Upright Piano, 
fpottbillig, verlaffe Chicago. 2023 Dahton Str. 
2janimw& 


$50 Taufen gutes Upright Piano. $5 monat!l. 
Groß, 1549 Wells Straße, 21d3*% 


$75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe a 
p 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Stuten, 1100 und 1800 Pfd., 
ein guter 2 Tonnen Erpreßwagen und Gejcirr, 
billig. _Nacaufragen Murrays Saloon, 1601 
Bells Straße. dimi 


Bu verlaufen: PRierd, Wagen, Gefirre, $60, 
3526 Elfton Avenue. dimi 

Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, billig. 2442 
High Str., nahe Fullerton. 


Zu_berlaufen: Gutes jtarfes Pferd. Mäßiger 
Preis. 2208 Fullerton Ave. mdt 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
Landarbeit; Iwiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Treife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufee Ave,, Ede Wa— 
banfia Ave. Mar Tauber. 24in*X 


Perſönliches. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Damen, aufgepaßt! Verfertige Kleider nach 
neueſter Faſſon zu, mäßigen Preiſen, auch bei 
wöchentlicher Abzahlung; rveihes Lager in neuen 
modernen Stoffen; zubaufe 7 Uhr 2lbends und 
Sonntag, oder Karte genügt und ich lomme. 
Pieifer, 2201 N. Kimball de, 


Verlangt: Gebildete Dame, jung, fhöne Zri« 
lotfigur, Größe 5 Sub 5 Boll, Gemwidt 130 
Pfund, für „Lebende Bilder“ (VBaudebille), ftäns 
dig auf Reifen. YIngebote briefiih. Paul Cel» 
doni, Kaiferhof Hotel. dimido 


Herman Schulz, die Wohnung in 121 Süd 
Cangamon Str. wird leer, Nachaufragen eine 
Treppe, lints. 


Bitte zu fchreiben, nicht feldit 
lommen. 


An alle Grundeigentumbeſitzer! 
Haben Ste Ihre Papiere jo gemacht, dab, im 
Falle Sie iterben follten, das Grundftüd ohne 
weitere Umtitände_ Ihrer Frau gehört? Wenn 
nicht, müfjen die Sachen im Todesfall erit durch 
das Gericht geben und ilt dies mit großen Un: 
foften und Beitverluft berbunden. vreie Auss 
funft erteilt Ihnen 
sriedrih 3. Wilfen, 3422 ©. Wood Gtr. 
Neal Eitate, Hhypothelen und a 
2jaliv 


Earpenterarbeit und MNeparaturen imerden 
prompt umd billig ausgeführt, Otto Haafe, 708 
Deiweh Place. Tel.: Lincoln 5116. fodido 


Erfter Klaffe RKleidermaderin cm 
piehlt fih den geehrten Damen vom einfadhiten 
bis_ zum eleganteiten leide, aute Wrbeit bei 
mäßigen Breifen; ftarfe Yiguren Spezialität. 

’Rhone: Dearborn 875. 908 Wells Str. 
frſondi 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp— 
decken auf Beſtellung gemacht. 3341 Lincoin 
Ave. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 
ſ8fp/ frſondi 


Pianoſtimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. Odaſondidoium 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer» 
mann, 1431 Elybourn Avbe., male Larrabee. 

dian,im 


Nete bereitet man den „beiten Kaffee”? Zirku⸗ 
Iar frei. „Ihe Cuntag“, Chicago, 525 W. Yan 


Buren Str. 4j1an1wæe 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberiegungen, Briefihreiben u. fonitige fchrifts 
liche und notarielle Arbeiten prompt und Aus 
berläffig beforgt. Sartorius, 101 ©. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohanf Str. 
nabe Center Str. “3 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Sred Blotfe, deuiiher Rechtsanwalt, 
Alte Rechtsiachen prompt beforgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Clarendon Ave, 

7fb*2 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieite-Dffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntag 10 His 12. 

18jep£* 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advofaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. ‚Rechts» 
jadhen prompt befsrgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 
3b3*% 
Albert 9A. Kraft, Redtsanmalt. 


geoaelle in, allen Gerichtshöfen ge 
echtögeihäfte beiten3 beforgt. Er | 


ezogen. Anfprüde überall durch 5 
fi Y toeher Abitrafte Pr rt, 


Smpfehlungen. 1037 Sirft National Bank Blda. 
Tio*E 


— — — ——— —ñ — e —e e — —ñ— ⸗ñ — 
G. F.R. Cummexom, deutſcher Advokat. 
nratleiet in_allen Gerichten. > Resialaden 
werden aur Bufriedenheit Beloegt, immer 430, 
irtt National Bant-Gebäude, Ede Monroe und 
earborn Str. Telephon: Ems TER 
tohnung: 3213 GSeminarh B: el.: Late 
Biero 1500. “7 


ausbeſitzer! Schledte Mieter Berausgefekt; 
alle Untolten nur $3.00. €. stoalh 555 Br 
Üde., Ede Larrabee Str. Bitte Abends 

Eonntag Morgens vorzufpreden. 18fp*2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Erteile Austunft über Patente; fleines 
Bud frei. Robt. Klo, N. S. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ap2bibofafon® 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ae a en | 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 


Bu verlaufen: Grocery und Marfet, mit 
Wohnung, guter Plap, billige Miete; mu we 
gen Teilhaber verfauren. 5159 ©. — = 

; anıı? 


— —— — 
Zu verlaufen: Billig, Delilateſſen-, Grocery⸗, 
Candy und Zabal-Laden, wegen Krantheit. 3 
ſchöne ——— billige Miete, feine Ein— 
richtung. 1831 Hancock Sir. 
Zu laufen oder zu mieten geſucht: Guter Caſh 
Meatmartet. Adr.: R 920 Abendpoit. dimi 
$375 kaufen feine Grocery, Butcherſhop, Bäcke— 
rei, Mil, Delifateffenladen, wert $1000, feine 
Gefhäftsgegend, keine Stonfurrenz. Der legte 
Eigentümer erzielte $30 täglihe Werfäufe, Ein 
immer beim Laden. Billige Miete. 2296 Elys 
vurn Avenue. 
„„zzelitateffen- und Schulladen-stäufer!— 
rs oder beite Baar-Offerte, billig au $1200, 
aufen, wenn Morgen genommen, einen 8 Jahre 
etablirten, ftet3 aut zablenden Delifatefien- und 
Schul-Laden, Feinite Einrichtung, die für Geld 
= aben ift._ Großer Waarenvorrat. Keine 
Konkurrenz. Billige Miete, In der Näbe von 
wei großen Schulen. Der Hauseigentümer 
rührte diefen Laden 8 Jabre lang, muB jedoch 
wegen stranfbeit verfaufen. Hatte jtets eine 
Baareinnabme von $30 täglid, die durch ge: 
eignete Leute noch bermebrt werden Tann, Ein 
Zeil auf Zeit gegeben. Wenn Ihr einen gutt 
zahlenden Plaß faufen wollt, veriäumt Dies 
nidt, Nacdaufragen Mittwoch von 1—5. 901 
N. Hohne Ülde,, nabe Chicago. Ave, 


Zu verlaufen: Saloon, gute Nordfeite-Trands 
ferdee, fpottbillig Wegen anderem Geichäft. 
Breis $900, »Beite Offerte. Mdreile: R, 917 
Abendpoſt. 

1441 Sedgwick Str. 
dimido 


Zu verlaufen: Bäderei. 


_Mub verkaufen! Leichter Grocerh» und Candy» 
Store, billig, wegen Kranfheit. 3803 S. Halited 
Straße. dimi 


Zu verlaufen: 2-Stühle Barbieritube, wegen 
Auswanderung; gute Nachbariaft, Nordieite, 
Adr.: T U 612 Abendpoit. dimi 
Zu verlauſen: Schneider- und Reinigungs-Ge— 
ſchäft in gauter Nächbarſchaft, wegen Abreiſe; 
Preis $75. 2610 Ordard Str. dimtdo 


Bu verlaufen: Grocerb und Meatmarfet, auter 
Berfaufsgrund. 2740 Chicago Ave. "Phone; Ar: 
mitage 6216. 6janim 

Zu Taufen gaefuht: Butcherihbop. Adr. mit 
Preidangabe unter D. 467 Äbendp. dmdo 


Zu verlaufen: Bäckerei und leichte Grocery, 
fowie auch das Gebäude, 3-ftöc,, Baditein, 5 
Ylat3 und Laden, an einer —— 
Gute Gelegenheit für erſter Klaſſe deutſchen 
Bäder. Jh habe cien IImfag von $500 per Mo— 
nat, fönnte berdoppelt werden, ih bin feimBäder. 
Muß zufammen oder getrennt verlaufen, Yäce» 
rei allein wenn gewünicht. Teleph. 6133 Yards, 
oder adreifirt 5. 709 Abendpoit. 


Habe zu verfaufen: 23 Ealoons, mit und obne 
Lizens, bon $350 bis $6000; 8 Groceries, 5 
Delifateifen:, 4 Bäder:, 3 Fleiicher-Läden, don 
5450—$2200. Wer überbaupt ein Geihäft, famı 
ein, was es will, fchnell faufen oder verlaufen 
will, gebe Morgens 9 nach 1572 Elybourn Ave. 


Zu_berlanfen: Ein guter Edjaloon in guter 
Nahbarihait, Billige Miete. Wdr.: — 800 
Abendpoft. dimi 

Bu laufen gefudht: Nideltbeater, gebe au al3 
Bartner. Adr.: M 616 Abendpoft. dimi 
Zu berfaufen: $600 für die beite Brand Bäde- 
rei, 2455 Mrmitage pe, —ja 


u. Rapitaldanlage für den zofteuben Mann 

27 Sabre laufende Grund-Leafe, mit 40 Zim- 

mer Hotel umd Sarmer-Ausfvanmung, Blaß für 

300 Rierde, nabe Randolph Street Wiarket; altes 

Geſchäft; 88000 jährliche Einnahme geſichert; 

ſehr billige Leaſe Tax, blos 825,000. 

S. Blum, 1568 N. Halſted Str. 

ſadi 


Zu berfaufen: Fleifher-Geihäft. 2836 South: 
port Udenue. modi 


‚Wegen Familienderhältniffen bin ich genöttgt, 
eingerichtetes Rooming-Hotel, 32, Zimmer, = 
fort zu einem Spottpreis au berfaufen. Adr.: 
D 462 AUbendpoft. 4ja 1wæ 
Zu verlaufen: Grocery Store; ein Bargain. 
1721 N. Hohne Ave. 3ianiw& 
u bverfaufen: Grocery und Marlet, $i4; 
beite Lage der Sitdfeite, $450 MWoceneinnabme. 
Keine Agenten. 3. Rool, 6604 ©. Robey Str. 
31d31wæ* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


» Bartrter verlangt für Butherffop. Adr. M. 
639 Abendpoit. dmdo 


Verlangt: Partner. Habe $1200—$1500 und 
meine Zeit zur ——* bin erfahren im Sa— 
loongeſchäft; wünſche Bartner_ mit gleicher 
Summe. Xelepbon: Lincoln 7172. dimife 

Eine Frau fuht Partner mit Geld für Farm 
in Midigan. Nachaufragen beim Janitor. 743 
Lincoln Park Way. 


Rartner für Buthergefhäft, muß $350 bis 
$500 haben, Geichäft wird gelehrt. Sigtures find 
am Plak. Emil Bauman, 1319 Wells Str. dmi 

Bartender mödhte fih an gewinnbringendem 
Gefchäft beteiligen, möglihit Neal Eitate ein: 
taufhen. Tongeln, 342 Wisconfin Str. _Tel.: 
Lincoln 4207. didofa 


Zu vermieten. 
(Anzelgen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Zu bermieten: Schöne Helie G Zimmer Wob: 
nung, Ofenheizung, eleftrifhes Licht, an ruhige 
Leute, $21.00. 4365 Lincoln Ave. Apotbete, 


Zu vermieten: 6 Zimmer Ylat nit Badezim: 
mer, 112 W, Ohio Straße. dinti 


Zu bermieten: Store, gute Lage, paflend für, 


Partner; billige Miete. 2446 Elybourn de, 
warme Zimmer. 1624 Cedg- 


Zu bermieten: 2 
dimtdo 


wid Straße. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Zimmer mit Koit für ein oder 
wei junge Leute. Gute Car-Berbindung. 652 
Webſter Ave. din 


1 vermieten: Bimmer bei alleinitehender 
Wittwe, 2875 Evaniton Ave. Telephon: Graces 
land 559. 


Mädchen ober Frau findet gutes, marmes 
Zimmer, $1.50, Privatfamilie. 740 Wells Str. 


Sübfches, reines Yrontzimmer, Dampfheizung, 
Bad, alle Bequemlichleiten, billig zu vermieten. 
2124 Lincoln Abe,, Ylat S. 

Bmet Roomers verlangt. 4926 S. Aſhland Avo. 
Flat 2. DIA DO 

Zu vermieten: Warmes, reines Zimmer mit 
Board, nahe Sohbahn u. Kar. P25 Webiter Ude. 

Zu vermieten: Helles Frontzimmer, $2 
Woche. 1652 Orhardb Etr., Ylat 2. 

Junge deutihe Leute münfhen Roomter. 1550 
Hudion Ape., Ede North Ave., Flat : 


Verlangt: Boarder, finden warmes Zimmer 
und qute Koit. 3319 N. Marfhfield Avenue, 
nahe Lincoln Abe. din 


die 


Zu bermieten: Zimmer mit Board und Wä- 
Ka $5 die Wode. 323 Beethoven Place, 3, 
at. 


Bu vermieten: Ein angenehmes warmes Zim- 
mer, mit Poard menn gemwünicdht, bei allein 
ftehender rau. Adr.: R. 921 Abendpoft. 

Ungenirtes, einfach möhlirtes Zimmer mit fe- 
paratem Eingang von ordentlihen Mann fofort 
geſucht. Adr. % 712 Abendpoft. 


_ Bermiete Zimmer eventuell mit Board. 1153 
Wells Etr., 2. Floor, rechts. 


u bermieten: ‚Sreundlides Schlafzimmer; — 
gute Straßen- und Hodhbahnverbindung. u 
erfragen: 3356 N. Halſted Str., Top Flät. ſdi 


Bu bermieten: Room oder Board an 1 oder 2 
Verfonen, Dampfbeisung. 1612 Cleveland pe, 
4iaim 

$1 
Sılt- 
alm& 


u bermieten: Kleine und große 
und aufwärts. Gault Houfe Hotel, 1 
noi3 Straße. 


immer 
4 W. 
41 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


err wünſcht ſchönes Zimmer und leichtes 
Fr * um 8 rt in Privatfamilte, Nord» 
mweitfeite, $25 den Monat. Adr.: R 911 Sodpoit, 
m 


— —— — —ñe —ñ —ñ — — — e — — 
Zimmer geſucht nahe Nord Halſted Str. und 
North Ave mit heihßem Waſſer und Zelephor 
im Hauſe. Abr F 711 Abendpoſt. 


Gebildeter Mann mittleren Alters ſucht ein- 
aches, — es Zimmer nahe Milwaufee u. 
orth enue. Adr.: M 603 Abendpoft. 


Ein alleinitebender, gebildeter Mann wünicht 

oft und Wohnung bei einer Wittme ohne An 

eng: Briefe erbeten bi3 Donnerstag an Adr.: 
0 Ubendpoit, 


Nähmaſchinen, Bicheles u. f. w. 


(Anzeigen u diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— * 

30 um aufwäris. Cullam, Es an 
— — — — — 


— — 
* 


Grundeigentum und Häuſer. 
— — 


Nordſeite. 
„du vertauſen; Billig, 1433 Otto Gtr. 
Coutbport, 11 Zimmer Framehaus & 2 
lien, und Stall; nur $2300 leihte Abzahlungen. 


Su berfaufen: Billig, 1231 Nelfon Str, nade 
Racine Ape., 2:ftöd, modernes Frame, 5 Bimmes 
ölats; nur $2750; leichte Adzahlungen. 


„Bu derfaufen: 1821 Roscoe Str., A4eftödt 
örame, 4 Zimmer Slats; Miete $28; nur $2300, 
Baumann, 3065 Lincoln Abenue. 


Yu berfaufen: $6500, Ihöne Ede, 4 Flat 
Gebäude, zweit 4 und zwei 5 Zimmer Yla 
Wellington Ave., nicht weit don Lincoln 
Lot 50x125, nur $500 Anzahlung, Reft 
leidte Adzahlungen. John Helm, 3148 ? 
Afhland Ave, 


isses —— 

A —— EL Zn ee ee 
adjteinhaus, 7 Ylats, hinten mit \ p 

Dimtta 

Bargain! Schönes 2⸗ſtoöckiges Steinfront-&e» 

bäude, amwei moderne 6 Bimmer, 2 is 

nur $5600; Late View. bimifs 
— Dscar Jofetti, nur eine Office — 

2411 Xincoln Ade., nabe Halfted. 


Cpottbillig! Macht fofort Offerte für folides 3» 
ftödiges Eteinfrontgebäude, drei 7 Zimmer, Bad, 
Jurnaces, breite Lot, nahe Webiter Ave, -Ho 
babnftation; $8000. mifr 
Ddcar Jofettt, 2411 Lincoln Ade,, nahe Halited, 
„Nur $2600 Baar, Hypatbet $2000, 
Haus, fehs 4 Zimmer, Zoilet3; Miete $57 den 
Monat, nahe North Ave. ö dimife 

— Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Upe.— 


Schöne 7 


laufen 


Kleine Anzablung! 
Cottage, Koniret-VBafement, nur $2950; Lake 
View; Htaufhe aud für ein Ucre Land * 
Ear-Linie. bimi 


Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ade,— 


Zu verkaufen: — 
O Flat ¶ Ede) nenes Apartment, Furnaceheigzung 
. Etod, 6—4, 3—5 Zimmer Wohnungen 
Miete SEOD, ZU: 40.500 nenne 
12:5lat neues Ede Apartment, Yurnace- und 
DOfenbeizung, alle neuefte Berbefferungen, 9—4 
3—5 Bimmer Wohnungen; 4 Zimmer Janitor- 
Wohnung; Miete $3400. 22... 2. 2.0 0. +..982,000 
3: lat Bridgebäude, 9—4 Bimmer und Store, 
Micte $1492 $11,500 
Miete 

......89200 


S: lat Brid, 
D 2 

2: 5lat neues PBrid, in Rabenswood, 50 Fuß 
Lot, 2 Furnaces, 5 u. 6 Zimmer. .......$5700 
‚lat Frame-Gebäude nahe enter Straße» 
<tation, zwei 5 Zimmer und Bad und gro» 
Ber Pferdeftall; Miete $42Os ce... 00 

©. Blum, 

1568 N. Halfted Str. ſadi 


Wir kaufen Bargains in Nordſeite-Grundeigen⸗ 
tum gegen Baarz Chas. Salote & o. 
602 North Ave., Zimmer Nr. 2. Sol,difafo* 


Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, 5 und 
6 Bimmer jedes, Yurnacebeisung, 29 Yuß_Xot, 
Hamilton Ade, nabe Irbing Park Boul., Preis 
$7000. Alles bermietet. abifr 

Srant Bed, 2014 Iching Bart *9 
a 


immer, Bab, 


6—5 Zimmer und Bad; 


....... 
> 


dift 
Neue 5-Zimmer Brid-Cottage, * Konkretfun⸗ 
dament, Hartholz-Fußböden ünd Trim, eleltri⸗ 
ſches Licht, Bad, Gas, heißes und kaltes Waffer, 
8200 Baar, $15 monatlich. —tft 
3elosty, 1905 Belmont Ave. 


Zwei-Slat Bridgebüude, 5 und 6 Zimmer, 
Bad, Gas, heißes und faltes Waffer in jedem 
Slat; $1000; $500 Baar, $20 monatlich, 

3eloSty, 1005 Belmont Abe, 


Nabe Wellington ın. Clifton Abe., modernes 
2:6 Stamegebäude; Brid-Bajement; Pr. $4100. 
George W. Zorpe, 2360 Lincoln Avenue, 


4ianiw& 


— — — —0 
3ftöd. modernes Bridgebäude, nahe Clark u, 
Koscoe Str.; gute Gegend; Preis $7200. 
Geo. Zorpe, 2360 Lincoln Avenue. 
4lanim& 


Norbiweitieite. 


Modernes IItöd.Gebäude, nahe MontrofeBbb, 
und N, Weltern Ave.; jährl. Miete $720; $5500. 
George Torpe, 2360 Lincoln Abe. 


4janimE 

Zu verlaufen: Neue 6 Zimmer Refidenz. $200 
Baar, Reit in Heinen monatliden Abaah gen 
breite Xot3, feine Fa zgele —* nũr 7 Mel⸗ 
len vom Loopdiſtrift. Fee offen zur Befichtl 


ung. W. 3. & E. 9. Moore, 3233 4 
Bar Blvd. oder Eliton Abe. und N. Satoner 
venue. 12novæ⸗ 


Süpfeite. 
Zu verlaufen; 83⸗ſtöck. Backſteinhaus, 5 Flaté 
und Laden. Miete $1260. Billig wenn ſchne 
verfauft. Eigentümer, 244 W. 31. Str. 


»armländerelen. 

Zu verlaufen: 14 Cection befted Weizenland im 
QSuditb Bajin, Montana, nabe Eifenbahnitation, 
300 Ader unter Pflug, Gebäude, gutes Waffer, 
Zührlihe Adzahlungen. Kauft vom Eigentümer, 
Mdr.: D. 472 Abendpoft. idoſon 


Zu vertauſchen: Eine 120 Acres Knox., Ind. 
Farm, mit 43immer Haus und anderen Ge— 
bäuden, 3 Pferden, Kühen, Hühnern, Maſchi⸗ 
nerie, Obſtgarten und Ernte, nahe Ba ale 
gelegen. Chas. Schlote & Co., 602 North Ave, 

Zur verlaufen: 10 Mcres, 1 Meile von der 
Stadt mit deutiher Schule und Kirche, gutes 6 
Simmer Haus, Stall und feines - elhaud 
und Vards, alle Arten Obftbäume, fowte flier 
Bendes Waifer, eine feine Obft- ınd Geflügels 
farın: Preis $2000; nur $500 Baar, Reit nad) 
Wunfd. Schreibt an W. ®. Malaneh, Samber, 
Mich., Eigentiimer, 4iofabibodm 


Wisconfin Yarın Land. Ich offerire 6600 
Acres diefes fruchtbariten Yarmlanda in Wii 
confin, ‚2 bi3 5 Meilen von guten Town an 
der Soo Line Railway. Monatliche Bablunge 
und feine Zinfen. €. R. Bannermann enosr] 
Hotel, Chicago. jans, 1w 

Alabama, 

42,000 Acres; Pecan, Chft, Gemüfcgortenlanb, 
$15 per Ncre. Leite Zablungen. Büchlein, — 
Richard LaGrange, 207 Dit 50. Str., Chicago, 

Btaito 

‚LTerfaufe 80 Ucres, 40 unter Pflug, Frameges 
bäude, Breis_$2000; Zeil Baar. Nebf, 164 W, 
Waihington Straße. 2jaim2 


Barnain! 240 Acres Wisconfin Farm, 100 
gepflügt, Reit Wald- und Weideland, fließendes 
Waffer, alte Gebäude; Preis $3000, Teil Baar. 
Nebf, 164 W. Wafhington tr, 2ja1 wæe 


160 Acres Widconfin Farm, 1%, Meile bon gu 
tem Town, aute Fabriwege; 60 Acres eildrt, 
Reft gutes Holzland, Lchmboden. Preis $3200; 
mäßige Bedinaungen, Eigentümer, 1943 Grace 
Etraße, 2. Flat. inb*2 


Zu berfaufen: feine 40 Ader Yarm in Balde 
twin Co., Ala.; deutfhe Nahbaridhaft; au bem 
niedrigiten PBreid. Leichte Bedingungen. Eigen» 
titmer, €. Arned, 329 Center Str. 29n0&* 


2 Verſchiedenes. 


Wenn Sie Ihr Haus, Farm oder Lot raſch 
veriaufen volen, lomnien Sie je Brobführer, 
118 %. LaSalle Str., Zimmer 509. 

ſol. ſaſodidoe 


IH garantire Taufh oder Baar-Offerte inner» 
halb 10 Tagen auf Grundeigentum jeder Art. 
DB. Deitman, 2828 Lincoln be. 

ja2,5—-30fondimido,fbl 


John B. Foeriter & En, 

Ban? Hoor — 15 ©. La Galle Straße. 
Wir haben Nachfrage fütr allerlei bebautes und 

unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadte 

grenze. Eine PBoftlarte, an uns adreffirt, Bringl 

einen Berläufer in3 Haus. 27ap*. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


‚LZernt mein leichte3 Carre-Syftem, für fänmt- 
lihe Damengarderobe unübertrefflid. Mufters 
entwerfen, Pattern, Koulant. 1511 Wels Str, 

Tianimt 


Sude englifhen Unterriht, Abends ober 
Sonntags. Adr.: N 927 a 

Neue Zirkel im Engltfden beginnen l 
(Au pen). 3 Monate $5; gute daatı 
lungen, Bürgerrecht, Engineer:Ligend. Jllinois 
Gebäude, 715 Nort Abenue, nahe Halfted 5 


Stover Millinery School, 14338 Mafonie 
Temple; Phone: Central 2123, unterrichtet im 
Tag- und Abendklaffen. Yeine Stellungen 
unfere Auögelernten. Biai 


Belten Unterriht im Englifhen erteißt Lehre 
rin, billig. Wendt, 625 Belden Abe, er 


Pürgerreht und Lanbesfprade!!! — Beides 
Ieict  eriangbar dur, Reitter/aftgfoftem 
(Seldftunterriht — in 3 Monaten fließend 

Ufh) und Kallmeyer’3 Buch „Wie werde I 
Bürger?“ = DE u! Beadinden u — Rotag 
meber, h * 
AR ne 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


gnöbel San 6 en 

el, tano, erd un en, 

Eu sbetgpeint ungen u.f.w. Ihr Onnt * 

—— * ae aa uungen 

g n, maden. e te a 

— Frast nach Me. Spiber, 
Standard Credit Companh ° 

70a en * Bes Dehepo 
artfor e . De 
droeitede Wabifon. Zel.: Randolpp 
75c monatlich; 


monatlid; $75_ füt 5.0 monatli ! 7 


CH 
225 monatlid. Geld in ein paar 
Bir eben alle Vorteile, die Andere 
Telepbon: 5493 Central. 
Mutual Securitt 
143 N. Dearborn Str., Ede Mt 


Ste, 


Nedrige Raten für Möbel- und 
1eden. 36 für 


J 


— 





Lofalbericht. 
Bevorfichende Bergufgnngen. 


Am Ffommenden Samstag hält 


E der 
Nordmweit 


Krauenberein Em 
pfang umd Ball in Schönhofens großer 
= > 8BB2 
Halle ab. Das Feſt beginnt um 8 Uhr 
Tbend?, und cin tiichtiges Komite trifft 
alle Vorkehrungen, um e3 großartig zu 
geitalten. Für vortreffliche Getränke 
und gutes Eſſen wird beſtens geſorgt 
werden, und an guter Muſik wird es auch 
nicht fehlen, jo daß Jeder ſich nach Her— 
zensluſt amüſirten kann. Eintriitskat⸗ 
ten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaffe 35c. 

Einen großen Preismastenball wird 
der Kolumbia Damenpverein 
am: fommenden Samstag im gro— 
Ber Saale der Lincoln Turnhalle, Di- 
veriey Parfwan und Sheffield Avenue, 
abhalten. Schon jebt it ein tüchtiger 
Porfehrungsausichuß unter der Leitung 
der Präfidentin Emma Daniel und. der 
Vizepräjidentin Charlotte Kremier eifrig 
mit den Vorbereitungen bejchäftigt. Geld 
und biele andere Preije, darunter einige 
fehr wertvolle, werden zur Berteilung 
fommen, auch für arte Muiif und alles 
Andere wird geforgt. Eintrittäfarten 
foiten im Rorverfauf 256, an der Kaffe 
507. 

Am kommenden Samstag Abend 
veranstaltet der North vbhicago 
Deutide Gegenfeitige Un 
terftüßungsperein in der Scdil- 
Ierhalle, 1560 Well Etr., eine große 
Ehriitbaumverloofung mit Ball. Der 
Eintritt fojtet nur 15 Cent3, aber der aus 
den Herren Henry Hollmann, Präfident; 
Georg Laubmeier, Sekretär, und Gott: 
lied Klug, Schabmeiiter, beitehende Feſt⸗ 
ausſchuß hat !rine Mühe und siojten ge= 
fcheut, um das Zeit je vergnügungsreich 
pie möglich zu maden. Wute Muftk und 
Bewirtung, bumortitiiche Vorträge und 
die erlofung vieler wertvoller Gegens 
ftände werden in Ausficht geitellt. 


Am fommenden Samstag mird Die 
Eeltion 3 de3 Bahrifh = Ameri-= 
kaniſchen Vereins bon Cool 
County ihren Bauernball in der Mozart: 
halle, 1536 Elpbourn Ave., abhalten. Als 
befondere Attraktion veriundigt der Feits 
ausihuß eine Bauernhoczeit auf Der 
Alm, aufgeführt von der Mitgliedern des 
Verein und des Schuhplattlervereins 
„Die Wildihüß'n“. Man wird ich in 
ein Ddeutiches Dorf verfeßt fühlen, vo 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeiiter nid 
Nachtwächter ihres Amtes malten. Sense 
nerinnen iverden im Wirtöhaus quite ©es 
tränfe und gute Epeifen, beionder3 
„Sichivoll'e” auftragen. Der Bauern= 
hochzeit, weiche punft 9 Uhr jrattfindet, 
geht ein Hochzeitszug zu der Almhütt'n 
voran. Tidet3 2dc die Perfon. 

Die Treue Shmweiter -» Loge 
Nr. 6, Erden der Hermannsichmeitern, 
wird am fonunenden Samstag Abend in 
Yondorf3 Halle, North Ave. und Haljted 
Str., ihren arogen Preismazfendall ab» 
halten. Es iſt Allen Geleaenbeit geboten, 
fich föftlich zu amüjiren, jchöne Gruppen 
preife für Damen ımd Herren iverden ber- 
teilt und viele wertvolle Einzelpreife, doch 
müffen die Gruppen um 10 Uhr in der 
Halle fein. Ein tüchtiges Feitfomite ijt 
fleißig an der Mrbeit, e3 beiteht aus den 
Damen Anna Inder, PBratidentir und 
Vorſitzende; Alwine Spalding, Sekretä— 
rin; Adolphine Peter, Schatzmeiſterin; 
Lina Gerhard, Mathilde Streetz, Anna 
Meißner, Marie Lorz, Lizzie Hafferkamp, 
Anna Lottig, Johanna Bergmann, Eos 
pb’e Lamenitein, Katie Ceidenspinner, 
Emma Blaul, Zouife Buchiwintler und 
Anna Rohde. 

Der Grog ParfDamenperein 
beranitaltet an dem fommenden Sam3= 
tag in der Eozialen Turnhalle, Bel- 
mont Ave. und PBaulina Str., feinen 9. 
Maskenball. Heber 100 Breife im Werte 
von $3.00 gelangen zur Zerteilung; der 
erite Gruppenprei3 für Damen und 
Herren beträgt $10, der zmweite $5. Für 
gute. Bernirtung ilt auf'3 Beite geforgt. 
Eintrittöferten un Vorverfauf 25, an der 
Kalle 35 _Eent3. Die Zufammenitellung 
de3 folgender Feitausichutfies bürgt es 
dem für recht veramüate Stunden: Kate- 
rine Eckebrecht, Präſidentin; Katerine 
Poit, Vorſitz.; Aug. Triphahn, Sekretä— 
rin; Dora Sander, Schatzmeiſterin; Anna 
Grüͤning, Kati Kalt, Henriette Eiſenbeis, 
Anna Fränk, Margarethe Gerger, Lina 
Philipps, Bertha Ulrich, H. Rode, Bertha 
Herzog und Wilh. Kraſſe. 

Die Bereinigten Damenvon 
Thicago feiern am kommenden 
Samstag Abend im großen Saale der 
Wicker Park Halle, Nr. 2046 Weit North 
Ahdenue, ihr viertes Stiftungsfeſt. Wer 
teilnehmen möchte, wird gut tun, 
Eintrittskarten für 25 Cents im Voraus 
zu beſorgen, denn an der Kaſſe koſten ſie 
80 Cents. Der Feſtausſchuß hat nichts 
unterlaſſen, was dazu dienen kann, den 
jedenfalls recht zahlreichen Befuchern den 
Abend unterhaltiam und angenehm zu 
machen. 


Am  Fommenden Sonntag gibt 
der Kaijer Friedrih Gegen. 
Untertüßungs -» Verein im 
Springäauth3 Halle, N. Halited Straße, 
Ede Willoiv Str., einen arogen Bauerns 
ball. Eine jtarfe Beteiligung it dem 
Feit aejichert, und das eifrige Bemühen 
der Brafidentin Margarete Scholz und 
des Komites bürgt für gute Unterhal- 
tung. Man twird jedenfalls viele und 
verichiedenartige bäuerliche Trachten zu 
fehen befommen. Für ſchmackhafte Er— 
friſchungen iſt beſtens geſorgt. Der Ball 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Ein— 
trittskarten koſten nur 15 Cents. 

Der auf der Nordſeite wohlbekannte 
Cleveland $rauenperein feiert 
am  dommenden Sonntag jein 26— 
jäbriges Stiftungsfeit in der Wider Part 
Halle, 2040 North Avenue, mit linter» 
haltung, Konzert und Ball. Der aus den 
Damen Henriette Janjen, Klara Rakel, 
Satarine Schofncht, Meta Lehmann, 
Dora Friedrih und Johanne Ctolze be= 
ftehende Feitausihur ift jeit Wochen in 
Tätigfeit, mit dem Ziele dor Augen, das 
Feit zu einem gemütlichen und vergrüs 
qungsreicdhen zu madıen. <E3 beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittöfarten foiten 
25c im Vorverfauf und 35c an der Kaife. 

Scine zweite große Narrenjigung hält 
der Rheinijhe Verein am kom— 
menden Sonntag ab, ein Ereignik, dem 
die zahllojen Freunde des Vereins und 
feiner karnevaliſtiſchen Veranſtaltungen 
mit froher Stimmung und großen Er— 
wartungen entgegenſehen. Das Pro— 
gramm iſt derart und ſo ſorgfältig vor— 
bereitet, das den höchſten Erwartungen 
entſprochen werden und man wieder höchſt 
bergnügte Stunden verlöben wird. Die 
Narrenfisung findet wie üblich in Yon— 
dorfs Halle ſtatt und beginnt um 5 Uhr 
11 Minuten. Bis S Nbr foitet der Ein- 
tritt 25, jpäter 50 Cents, Narrenfappen 
erhält man frei. 

Am ECamdtag Abend, dem 18. Januar, 
gibt der Eintradt Frauenpver- 
ein im der North Weit Halle, North und 
Weſtern Ave., jeinen zehnten Nahresball. 
Die Damen, und bejonder3 der aus 
Marie Echwerdtfeger, Präfidentin; Anna 
Basket, Johanne Bierfiſcher, Johanne Ro⸗ 
enau und Emma Heſſe beſtehende Feſt⸗ 
— bereiten Alles auf das Schönite 
und Beite vor und jtellen den Bejuchern 
biel Vergnügen in Ausfiht. Zur Er- 
frijhung der mweiblichenGäfte wird e8 eine 
gute Taffe Kaffee geven. Eintrittäfarten 
foften im Borverfauf 25, an der ajje 
50 Eent3. 


Am Samötag, dem 18. ee feiert 
Er use: Bü in 62 
in Ar. 1 fein es Stift 

ft mit Ball i * 


gs⸗ 
Saa 


ſich 


nn 


berg iit am Werk, um Alles auf recht fi- 
dele Weile zu geftalten und für fchmad- 
baftes Eijjen ımd erfrifchende Getränte 
zu forgen. Der Eintritt fojtet 25 Cent3. 

Den Nord: und Nordieit-Chicago 
Bridmader -» Kranten - Uns 
terftüßung3pderein peranitaltet 
am Samstag, dem 18. Januar, feinen 12. 
großen Preismastenball in beiden oberen 
Sälen der Sozialen Turnhalle. Ueber 
90 wertbolle Einzelpreife und $120 in 
Geldpreifen jind für Gruppen und eins 
zelne Masten ausgejeßt. Alle Bewer: 
ber müflen bi3 10:30 Uhr in der Halle 
fein. Die weitreichende Beliebtheit des 
Vereins jichert dem Feit eine jtarfe Bes 
teiligung und die eifrigen Bemühungen 
des Feitausichufjes bürgen den Beluchern 
für einen genußreichen Abend. Ein tüc)- 
tiges3 Feitsomite ijt fleißig an der Nr» 
beit, es beiteht aus den „Herren Kohn 
Woelms, Präſident; John Schalla, Her— 
mann Genski, Andreas Meng, Chriſtian 
Schonne. Anfang 8 Uhr. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents die Perſon. 

Einen großen Preismaskenball verant 
ſtaltet der Gemiſchte Chor Fide— 
li g am Samstag Abend, dem 18. Ja—⸗ 
nuar, in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 
Str. Bei den Vorkehrungen hat der aus 
den Herren Henry Hollmaänn, Präſident; 
Hans Wuntſch, Sekretär; Julius Splitt— 
gerber, Schatzmeiſter, beſtehende Feſtaus— 
ſchuß auf viele wertvolle Preiſe Bedacht 
genommen und auch für gute Bewirtung 
der Gäſte Sorge getragen. Bewerber 
um Preife müſſen um 10 Uhr in der 
Halle ſein. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 2dc und an der Kafje 35c. 

Der Bapern - Frauender- 
ein vom Tomm of Lake, im füdweitlichen 
Stadtteile beliebt, peranitaltei am Samös- 
tag, dem 18. Januar, feinen 8. BreiSmas: 
tenball in der Teutonia Qurnhalle, Ede 
58. Strage und Ahland Yve. Wie bei 
den borhberacgangenen Maöfenbällen, To 
wird auch diesmal der Hauptanziehungs- 
punft die gediegene Preisverteilung fein. 
Da3 rühriae Comite joxgt auch für flüf- 
fige Erfriichungen und ein bon den Mit- 
gliedern jelbit, zubereitetes Eſſen, ſowie 
für gute Mufik, und jtellt den Teilneh- 
mern einen genußreichen Abend in Nus= 
ficht. Das stomite beitehbt aus den Da- 
men: Emma Zipf, Brajidentin; Marga- 
rethbe Wahl, Marie Höflein, Anna Schred, 
Eva Ktettmann und Ella Bidinger. 

Am Sonntag, dem 19. Sanıuar, feiert 
der VBereinder Hannoveraner 
und Braunjdmeiger in=der 
Roofevelt-Halle, friihet Brand3 Halle, 
Südoftede Nord Clark und Crie Straße, 
jein 10. Stiftungsfeit. Die Feier bejteht 
aus onzert, ausgeführt von einem gus 
ten Lrcheiter, unter Mitwirfung wohl— 
beiaunter Vereine und bedeutender So— 
liiten, fomifchen Vorträgen, magijchen 
Küniten, 2 Theatervorjtelungen „Der 
Mord in der SKohlmeflergalie“" und 
„Othello's Erfolg“, mehreren anderen 
Vorführungen und Ball. Die Rorfeh: 
rungen zu diejer Feitlichfeit find im nes 
dDiegener Weife eingeleitet, und e3 fann 
fchon jeßt jeden Befucher ein amitlanter 
Tag in Ausficht geitellt werden. Alles, 
was den feiblichen Menfchen erguiden 
fann, wird ebenfall3 in beiter Güte tor= 
handen jein. Anfang 3 Uhr Nachmittags, 
Eintritt 25 Cents. 

Ein aroßes Konzert mit Ball veran- 
ftaltet die Harmonieloge Nr. 3 
bom Orden der Sermannjchmweitern am 
Conntag, dem 19. Januar, im großen 
Saale der Wider Bart Halle, 2040 Meft 
North Mvenue. Um 3 Uhr Nachmittags 
wird angefangen. Der Feitausfchuß; der 
mübt fich fehr, wie bei früheren Gelegen= 
beiten auch diesmal wieder allen Bejus 
ern durd ein qute3 Brogramm md die 
nötigen Erfriichungen genufreiche Stun= 
den zu berichaffen. Der Eintritt fojtet 
25 Gent3. 

Cein 15. Ctiftungsfeit begeht init 
Konzert und Ball der Frauen-Kranken— 
unferftügungsperein Fortjchritit am 
Sonntag, dem 19. Kanuar, von 3 Uhr 
Nachmittag an in Schönhofens Halle. 
Das in PBorbereitung befindliche PBro= 
gramm zit ein gute Unterhaltung veripre=- 
chendes, und es unterliegt feinem Pmeiz 
tel, dat das FFejt jich jtarfen Bejuchs aus 
den reifen erfreuen tird, denen der 
Nerein naheiteht. Gintrittsfarten foiten 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 Ct3. 

Der Verein der Scählefier 
wird am Sonntag, dem 26. Nanıtar, in 
der Nordieite-Turnhalle fen filbernes 
Jubiläum feiern, mozu große Vorfehrun: 
gen getroffen werden. Der Verein ladet 
Yandsleute, welche nicht Mitalieder find, 
zu Ddiefem Feite ein und ftellr ihnen Ein- 
trittöfarten, die an mehreren Stellen zu 
haben find, fojtenfrei zur Verfügung. 

Am Montag, dem 27. Nanuar, wird 
der Eintradt Frauenperein 
Nr. 1 in der Wider Barfhalle feine jähr- 
Yiche aejellige Zufammenfunft abhalten. 
Tanz tit mit Diefem Seit verbunden. Die 
Rorfehrungen treffen die Damen Marie 
Roſe, Präſidentin, Auguſte Futterer, Ka— 
roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo— 
ſevhine PBotjchauer in bielverjprechender 
Weife. Der Eintritt fojtet 15 Cent2. 

In der Mozarthalle hält anı Samstag 
Abend, dent 1. Februar, der Chicago 
Banernperein einen Sojtüms und 
Mastenball ab. Das Feit wird von den 
Herren Ebriitian Stephan, August Barth, 
oe Lechner, Mar Nigl und Mar Barth, 
in großem Maßitabe und auf höchite Ge— 
müitlichfeit berechnet, vorbereitet. Um 9 
Uhr, wenn da3 Vergnügen in Schwung 
zu fommen beginnt, wird der Sturmlauf 
auf den Nloiterfeller und fein feines Klo- 
jterbier nebit jaftigen Nitrnberger Brat- 
würjten beginnen, ımb int Tanzjaale 
wird e3 über die Mahen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt foftet nur 25 Ct3. 


Eine zehn dent Schadhtel 
von „„Cascarels‘‘ 


Haltet Eure Leber und Eingeweide 
tätig und Jhr befindet End) 
anf Monate vortrefflid. 


Zeat fie meg — wenigſtens einmal — 
die Salze, Abführpillen, das Rizinusöl 
oder purgirende Waſſer, die einfach 
einen Weg durch die Eingeweide er— 
zwingen, aber dieſe Abführ- und Aus⸗ 
ſcheidungsorgane nicht gehörig reinigen, 
erfriſchen und ſäubern und nicht den 
geringſten Einfluß auf Leber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Organe rein 
und friſch mittels Cascarets, die den 
Magen gründlich reinigen, die unver⸗ 
daute, ſaure und gährende Nahrung 
und faulen Gaſe ausſcheiden, den 
Ueberfluß von Galle von der Leber 
entfernen und aus dem Syſtem alle 
verſtopfenden Abfallſtoffe und Gifte in 
die Eingeweide und Gedärme führen. 

Ein Cascaret heute Abend wird 
Euch bis zum Morgen in Ordnung 
bringen. Sie arbeiten während Ahr 
fhlaft — verurfadhen fein Kneifen 
oder Webelfeit und often nur 10c bie 
Schachtel bei Eurem Apotheker. Millio- 
nen von Männer und Frauen nehmen 
ab und zu ein Eascaret und leiden nie 
an Kopfiveh, Biliofität, belegter Zunge, 
Unverbaulicfeit, fauren Magen ober 
verſtopfter Eingeweide. Cascarets ge- 
a Kinder neh- 
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für Kinder.“ 
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For Coushs and Colds 


In allen Apothefen zu haben. 

Am Samitag, dem 1. Februar, wird 
e3 in der Nordjeite Turnhalle wiederum 
bob hergeben. Der „Senefelder 
Liederkranz“ veranſtaltet nämlich 
an dieſem Tage in obiger Halle ſeinen 
jährlichen Maskenball. Ein auserleſenes 
Komite iſt eifrig an der Arbeit und ver— 
ſpricht allen Beſuchern einen genußreichen 
Abend. Tickets zu 50 Cents die Perſon 
ſind jetzt bei den Mitgliedern erhältlich. 

Der beliebte Magdeburger Klub 
feiert am Samstag, dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungsfeft mit Ball in Giebend 
Halle, 1457 Elnbourn Ave. Das Feit bes 
ginnt um 8 Uhr Abends, und ein tüchtis 
ges Komite trifft ale Vorkehrungen, um 
den Animejenden einige fröhlihe und ges 
mütlihe Stunden zu Pe Gute Mufil 
und Bewirtung, fowie Verlojung einiger 
wertvoller Gegenjtände ftehen in Aussicht. 
Gäjte jind freundlichit eingeladen. Tidet3 
25 Cents die Berfon. 

Erinnerungen an die fchöne Sommers 
it zurüdrufen wird das Feit, melches 
der Turnderein Vorwärts am 
Samstag Abend und Sonntag Nachmits 
tag und Abend, dem 1. und 2, Februar, 
in den beiden Sälen feiner Halle, 24831 
W. 12. Etr., abhalten fird. Nichts ac» 
ringere3 al3 die Veranftaltung eines Pit: 
nif3 und Bolföfejtes im Tannenwald hat 
der Verein vor, und eS wird mit großem 
Eifer auf einen großen Erfolg Iıngears 
beitet. Der untere Saal wird in einen 
grünen QTannentvald verivandelt werden, 
während dem oberen der verlodende 
Name „Yun Heidelberger Fa“ beiges 
legt wird. Eintritt3farten fojten im Vor= 
verfauf25, an der Stafje 50 Cents. 
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Aus Vereinskreiſen. 


Geſtern Abend feierte die deutſche 
New Chicago-Loge Nr. 506, 
Orden der „Odd Fellows“, ihr vierzig— 
jähriges Stiftungsfeſt in Yondorfs 
Halle mit einem Bankett und geſelliger 
Unterhaltung. An den feſtlich ge— 
ſchmückten Tafeln nahmen gegen vier— 


hundert Herren und Damen Platz. Da 


an der Feier nur Mitglieder der Loge 
mit ihren Damen teilnehmen konnten, 
geftaltete Fich die Feitlichteit zu einem 
wirklichen yamilienfefte.e Die Loge 
murbe am 8, Januar 1873 gegründet, 
und es find noch drei ihrer Gründer 
am Leben, welche an der geftrigen Feier 
auch teilnahmen. Die Loge hat gegen 
mwärtig 401 Mitglieder. Dem Grad: 
meijter, Herrn Chas. Eberhard, wurde 
in Anerfennung feiner Berdienfte, 
melche er fich um die Loge feit Jahren 
erworben hat, ein Leberfeffel über- 
reicht. Nachdem das offizielle Pro- 
gramm vorüber war, fand ein gemüt- 
liher Ball ftatt. 

‚ Morgen Nachmittag 4%, Uhr findet 
im Gefchäftszimmer des Sekretärs, 
717 Eity Hal Square Gebäude, die 
monatliche Verfammlung des Direfto- 
riums vom Zmeigverband Chicago de3 
Deutfhamerifanifchen Nationalbundes 
ftatt. Da wichtige Gefchäfte zur Ver- 
handlung vorliegen, ift die Anmefen- 
heit eines jeden Vorftandmitgliedes er- 
wünſcht. 

Der Oldenburger Frauen— 
verein hat folgende Beamte er— 
wählt: Expräſidentin, Marie Weber; 
Präſidentin, Johanne Bierfiſcher; Vize⸗ 
präſidentin, Helene Gramberg; protok. 
Sekretärin, Hedwig Dammeher, Nr. 
1054 Noble Str.; Finanzſekretärin, 
Emma Heſſe; Schatzmeiſterin, Elife 
Schotnecht; Führerin, Katarine Freeſe; 
Innere Wache, Johanne Roſenau; 
Aeußere Wache, Johanne Fuchs; Ver— 
waltungsrat: Auguſte Weſiphal, Berta 
Boldt und Auguſte Hagen. 
Der Verein verſammelt ſich an 
jedem erſten und dritten Donnerstag 
im Monat, Nachmittags um 2 Uhr, 
in Schönhofens Halle. Die In⸗ 
ſtallirung der Beamten findet am 16. 
Januar ſtatt, wobei den Mitgliedern 

affee und Kuchen frei gereicht wird. 
Der Präſidentin Weber wurde von 
Frau Bierfiſcher ein prachtvoller Ro— 
ſenſtrauß überreicht im Namen der 
Mitglieder als Angebinde anläßlich 
ihrer Vermählung. 

In der jährlichen Generalverſamm⸗ 
lung des Schweizer Klub 
wurden folgende Beamten und Ko— 
mites für das Jahr 1918 gewählt: 
Präfident, Emil Rüttimann; Vize⸗ 
präſident, John Huber; Proiok. und 
forrefp. Sekretär, Vintan Rohner; 
Vizeſekretär, Fritz Schneider; Finanz⸗ 
ſelretär, Ernſt Bühler; Krankenſekre⸗ 
tär, Gottlieb Reimann; Schatzmeiſter, 
Louis Vogelfanger; Bibliothekar, 
Anton Weingartner; Beifiker, Albert 
Zanner; Vereinsarzt, Dr. Karl Bert 
ſchinger; Finanzkomite: C. Scheuner, 
R. Büchi und E. Bühler. 


—>-— 


Todesfälle, 


Naciftehend beröffentiihen wir di Na 
Deutihen, liber deren Xod Tundpetisant 
De aaa: od dem Gefundheitamt 

tank, Anna, 51 9.: 5014 Iebin ar 

— Soutfe, 23 .; 1543 N. € 143 

Lagtsheim, A. 72 3.; 1336 ©. Rodwell Str, 

Däberg, Anna, 19 I.; 879 La&alle Ave. 

DOttenweiler, Peter, 51 2.: Miffoula, Mont 

Riemer, Johanna, 70 I.; 3657 Perrh Etr. 

Schneider, Irene, 27 3.; 4021 Prairie Ude, 
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Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung von 
fuht tm Difteiltäg hu A Berbindlichkeiten 


Gefuh um Bankerstterflärung der Kom) . 
ferage Company, 458 €, Desblaines ei 2 
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olgende Heirats * wurden in der Office 
des Counthelerts au Ut: 
Alois Hrbel, Katerina Sucha, 26, 20. 
ames Cufter, Louife Ebriftenfen, 59, 44. 
tto E. Cowan, Mae 2. Adams, 26, 20. 
Albert Prodasla, Sufan Willborn, 32, 32. 
Stanley Bernadstt, Lillie Prodhut, 25, 
M. Erneit EChilds, Lillian Comell, 54, 
Yan Widlarf, Julia Strzela, 25, 22. 
Eharle3 A. Gray, Effie E. Eurtis, 40, 2 
John B. Schmid, Helen Balt, 22, 22. 
&mil X. Ranf, Marie A. Stued, 22, 18. 
KRazimierz Niezgodsti, Claratuszynsfa, 24, 21 
Piote Zulaminsfi, Wiltorya Bortkaya, 23, 19. 
eorge Bowell, Birginta Howell, 23, 18. _ 
James I. Finnegan, Mab CE. Anman, 28, 25. 
Tomasz Kijal, Mary Gafron, 28, 21. 
Charles Kader, Baulina Gfafe, 23, 
John W. Wobnfe, Mary Denny, : 
Andrzej Liszla, Mary Cop, 24, 24. 
Josef Mai, Anna Kfiazel, 25, 24. 
Stanislaw Kalat, Aaniesfa Filiit. 23, 20. 
Fred Groya, Martba Bollin, 21, 21. 
Meyer Alpern, Marie Öreenberg, 24, 19. 
Neon! Shuls, Jojephine Kreb, 21, 18. 
br S. Murpbb, Hemrietta Senfel, 35, 82. 
Seorae & Batterfon, Iennie Quoma, 24, 22, 
Stefan Griff, Wiltorya Mysia, 21, 23. 
Louis €. Brady, Eitelle H. Glid, 35, 23. 
Holey M. Shepler, Ida Etouer, 52, 32. 
Jar Rendal, Unna Pamelel, 21, 18. 
Riotr Kuzinar, Zofta Arendarcayf, 22, 18. 
Sohn Michalec, Xouife Borr, 24, 23. 
Hu uft Hoger, Bertba Zimbrid, 28, 27. 
Walenty Forada, Anna Pilul, 24, 22. 
Tanagiotis Kuhuris, Eibel Baned, 27, 25. 
Ralph €. Met Emma 2. Henth, 23, 21. 
Joe Dopuljtc Anna Baftlovcuf, 22, 20. 
Antoni Roctaf, Victoria Kango, 23, 22. 
Morris Primif, Eva Durfman, 24, 21. 
Martin Dvoral, Beronila Welc, 22, 19. 
Piotr_Gursfi, Wladyslama Boayh, 29, 20, 
Ugo Del Bella, Marie Valentine, 25, 19. 
Edriitian I. Arnold, Viola Date, 35, 31. 
tif Jablandly, Baulina Mosden, 24, 23. 
Walter L. McHugb, Anna M. Larlin, 21, 18. 
Wojcieh Ianel, Mary u 33, 33, 
Pablic 2. PRapior, Regina Marlovina, 28, 25. 
Edward _Pinlomwsli, Roje Gabriszemwäfa, 22, 22 
Seant D. Illom, Frieda Neureitber, 21, 18. 
aafel Wagner, Johanna Graf, 24, 23, 
Sozef Hoila, Marhanna Symoniat, 25, 20. 
Carl 8. Joerger, Frances Fiſcher, 22, 10. 
Anders J. Evers, Anna Janſon, 41, 30, 
Roh Shoemaler, Mary B. Eramptont, 25, 28. 
Stanislaw Trhiel, Sofia Krawiht, 18. 
Wojcieh Mordowsti, Baleria_ Modeda, 25,22 
rant C. Reynolds, Lucille Fosberg, 27, 20. 
ouis_ Shmwark, Florence TIhompfon, 21, 19. 
ofepb Habel, Martha Wille, 21, 24, 
omas Trezel, Mae Capel, 25, 21. 
Elaf Grubic, Dragto Tonga, 24, 20. 
Xheo. 4. Shmars, Sillian Dalfon, 21, 18, 
Win. H. Reit, Martha Greenleaf, 23, 22. 
Tadeus Jpanansfli, Anaft. Adafltınaite, 25, 22 
an Furlal, Zefla Peanal, 23, 22. 
tant I. Bender, Anna X. Code, 22, 24. 
Sohn Berod, Yulia Pal, 24, 18, 
Coott 9, Darling, Mary _ U. Kaifer, 27, 25, 
Kinnie MeMoore,. Ida Stark, 35, 20. 
Bus Dennitedt, Marie Stamp, 21, 18. 
rancidzet Maslor, Anna Bama, 21, 21. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 7. Januar 1018. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weitzen, Nr. 2, rot, $1.10—$1.18; Nr. 3, 
rot, $1.04—$1.08; Nr. 2, harier Winterwei⸗ 
zen, 892ò 66; Nr. 3, hart, 88-02c. 

Frühijahrsweizen, Nr. 1,8060; Nr. 
2, 87⸗896; Nr. 3, 85—86c. 

Mais, Nr. 2, 4848140; Nr. 2, weiß, 49 - 
40%2c; Nr. 2, gelb, 48—481sc; Nr. 3,4534—- 
4öhac; Nr. 3, weiß, 4T—4Tlac; Nr. 3, gelb, 
46—47c; Nr. 4, 22 u 45%c. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 34I—34%c; Nr. 3, 
3a 33a; Nr. 4, if } 
Standard, 3345 3c6. 

Roggen, Nr. 2, 6%—64c; Nr. 5, 60 llc. 

Gerite „Malting“, 52—Tic; „Beed”, 49— 
52%c; „Screenings“, 30—42c, 

Mehl. „Winter Patents“, $4.75—$4.90 das 
Saß; Noggenmepl, $2.85—$3.10; „irit 
Clears“, jute, $3.40—3.60; „Straight“, fute, 
$4.40—$4.65, 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen.)—Beites Ti» 
motbh, $16.50—$17.50;5 Nr. 1, $14.00— 
$15.50; beites Prairie, $14.00—$14,50; Nr, 
1, $13.00—$13.50; ir. 2, $11.50—$12.50; 
Badheu, $7.00—$3.00. 

u = a — „Eafh Xot3”, $3.00— 


weiß, 
weiß, 32—32%c; 


Kleefamen. „Eaihb ots”, $10.00—$18.50. 


Del 


“........... 


Standard, weiß, 150 
Deadlight, 2370 oo. 
Eocene 

TOR. screen 

Gaſolin 

Leinfamen-Del, tod, per 5 5 
d0., gereinigt, per 5 Faß 

ICP zenamuna zen 

Schladtvich. 

Nindpieh. Gute bis ausgefuchte 
$9.25—$0,50 per 100 Pfund; 
gute „Beeves“, $6.00—$7.25; 

ute Kühe, 84.26— 86. 003 gute bis ausge— 
udte Kälber, $0.25—$10.50;5 „Range“ 
Etiere, $6.50—$9.00. 

Sähweine. Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 
$7,45—$7.60 per 100 PBlund; guie bis aus 
gefuchte (zum Berfandt), $7.50—$7.6214; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleifherwaare 
$7.50—$7.62%; gute bis ausgefuchte Fertel, 
$6.50—$7.25; Eber, $2.25—$3.25. 

Schafe. „WWethers“, per 100 Pfund, $4.75— 
$5.655 „Breeding Emes“, $4.00—$5.00; 
„Native Pearlings“, $5.50—$7.25; „Native 
Xambs", $7.75—$8.85; „Beeding Lambs“, 
$6.00—3$7.25. 

Motkereiproputte, 
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te Gtiere, 
mittlere bis 
mittlere bis 


Butter— 

„&reamery“, extra, das Pfd. 0.35 

Ne. 1, daS MiUMdecnananee 0.31 

EEE EEE 

„Storage“, extra, das Pfd.. 
e1r— 

Gemifhte Waare, ohne Ab» 
zug bon Berluit, das Did, 
(Kiiten aurüdgelandt).... 
do. (Kiften eingeichlofien). 

„yirits”, das Dugend...... 

„Storage“, das Dugend.... 

Küfe— 


Ei 


0.21. —0.22 
0.21% 0.92% 
0.21 ° —0.23 


0.16 —0.20 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 0.17% —0.17% 
„Young America“, d. Bid. Ya 
„Daifies“, das Pfund. ..... 8 
— —— ia 
Chmweiser, neu, das Pfund.. a 
Limburger, das Bfund...... 
Geflügel und Kalbflerſch. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Plund...an.. 
„Springs“, das Pfund, ..... 
Irutbühner, das Pfund..... 
- Hähne, daS Pfund.csereniee 
Enten, ba8 Pfund 
GSänfe, das Pfund 


Geflügel (sugeridtet)— 
Zruthühner, das PBfund.... 0. 
Hühner, da3 Pfund......... 0.1: 

„Springs”, das Pfund. ..... 

Hähne, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund.......... 
Gänfe, das Pfund.......... 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 R d. Gewicht, Pfd. 0.11 —0.12 
40— 80 Bfd. Gewicht, Bid. 0.12% —0.131% 
8s—100 Pd. Gemidt, Bid. 0.131%—0.14 
Gemüje und friiches Oft. 
Aepfel, das Bab.........- re 
ttronen, die Hiite...... . 4.00 
rangen, die Kite... cnene.. 1.50 

Grape Fruit, die Kifte..onc... 2.00 

ſKronsbeeren, das Faß.......... 5.00 

Gurten, zwei Dutzend .......... 

Kraut, da3 Yab......... ........ 

Blumenlohl, die Kiſte. ......... 125 

Sellerie, die Kiſte. ............. 0. 

Ktopfialat, die Ficve....... 

Blattfalat, der Kübel... ......... 

Brunnentreife, Dpd. Bünddhen.. 

Meerrettig, der Bund.. .. 

Note Rüben, der Sad. 

Mobrrüben, ber Sad. 

Tomaten, die Kijte. 

jmwiebeln, der ad. 

üben, der Sad... 

Vfefferſchoten, die Kiſte 

vaſtinalen, der Kübel. 

veierfilie, das Faß.... 

Radieschen, Dutzend. ... 

Bohnen— 

Grune Schnittbohnen, Kiſte 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen . * 

Rartoffeln, der Buibel..... 

Sübtartoffeln, daS SaB.cncu.. 
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Aftienbörfe. . 


Nachftehend die Quotirungen an bei 
biefigen Attienbörfe: 
Attien. 


Berläufe. Hoch. Nieder. Schluß» 

preife. 
30% 

116 


Umerican Can 0 

bo,, beboraugt .....270 
Amer, Radiator, beb. 10 
Amer, Shipbdg., bev. 25 
Booth Bi eried, beb. 20 
Chi. El. 


bev.. 10 
ool... 25 
o., Series 
do,, Series A4...... { 
Commonmw. Ediion .. 
Diamond Math .... 1 
ntern. Harbelter .. 
attonal bon .... 
acifie Gas ......... 
eohles Gas455 
ubl. Service, bev.. 85 
ears-Roebud ..... 
wift & 60.......... 
nion Earbibe ......_25 


u 
u. ©. Steel. .........800 
Boolioorth senders DD 


ge Wittwel"— | 


Scheidungsflagen 
wurden eingereicht von: = 
Edward JY. gegen Edytb Hennejfi zlajien; 
Sohn gegen Eineltine ARuflich, a. U 
gegen Klarf 9. rg t; James I. 
gegen Elfie Oregon, ebrud; Griflie gegen 
James . Lawjon, Berlajfen; Thomas WB. ge 
gen Anna Landon, Ehebrug; Willlam B. gegen 
Unna Carroll, graufame Behandlung; Matitda 
gegen Jofeph U. Carman, Berlaffen; Mary ges 
gen EChas. ®. Brown, grauiame Behandlung; 
Wiyrtia gegen Elinton P. Aldrich, grauſame Be» 
bandlung; GlodyS gegen John u. un graus 
fame Behandlung; Roy I. gegen a Horton, 
Ehebrud; Ynna gegen XYece 8. GStubenraud, 
Berlaffen; Jda gegen William G. MeNair, Ver» 
lafien; Jeflte gegen Willtam Worfeg, Berlaifen; 
"Louife gegen Xudwig Herberi, graufame Bes 
handlung; Sopbie gegen George Harvey, Ber 
lafien; «ifie gegen wmil 3. Polensiy, graujame 
Behandlung. 


— —— — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen im 
der Hohe bon 31000 und darüber wurden amt⸗ 
li eingetragen: 


8149 Lincoln Ave., Südwejtfront, 25 F. zur Al⸗ 
lieb, zwiſchen »Belmont Ave. und Perry Sir.; 
—— H. Straßburg an Philipp Goldman, 


Wilton Ave. 118 F. nördl. von Grace Str. 
Weitiront, 50 bei 120; John R. Gregory an 
Claude B. Davis u. And., Truftees, $6000. 

Eentral Park Yive., 266 3. nördl, von Wabans- 
Ka, Dititont, 25 bei 125; Robert E. Hier an 
Bonn I. Dylitra, $215U0. i 

N. 44, Court, 109 3. füdl, von Didens_ Ube,, 
Süpdfront, 37a bei 125; Franf 9. Didey u. 

Und. an Martınus A, ZIveter, 525205. 

MN. 44. Court, 147 3. füdl. von Didens Abe, 
Ditftont, 37% bei 125; Srant 9. Didey an 
Hans Beterfen, $25256, € 

Irding Part Bivd,, 25 5. öftl. von Richmond 
Str, Nordfeont, 27 bei 125; Louife Klohr an 
Ben. Stidmore jr., Marinette, Wis., 51200, 

Kedzie Ade,, 84 %. jiidl, von Wabeland, Dftir., 
29 bei 125; Ihereja-U. Beafe an Abret I. 

Zimmermann, 82800. 

Samyer Upe., 272 3. nördl. bon Noble Str., 
Ditfront, 38 bei 123; Ridard EC. Moore an 
Walter Blinfborn fr., $3700, 

Iruft Deev—Huron Str., Südmweitede Tomniend, 
Nordfr., 192 bei 100, 9 Ja., 5% Proz.; Aus 
guit $. Richter an Maffahufetts Viutual Life 
Inſurance Co. $40,000. 

Irding Uve,, 262 5. fiidl. von 33. Str., Weſtfr., 
24 bei 124; Jofeph ‘Paveldil an Jgnac Knot- 
tet, $1800. — 

Lowe AÄbve., 116 F. nördl. von 38. Str., Oſtfr., 
si bei 123; Timothy Kehoe an Agnes Allen, 

1700, 

South Park Ave, 200 F. Tüdl, bon Cottage 
Grove, Ditfr., 50 bei 180; Rofalie B. Griss 
wold und Walter E,, ihr Gatte, an Willis ZT, 
Knowlton, Saginaw, Mich., 820,000. 

Rockwell Str,, 189 5. füdl, von 36., Weftfront, 
25 bei 124; Erden von John D. Leggate an 
Clara 2. Yeggate, $1000, 

Langley Ave, 206 3. füdl. don 62. Str., Weit- 
jvont, 25 bei 1225 Ihomas B. Walton an 
vannie 3. Budett, $3500. H 

Rhodes Uve,, 74 3. nördl. don 73. Str., Djtfr., 
29 bei 123; Cornelius D. 8. Howell an Eliten 
Eronin, $5700. ö — 

74. Str., 115 F. weſtl. von Biſhop, Südfront, 
29 bei 125; 9. 8. Marboefer an Alma Holms 
berg, $1900. 

714. Etr., IST-HMERDELIE — — — — 

Weitern Ape., 132 5. füdl. von 46. Str., Dit: 
front, 52 bei 125; James H. Aſhbh an Leo— 
pold I. Weib, $1200, 

18, Blace, 117 3. weitl. von Leabitt Str., Nord 
front, 50 bei 125; Erben bon Thomas Taibot 
„an Lohn Babor, 32263. u 

Harvard Str., 100 45. weitl. von Francisco Ave., 
Nordiront, 25 bei 124; Henty Detting an 
Philipp Bauer, $5000, 

Harvard Str., 63 3. weitl, von Srancidco Ube,, 
Nordfront, 371% bei 124; Henry Detting an 
Bbilipp und Fran Bauer, $1000. 

Hoyne Wve., Cüidofitede Lee Place, Weitfront, 
75 bei 71; »„riederida Kleinteldt an Weichael 
Babica, $10,000. z 

Lewis Ave., Sudoftede Hirih Str., Weitfront, 
98 bei 124; James R. Todd an Anton Johns 
fon, $1000, 

Nidaewan Yive., 255 3. nördl. von 19. Str., 
Oltfeont, 25 bei 116; Jojeph Pidha an Anna 
Ramon, $3800, — 

25. Place, 40 3. Öftl. von ©. 41. Court, Süd» 
front, 60 bei 125; Xouis I. Kreict an Julius 
Kinſt, $2100. un 

Artyur Ave, 432 3. mweitl. von Sheridan Road, 
Cüdfront, 35 bei 124; Aaariah T. Galt an 
Elizabeth E. Kelly, $2450. = 

Fargo Ave., 250 3. öftl. von Perry Str., Nord« 
front, 50 bei 150; Clizabetd 3. Schul an 
Blande D. Dice, $13,500, Es: 

Belle Blaine Ave., 297 3. öftl, von Leabitt Str., 
Nordfront, 25 bei 120; Sadie U. Hanfen an 
Claus €. Anderien, $3500. i 

Berenice Ave., 112 5. djtl, bon Lincoln Ude, 
Citdfr., 25 bei 125; Thomas Tagney an Aus 
guſta Asmus, $5250. . 

Glarf Sir., 100 5. füdl. von Arahle, Weitfront, 
50 bei 125; Anton X. Corydon an Hubert 
Hanien, $13,000. a 

Eddy Str. 83 5. öftl. von Lincoln, Südfront, 
20.8 bei 124; George White an George M. 
Niebergall, $4500. Ban 

George <ir., 196 7. öftl. von Perry, Südfront, 
24.48 bei 123; M. Brandt an John PBaidhle, 
$2700, 

Datley !ive., 290 3. nördl. von Lawrence, Weit: 
front, 25 bei 124; Yaura Eimmons an Arthur 
E. Thompſon, $3500. 

Foſter Aben Südoſtecke Central Barl, Nordfr., 
166 bei 125; William G. DeGraff an Florence 
M. Bor, Zion Eity, Jll,, $3000. 

Belle Blaine Ave., 167 3. ditl. von Campbell, 
Siüpdfront, 65 bei 125; Yojeph Puder an Ida 


Wetzel, $4500, — 

Milwauiee Ave. 100, F. — bon N. 41., 
Sitdweitiront, 25 bei 120; Albert Haenge an 
Katherine Bartnil, $2500. „ 

Waveland Ape., Südojtede N. 51., Nordfront, 
125 bei 126; Felig PB. Gardarl an Charles 
Dpbenauer, $L0ZD. 5 

42. Kourt, Südditede Linden Ave, Weftfront, 
89 bei 129; Emil Voungren an Katherine M. 
Dad, $1500. 

La@alle Ave., 23 %. füdl. von Cheſtnut Str. 
Weftfront, 22 bei 101; I. Xheodore Lindholm 
an Sarabed T. Puibman, $5250. 3 

LaSalle Ave., Südoitede Cheitnut Str., Weſtfr., 
23 bei 101; Frederid I. Hoffmann an Gara- 
bed T. Rufhınan, $6000. _ 

Sedpgwid Sir, Nordoftede Elm, 
bei 120%; 
deo. 88500. . 

Irving YUve,, 262 3. füdl. von 33, Str,, Weftir,, 
24 bei 124; Charles . Zohnjon an Yoicvh 
Pavelchil, 31400. * 

Morgan Stri, 52 F. ſüdl. von 36., Weſtfront, 
78 bei 150, u. a. Eigentum; Michael J. Bun— 
yan an William A. Srafer, $14,100. 4 

Morgan Str., 26 3. nördl. von 38., Weftfront, 
52 bei 150; Thomas B. Lesniewsfi an John 
F. Wiech, $4500. 

33. Nlace, zwiihen Aſhland Ade, und Pauling 
Str., Nordfr., 56 bei 126; U. U. Lorenz und 
Gatte an Jojeph Kelnar, $1200. __ ä 

35. Str., 353 3. öftl. von Center, Südfront, 25 
bei 125; Erben von Sugh %. Mines an Eds 
ward R. Lißinger, $5030. 

Drerel Ave., 204 3. nördl. von 93. Etr., Weit: 
front, 25 bei 124; Evan ®; Wortdam an Ros 
bert M. Eddy, $1100. s 

Kenwood Terrace, 157 %.  meftl. von Jefferh 
Ave., Südfront, 36 bei 131; Presbyterian⸗Ho⸗ 
fpital der Stadt Chicago an Samuel €. Wie» 
haffey, 81200. 6 

Woodlaron Ave., 231 %. füdl, von 58. Str., Dit» 
front, 3314 bei_170; William PD. Wafhburn 
von Winmetfa, Jl., an Univerfität Chicago, 
$25,000. — 2 

Armour Ade., 50 3. füdl, von 39. Str., fr. 
25 bei 100; Delia u u. And,, durch 
M. in Eh., an Nathan L. Bladman, $1001, 

Aidland Ave., 149 3. füdl. von 49. Str., Weit 
front, 25 bei 121; Rudolph Huebih an Jofeph 
Kleinenberg, $3000, © 

b2, Str., 295 8. meitl, von Robey, Südfront, 
25 bei 125; Matei Frhlah an Anton Mado, 
$1200. ð * 

Hohne Ave., 30 F. ſüdl. von James Str., Oſt—⸗ 
front, 25 bei 104; James Matejlfa an Thomas 

‚ Burdid, $1300. * 

Lowe Wern 40 F. füdl. von 51. Str. Oſtfront, 
25 bei 125; Dohn PB. Eafey an Kames M. 
Fair, 31600. * 

63. Str,, 40 %. öftl. von 7 zoo Nordiront, 75 
bei 125; €. Z. and Tr. Eo,, Truitee, an Her. 
man Schur, $8100, 

Ihroop Str., 200 8 nördl. von 68., Weltfront, 
25 bei 124; R. 9. Nyftedt an Clara Tirmen- 
ftein, 33500. ] 

120. Str., 139 5. Öftl. von Wallace, Norbfront, 
25 bei 90: Shell H. Earber an Francis A 


Neivton, $3800. ö 

Gornell Str., 288 %. mweftl. von Noble, Südfr., 
24 bei 12314; Thomas Schreiber an Adam 
Rub, $7360, 

Eurrier Str., Südmeltede Wade, Ditfront, 50 bei 
125; John Sowa an John —** $4500. 
Dean Sir. Südweſtecke Brigbam, Nordojtfront, 
24 bei 100; Wlelfander Zamirowäli an Wals 

ter Kamzowsti, $6500. 

Fch Str., 240 8. ditl. von Chafe, Norbfr.,24 bei 
122; &illiam Simpfon u. And., duch M. in 
Ch., an John Micel, $6000. 

Dasfelbe Eigentum; I. Micel an Anton Mazur, 


$7200. i 
Maplemwood AUve,, zwifhen Hirfh Str. und Bo» 
Fannie 


tomac Ave., Weltfront, 25 bei 126; 
Glakman an Samuel Bush, $14,000. 

Grand Mpe., Nordoftele May Str., Sübfront, 
25 bei 108; Addie 2. Hafner an Carmelo 
Niszo, $0250. — 

Beoria Str., 116 F. ſüdl. von Grand Ave. 
Weftfront, 22 2-10 bei 120; Agnes Mittelfen 
an Antonio Eafello, $3050, 

Walnut Abe, Sübmeitede Srin! Str,, Oftfront, 
60 bei 177; Walter €, Davis an Geo. €. 
Runion, $7000. e 

Loomis Str., 50 %. nördl. von Arthington, Weit- 
front, 24 bei 100; Iofhua Rothenberg an Nas 
talina Mainolo, $5800. . 

2. Eir., 225 %. of. bon Lincoln, Sübdfront, 
bei 125; Cecelia Hren an Frank Doleno, 


$4200. 

Wilcor Ape., 125 %. meltl. bon _ ©. 42. Ave., 
Südfront, 25 bei 121; Charles %. Tabbert an 
William I. Foley, $7000. * 

öſtl. von Clark Str., 


Weſtfront, 28 


Deming Blace, 500 #. 
Nordfront, 50 det 140; Henrh €. Welder an 
Francis £. Calvin, $10,800. 


Ba 


Seorge Kanter an Salvatore Amo= 


775 SÜD State 


Notiz: Hlulver ſſn Männe | i 


Wundervolle nene Entdeckung, 


Das neue Deutihe Neofalvarfan (‚,, 914) und Die neue 


* 


franzöſſiſche Entdecung. ‚ein prominenter Bathologift fagt: — 
„Die neue deutſche, verbunden mit der neuen franzöſiſchen 
Behandlung heilt abſolut Blutvergiftung in 15 Wochen.“ 


Und wir beweiſen es. 
81,000 Garantie. 


Wir lönnen Blutder eilen, und mir 
garantiren dab wenn Ihr 15 Wochen bei uns 
in Behandlung bleibt wir En heilen vder für 
Irde pofitive Waffermann:Brobe bezablen, die 
ih bei Euch innerhalb fünf Jahren nachmeifen 
läßt, (Wenn Ihr während fünf Jahren acheilt 
bleibt, fo lönnt Ihr fiher fein daß Ihr nebeilt 
feid), und wir deripredhen diefe Bereinbarung 
mit Euch innezuhalten vder $1000 an irgend 
eine bon Euch nabmbait gemachte wohltätige 
Anitalt zu bezahlen. 


Dr. Flint ift ehrlich. 


Seine Anzeigen find ift fat jeder Nummer 
der Abendpoit feit ihrer Gründung erichies 
nen (Dr. Flint praltisirt feit 26 Jahren). 
Eeine Garantie ift fo gut wie ein Gold» 
Bond oder irgend eine Banf. Geht zu ihm 
wenn Ihr Blutvergiftung habt, oder je nes 
babt babt, oder fürchtet daß Ihr daran lei- 
det. Er wird Euch aufrichtig jagen ob Ihr 
eine Spur bon Blutvergifdung in Eurem Sy: 
item babt; er gibt Euch den geichriebene La— 
boratortumabehund. Spredt vor wegen Ein 
elheiten, frei. 


& beile. 
Und zwar 
nicht nıre 
borübers 

gebend fon- 

derit A 

nachhaltig 
Laßt mich 
den 

Beweis 

liefern. 


Ich 
garantire 
dieſe 
groß⸗ 
artige 
Behand⸗ 
lung, wie 
vor⸗ 
ſtehend 
an⸗ 
gegeben. 


Dr. Flint, 322 S. State Str., Chicago. | 


Wie Ihr Euch überzeugen könnt, ob das 
Blut noh unrein it. 


Das iit die große Frage für taufende bon 
Männern, die dor Jahren an Plutvergiftung 
litten. Sie fagen: „Ya, ih hatte Bluivergiftung, 
ih nabm Quedfilber und Kali und e3 wurde 
mtr gefagt ich fei gelund, aber wie Tann ich bes 
ftimmt wiffen daß ich fiher geheilt bin?“ Und 
andere fagen: „Ja, und ich Hieß mir eine Ein» 
fprigung don „606* macden ıumd ich aldube 
nob immer nicht dab ich_gebeilt bin.“ Und die 
—— — iſt daß Ihr nicht geheilt 
eid. 

..Hier ift der Wen, wie Ihr mit mib willen: 
fhaftlider Beitimmtbeit jagen Lönnt ob_ Ahr 
beute gefund feid. Lat eine Waffermann-Brobe 
machen von 1 bis herunter auf 10%. Kommt 
und laßt Euch dies don mir erilären. : 
Wir maden eine 85 
Waſſerman Unterfuhung für % 

Ander Aerzte verlangen $15 bi3 $25 für eine 
Raffermann:Brobe. Im es jedem Keidenden in 
Ebicago und Umgebung, oder vielmehr jedem der 
vielen taufenden don LXefern der Abendpoit au 
ermöglichen fih au überzeugen ob fein Blut 
frei it don Spriodhetes (Blutvergiftungsteime) 
mahen wir für Euch die feinite, garantirt ge— 
naue LaIi..sciums » Waffermannprode für 
nur $5. (Andere verlangen $15 bis $25 dafür.) 
€3 ilt dies eine nur einmal im Leben borfoms> 
mende Gelegenbeit für Euch arme, verichlichterte 


befhmwindelte Opfer der Blutdergiftung. Nommt, 
labt mid Euer Blut prüfen, und wenn die 


Probe zeigt daß Ihr nicht erkrankt feid, igea ’ 
ih Eud die Hand und aratulire Eh 
fundem, reinem Mann, Zit Euer Blut erftan 
fo zeigt fi das in der Probe, nnd ich at 
tire dab die Probe fo genau. wie die Si — 
ihait feldit ift, und went Ihr in 15 —— 
geheilt zu ſein wünſcht, lönnt Ihr mein 
des fombinirten „O14“ anwenden, laffen, unter 
meiner $1000 Garantie, 
Dies find die Symptome 
von Blntvergiftung 

Wenn Ihr Euch Plutvergiftung auzieht, ers 
fcheint zuerit eine Wundftelle am PBunft der Ant 
ftefung, die zunädhit befindlihen Drüfen begins 
nen anzufhmwellen (zuweilen breden jte auf), 
fpäterbin eriheinen Nusichläge, Vläschen oder 
Sriefel am Körper, dann zeigen ji wunde ober 
fchleimige Stellen im Munde, an der Runge und 
im Halfe, das Haar fällt aus, mandmal aud 
nicht. Späterbin jtellen ji Rheumatismus und 
Knohenichmerzen ein, offene Geihmwüre an Peis 


nen, Armen oder Rüden, Eczema und anbers 
Hauttrantheiten oft entwideln ſich audy 
Rückenmarlsdarre, Lähmumg oder Geiſtes 
(PBarefis) mit oder ohne Hautlrankheiten. 


810 Offerte 


oder 
„606“ 

Sept, da diefes wunderbolle Shftem der Heis 
lung von Blutbergiftung eine fejt begründete 
und erwielene Tatiadhe ift, winiche id) jebes 
Opfer diefer Strantbeit, rei oder arm, ber Zr 
ie lommtt, au beilen. In dem neueften Zirfulae 
der Gefundbeitsbehörde don Indiana Wird 
gefaat das mahrfheinlih_15,000,000 Berfonem 
in den Ber. Staaten an Blntvergiftung ıeiden. 
Bedentt, eine von je fehs Perfonen! Ih wände 
alle diefer, die zu mir fommen, zu heilen. 


Ich behandele * „914 810 


oder „606“ für 
Diefe niedrige Diferte bringt die großartine 
neue deutiche Behandlung in den Bereidh der ar» 
beitenden Klaffe ımd überhaupt in den BVereich 
Aller, doch wünſche ich daß alle Männer, rei - 
und arm, zu mir fommen und - 
Dies iit ein  Tich der Behandlung Durch mich 
Bild des ehten unterziehen, denn id babe 
Prof. Ehrlichs 


das beſte Syſtem der Anwen⸗ 
dung derſelben, eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Methode ſie zu ad⸗ 
miniſtriren. Wenn 8% an 
mir fommt mi Eu erfl 
ren la&t wie ih _e3 tue (mas 
ih Euch gern —— fage), 
werdet Ihr eS ebenfo gut ber» 
ftehen wie ich feldft. Keine 
Schmerzen, fein Abhalten bom 
‚ der Arbeit. Jh mwünfde bier 
aum Nugen derieniaen, weldhe Jih von anderen 
Aerzten mit „606“ oder „P14” behandeln ließen, 
zu fagen, dab es in vielen Fällen nicht rihtig 
angewendet wurde; niemand Tannte im Anfang 
die richtige Anwendung desfelben. Mein Shftem 
entitand nad der Behandlung don hunderten 
bon Fällen. Kommt und laßt e3 Eud) bon mie 
erklären. Befümmerte, _ameiflerifhe Männer, 
fommt und labt eine wirflide, genaue ens 
ſchaftliche Waſſerman-Probe machen unb ſeht ob 
hr auch wirklich geheilt ſeid, nicht von einem 
oder zwei wertloſen Blutsſstropfen von Cutrent 
Ohr oder der Finaerfpite, fondern direlt aus 
Eurem Blutlreislauf. Ih garantirg meine 
fermann:Probe jo genau au fein wie die Wiffen« 
fchaft felbft, oder ich bezahle $1000. Seid Ihre 
gejund, fo wollt Ihr das auch mit Beftinmt 
wilfen. Kommt zıı mie und labt mich die f 
fermann-Probe maden. Wenn der wicht nd» ’ 
lich gebeilt jeid, fo werdet Ihr das fidherlich 
felbit wilfen wollen wie aud zum Schuke Ans 
derer, damit Ihr nicht unfhuldige seute mib 
der Krankheit anitedt. ; 


Koniultation und Rat frei für Alle. 


Anfer der Stadt Wofnende follten mir fohreiben. Adrefiirt 


Dr. FLINT, 


RZ 


322 S. State Str., Chicago, Ill. 


Spreäftunden: Zäglih bon 8 Borm. bis 6 Abends. Montag3 und Donnerdtags bis 9 une 
Abends. Sonntag3 don 9 Vormittag3 bis 12 Uhr Mittags. 


2,00 SR. 


sufriedengeflelte Kunden 


Ht genügender Beweis daß unfere 
wiffenihaftlihe Methode der Unters 
fuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


iſt um Eure Augen ımterfuchen ımd Eure Gläfer angepakt zu erhalten. —* 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfuchung, fonderh eine durdhaus:zubers 
läſſige wiſſenſchaftliche Examination durch Experten. 

Unfere eigene Schleiferei in unferem Gejchäft. Kommt-und-feht:wierieie 


Eure Linien fhleifen. 


Bollftändigites und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago. Wr nehmen den 


ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


( 


01-808 
MILWAUMEE Av 
— (OR. CHICAGO AVE 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Co., 


154 N. 5. Avenne, 


«ü) & 
nahe NRanbolph. 9 0 


os Gemwiffenhafte beutfe Bars 

* dagiſten und Fabrilanten 
voñn Bruchbändern, Schienen 
Verwachſene, Gummi—⸗ 
trümpfen,  Leib»-Bandagen, 
Schuhe für kurge Beine, 
tünftlide Arme unb Beine. 
Unterfuhung und Nat frei. 
Befferung _garantirt und 
Viele geheilt mit unferen 
neueften Upparaten. 
Sonntagd viien von 9—12, 


Brauen-Bedienung für Damen. 
2dea® 


Bruch 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden über 
100 Eorten Bänder; ein gut paffendes Band jür 
Neden,. von 75c aufw. für einfeitiges, von 1.25 
aufm. jür doppelte Band. laftiihe Strümpfe 
und Leibbinden, nah Maß u. aus frifhem Ma- 
terial gemadt, vaffen befier, halten länger und 
find von 25 bi$ 40% billiger al3 andermärts. 
Die erfabreniten Banbagiiten für Herren und 
Damen bedienen täglid von 9 Uhr VBorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bi! 12 Uhr. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


er Stod. Nehmt Elevator, 
— ciadiſet 100 


Wichtig für Männer. 


BWenn erste oder Urzneien Euch nicht belien, 
verfudht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, die 
niemals fehlihlagen, bei folgenden geheimen 
SKtrantbeiten: —— 1 u. 2 turiten teden 
nod jo bartnädigen Fall bon ur Krank: 

e und Urinleiden. Preis 31. 90 die Flaſche. 
— Doltoe Tuderd Blut Specific Zurirt ers 

iftung in allen Stadien, eis Ein ver 
bie Männer! ei olalloie Nädte Merz 

ität, Say im Urin, Melan nn 
Bea Se Si eilmitte 
bei und au haben. $ 
Behlkes Deutiche Apotheke, 
Strafe, 


’ 


| zu. 


Dr. SCHWARZ kunıc 
r. klinik 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Tale, Deztergebäube. 
Die älteften deutihen Spezialärzte; im 
Gülcan je 1891. — Die erate 
Anftalt find erfahrene ei Spez 
ten und betradten e8 als eine —— 
eldenden Mitmeniden fo ſchnell wie F 
U& von ihren Leiden au — Geh 
len gründlih und unter Garantie alle 
cheimen stranfheiten der Männer und 
Frauen; Anterleib3leiden und — 
en bei Maädchen, Menſtruationsſtörun⸗ 
gen, Kropf, Dlutberaiftungen, ondes 
zu —— — un > 
noen, Nebers, Nieren», e 
— und Parmleiden, _Nerbenleiben, 
Fallfucht, Lähmung, Nücdgratberk e⸗ 
iungen, Feitfücht, abnormale M 
am Körper und unentwidelte der 
Frauen und Mädchen, finber eit, 
Rpeumattämus, Beinndunden und 
&mwitre (neue Methode), Ha 


n, judende Leiden u, f. mw. 
> : (serie Te 


werben bon fFrauenarzt 
delt. Behandlung in edizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. 
tunden 9 Uhr Mora. biß 5 


tttood8 u. ECamfta 
Sonntags von 10 Bid 12 Uhr Morgens, 


Zähne 


eo unfer 
ohne 


Syſtem 
85 Jahre an 
der Spitze 


Unf, Standard S. S, White ne. 
Bolles Gebiß 4* * 


äbne ohne Platten unf. Sea). 
were Gold» u. alle and, Fro 
Ki —— 
Offen Sonntags 9 bis 12; Ab 1. 
McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. N. Ede Randolph und Clark St: ' 


— 


Dr. F. KLEENE 
Evesialarat für Hugen- — 
—3 Dalısı 





* 
* * 


WAMESB. FORGAN, - = President 


Januar Räumungs⸗-Verkauf | 


— — — —8 re n 
| Scaris und | ERIK 


Genter Pieces. 
dazu paliend, mit Spibenrand 
Zentrum — 50c und 65c 

Werte; Mittwoch, her- © 


abgejebt auf 
m) 


“ 


Goldene Brillen, vollftänd,, ß 

von 1.85 bis zu in. 3.95 
Dimor-Linien, daS Paar 906 
Hirih, Crown & Mann, Spezialiiten. 


Große Preisherabfehungen an Rleiderfioffen, Wardıftoffen, Domellics 


Keine Dame, die Näharbeiten im Haufe ausführt, jollte diefen Verkauf morgen verfänmen. 


Partie Nr. 1 Kleiderftoff-Reiter, jolhe wie Serges, fancy | 
Cuiting, Mobair und Plaids, wert bis zu 75c — IIc 
‚um zu räumen, die Yard | 
ie Nr. 2—Kleideritoff - Re- 
23654 Joll breit, alles neue 
Facons, reine Wolle, ‘ 
wert bis $1; Yard 39€ 
Partie Nr. 3—Kleideritoff - Re- 
jter, alles gute Längen für Sfirtz 
oder Kleider, etwa 3000 Yards; 
mert von 75c bis $1.50; = 
um zu räumen, Yard... 59e 
Qutins⸗Flanell, helle und dunkle 
Ban. einige 36-30llig, jchwere 
ualität, wert 12%%c, 
die Yard B34C 
Robeland gefliehter Flanell, alles 


neue Mufter, gute Land 1 
gen, reg. 19c, Yard... — 


Strümpfe, Mills 


Schwarze baum⸗ 
wollene nahtloſe 
Damenſtrümpfe⸗ 
Odds und Ends, 
» 
6c 
A gerippte 


baummoll, nabtlofe 
Kinderitrümpfe, — 


Kleider-Gingham 


2% . 
| ztell die Yard 
‚nur nur 


ipeziell die 
Mard für... 


334c 


und weiß, ſchwere Qual., regulär für 82.98 
verlauft, herabgeſetzt auf nur 


Gomforters, dolle Größe, 
mit fanitärer Watte gefüllt, 
mit echtfarb. QuiltingRobes 


überzogen—fpe3. 1 93 | 


Mittwoch zu 


ziell bei dieſem 
Verlauf zu 


Flouncings. 


125 Stücke 13 Zoll breite be— 
ſtickte Flouncing, alles neue und 
hübſche Muſter, reg. 

Preis 250 — 


für 
die Yard 


. — 
Edgings. 

125 Stücke hübſches Stickerei— 

Edging und Einſatz — regulär 


Sc wert — fpeziell 
die Mard- für 


Cihwarze und farbige 
baummoll. nabtlofe 


Wolf. Dopp. Baby-auit- mw 
anbichube affort. Far: 
en, zegulät 10tı....... 9 


Ga Mantles. 
10c Inverted Gas-Glüh— 
ümpfe, gute Qualitat, 
ür irgend einen inberted 
enner pafjend, 
für nur 


Bilder, 


Scenen, Figuren und Köpfe 
in Schwarz und vergoldetenm 
Metall, Rabmengröße 5X 
10, großes Eortiment guter 
Eubject3— reguläre 

15c Werte, für 


i ö < 
— | ſind häßlich! 


Mäßige Preiſe. 
Goldkronen.............853.2 bis 
Gold » Einlagen =.95 bi 
Feinfte Platten i bis 

Keine Schmerzen. 


DR. BLOOMENTHAL, 


und 2 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldts. 


Snaben:Hniders. 


1,000 Baar Knaben - Knider- 
boder =» Beinfleider, weit zuge 
jchnitten, qut gemacht aus reins 
wollenen Caſſimeres gemacht — 


feine Muſter, Größen 39 
f oe c 


5—17, wert 75c, für.. 


Kurzwaaren: 


Berimutterfnöpfe, Größe 16 b. 24, 
ſpeziell Mittwoch, Dutzend 

rg — ſortirte Größen — 
erade und gebogene — 6c ‘ 
— für nur ya 
Weite Tape, in Bündeln, Bündel enthält 
alle Breiten von enälifchem Tape.Zy⸗ 
dc wert, für mur * 20 
Stecknadeln, feinſte Oualität electroplated 
Nadeln — ſpeziell für Mittwoch 2 
das Papier nur c 
Kragen-Supporters 
Warren Featherbone — 
ſpeziell für Mittwoch 


mit 


mit 
Ce und 
20 q ues. 
Reinwoll. wınder-Togues, in al- 
len Karben, einfach und fanch 
geitrict, auch mwendbar - qute 
50c Werte 


Feinfter granulirter Zuder, 

5 Pfund» für 

Feine Thompion Sultana Nojinen für 
Mothers vder unters Hafer, - 
per Valet 

Friihhnemahlene grobe Gerite, 

drei Pfund für 

Friimgeröfteter Did Grop Santos 10 Stüd EINE E IR: 
und. nennen we Polln Prim oder Leffo Scyeuer- 
zZtofcene Zwiebeln, große aclde, Ped....1Se purlber, reaul. 10c Bichie 
Home made Weihibrot— 


3 Laibe 


.‚10e vriicd gerditete Gerite oder Rogaen, 41 
das Pfund 31 0 

Allerbeſte ſchneeweiße Laundry 221 

en X 

Beite Family oder Unch Sciie, 2% 

——— ER 


SET EEE ———— 
—9 300 Flaih. Sherwond Aye Whis- ( ‘ c 

S Rye “en, Tequl. wert $1.00, q Q Brandy 
10c 5 die bolle Quartflaſche zu * IT l 


ö— — —————— — 


* 


Unſer Büchlein „Wie 


Finanzielles. 


⸗ 
— — — — 


© könnt ein Sparkonto 
an irgend einem Geihäftstag 
mit einer Tleinen oder großen 
Einlage eröffnen, bringt 3% 
Binfen, Die zweimal im 
Kahre gutgeihrieben werden. 


First Trust and 
Savings Bank 


EMILE K. BOISOT, Vize-Prasident 


Ab ſolute Sicherheit,” Hrompte 
und bHöfihe Bedienung, 
und dabei bie bequemite Rage. 


diefer Bank find das Eigentum ber 
A der Firft Nat’I Bank of Ehicaso. 
N: W. Ecke Dearborn u. Monroe sv, 


E 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Geheimniß liegt in dem 
en ae I Dasfelbe, 


leich, wie groß eines Dian- 
— iſt Reichtum und 


u unmöglid. Be» 
Be 
: o len Ya 


Spar-Unlagen. — 
Jährlich guigefchrieben. 


North Ave. 
. State Bank 


de North We. und Larrabee Str. 
Offen Gamdtag Abend von 69 Uhr. 


She Konto 


bon Perfonen, Firmen und Korpo« 
rationen werden unter günftigen 
Bedingungen eröffnet. 


Sparkafien- Departement. 


8%, Binfen bezahlt an Einlagen — 
albjährlich gutgefhrieben. Ein 
ollar eröffnet ein Konto. 


difrjo 


Schiffskarten! 
von und nach Europa. 
Geldſendungen, 
VBollmachten 
Erbſchaſten 
K. W. Kempf, 
120 N. La Salle Strasse. 


Gouningd offen von 0 MB IE Ue.. 


Kapital und Ueberihun $1,500,000 


E Abſolut geheilt darch 
Schrages Rheumatie Cure. 
viele Jahre im Markte. Tauſende von Hel« 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
berfauft. Die ſchlimmſten Rälle aeheilt, von tr 
gendwelcher Urſache und »<ırz glei, mie lange 
fon beitehend. Wreied Buch über Heilung bon 
Smus, und Beugniffe. 


Schrases $1,000,000 CGURE 
Glart Str. unb Webiter Mve., h 


adt 


Muslin, Leinen und Bettzeug 


3 Kiften Muslin und) Roman Grafh Handtud- 
Cambric, feiner meicher | zeug — mit rotem Bor⸗ 
iniib, Fabrifreiter, ale| der — volle Stüde — 
les 12%2c u. 150 Werte, | wert bi3 zu 7Y2c—fpe= 


Wollene Navy-Blanfet3, volle Größe, in gran, lohfarbig 

—— 
1.75 
weder-Tiding, 33 Zoll br., 


echtfarbig, feverdiht — der 
reauläre 39c Wert — pe: 


BWollene Unterhemden n. 
ner, 
gerippt, und Wright3 Gefundheit3-Unter- 
zeug, wert bis zu $1.50; 


Lakt die Leute Feine Bemerlungen über 
Eure vernadläfligten Zähne maden. — 


Nicfelplattirte Handtuchhalter, 

3 Armen, für 

Nidelplattirte Waiferglas - Halter, 
facher oder fanch Entwurf — 
Ipeziell für nur 
Hams-Brieffaiten — ſchwarz lackirt — 


Ganz ſtählerne Aexte — mit unzerbrech— 
barem ſtählernem Griff — 
für nur 
8-zöllige Brot— 
mit varniſhed Griffen — 
ſpegiell für 


Provisionen: *"*% 


—— ——— — — 
1 Flaihe Galif. 3 Star Bran- 
db, wi. 856, 32 
Portwein, wt. 50c, beide Kiatsen. DIE 
ED ENG —* ne 


ı — großes Sortiment von Muftern — 
gute Langen, nie für weniger al3 1dc verkauft; 
um zu raumen, die Yard für nur 


10c Everett Claſſie Gingham — 
volle Stücke, große Aus U 
wahl von Muftern, Yard. 20 
36-zöll. ganz gebleichter Shaker⸗ 
—“ Kg ur Qualität, 
volle Stlide, beite 19c ® 
Werte, die Nard 2ac 
1 Partie mercerized Boplin, zute 
ze. * Fortiment v. Far⸗ 
ven, wert bi5 29 — Di; 
ipeziell die Yard 12%c 
40-3Ölliger weißer Victoria Lawn 
— Rabrif-Längen, feiner weicher 
Find — Die reguläre 12%%r 
und 15c Qualität, 

die Yard 


Unterzeng. 


—*— f. Män- 
Natural Wolle, Kamelshaar, Schwer 


69€ 


nur 


Woll. Damen-Leibhen u. Bein- 
fleider, wert bi3 $1.50; zu 
Fein gerippte Damenleibihen u. 29 
u. Beinfleider, 50c Werte, für.. c 
Anftraliihe Wohe-Leibihen für 

Babies, wert bis 75c, zu 

Woll. 
-Hofen, : 
Gerippte fliehgef. Kinderleibchen 
u. Beintleider, 25c wert, zu... 


(7 hledhte Zähne \\ 


Knaben-Unterhemden und 


und 7bc Werte, zu.. 29€ 
122C 


Leinene Tajchentücher. 
Reinleinene Initial Ta- P 
Icbentüher für Damen — | 
angebrochene Snitial3 — 
wert 15c — 

jedes 


84.05 
83.05 
87.95 


I 


Gijenwaaren: 


Zerdon: Spitzen | 
150 Stüde engliihe Tor- E 
chon⸗Spitzen u. Einſatz — E 
leicht beſchmutzt — ſoweit | 
dieſelben reichen — 
Yard offerirt 

für nur 


ein- 
19 


Schließ-Vorrichtung 
einem Schüffel 100 

c 
oder Fleiſch-Meſſer — 


Abendpoit, Chi 


| cagoer Abgeordneten. 


——— 
Ir 


Lotalbericht. 
Dunnes Machtwort. 


Erläßt geharniſchte Erklärung 
gegen Lorimerdemokraten. 


Ermahnt Abgeordnete. 


Stellungnahme des Gouverneurs über» 
rafcht Anhänger Roger Sullivans und 
bringt Aftien 3. M. Rapps zum Steis 
gen. — Auffäffige Demofraten feft, 


(Eigenbericht der „Abendpoft“.) 
Springfield, JU., 6. Jan. 

Gouverneur Edward F. Dunne griff 
heute in nicht mißzunerftehender Weife 
in den Kampf um das Sprecheramt ein 
und machte energifch gegen die Erwäh- 
fung eines jeden Demofraten Front, 
der in den Lorimerjtandal im Jahre 
1909 vermidelt ift. Er erließ eine ge- 
pfefferte Erklärung, die fich in erjter 


| Linie gegen den Abgeordneten John Y- 


MeRauahlin von Chicago richtet, hin- 
ter dem Roger E. Sullivan und die 


| von ihm fontrolirte ftaatliche Partei: 
leitung Steht. 
| DO Meil Bromne von Dttama und W. 


Ebenſo merden Lee 


M. Fofter von Rufhpille betroffen, die 


ı ebenfalle ihre Kandidaturen angefün- 
| digt haben. Da MeLaughlins Kandi= 


datur im Vordergrund des nterefjes 
iteht, meil die ftaatliche Parteileitung 
und Sullivan hinter ihr ftehen. und 
MeLauahlin mehr ala fünfzig Stim- 
men ficher zu haben alaubt, richtet ich 
die Erklärung deö neuen Gouverneurs 
natürlich in erfter Qinie gegen den Chi- 
Das plößliche 
Eingreifen des neuen Staatsoberhaup= 


| tes in den Kampf hat die Attien John 


M. Rapps von Fairfield, Wanne 
County, zum Steigen gebradt. Man 
erwartet, daß der Anhang Sullivans 
fich ihm zumenden wird, menn er fieht, 
daß MeLauahlins Sache verloren ift. 
Die Erklärung Gouverneur Dunnes 
bedeutete augenscheinlich eine lleberra= 


| ichuna, und zwar eine unangenehme, 


für Roger E. Sullivan und „Boß“ 
Mekauahlin. E& war wiederholt er- 
Härt worden, der Gouverneur merbe 
nicht in den Kampf eingreifen. \n der 
Staatshauptftadt ift ınan der Anficht, 
daß ein offener Krieq zmifchen dem 


& | Öouderneur und dem langjähriaen de= 


| mofratiichen „Boß“ des Staats unver: 


a | meidlich ift. 


Gouverneur Dunnes Erflärimı. 
Gouverneur Dunne traf nach 10 


1: line Abends in der Staatshauptitadt 


| ein, bon Keofuf, Jowa, kommend. Er 


B | begab ich fofort ins St. Nicholas Ho= 

| tel, wo er mit William 2. O’Eonnell, 
4 | feinem politifchen Vertrauten und Be: 
| rater, fonferirte. Zmei Etunden pä- 


R | ter gab er jchriftlich die Erklärung ab, 


Ano Duit verbeii. Fenccompund, 

SO DE CE a anne ae ae Ale 
Feiner Nr. 1 insgar eured BPicnic- 1 
zchinfen, per Pd wur 
Smwifts Jerich Gountry Style 

Rolls, frifh Ahurned, ver Bid....., 
Gier, feine und große, das Dıurgend 


1 31. Cal. Bars, 


| Friichgebad. Feigen- 
rund 


— 


An Euren 


Erſparniſſen 


mit vollkommener 


Sicherheit 


Ihr Euer Ginkommen 


vermehren könnt“ enthält viele wertvolle Ratſchläge 
für Sparbankeinleger. Es bezahlt fich für Euch danach 
zu fragen. Das Büchlein wirdauf Derlangen frei verfandt. 


W. N. Macqueen & Go. 


IO South La Salle Str. 


1n2,4,5,7,9, 


. 


—Spar:Einlagen 


Die am oder vor dem 13. Januar gemacht werden, ziehen 


3% Zinjen vom 1. Jannar an 


FOREMAN BROS. BANKING GO. 


S.W.-Ecke La Salle u. Washington Str. 


Giabfirt 1862 
Sntorporirt al3 Staatsbanf 1897. 


Trust: Departement. 
Wir übernehmen Trufts jeder Art 
amtiren ald VBermalter u.Truitee be 
Zeitamenten u. verwalten Nadläffe. 


Grundeigentnm3- Darlehen 
werden auf bebautes Ehicago&rund- 
eigentum zu niedrigiten Jtaten ge= 
madt. Wir verlaufen auch Grund— 
eigentumshhpothefen an Leute, die 


ihr Geld fiher anlegen tollen. 
d327—ia1i1 J 


Behanntefler 
Optiker 

der Nordſeite. 

E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 9—12 


Lejet die „Sunutagpoft“ 


Ines zum Sprecher protejtiren 


| Lage bringe. 


| Bublitums und der Prefje aebe. 


| die auf Melauahlin und feine Hinter- 


männer ivie eine Bombe wirkte. An ihr 
grflärt er, dab er nicht für einen be- 
Itinmten Kandidaten eintrete, aber ge= 
gen die Erwählung eines jeven Man- 
müſſe, 
deſſen Haltung im jüngſten Skandal 


ihn ſelbſt und feine Partei ſchwerem 
Tadel ausſetze und die neue Staatsver— 


waltung von vornherein in eine ſchiefe 
Er habe ſich nicht in den 
Kampf gemiſcht und ſich darauf be— 
ſchränkt, anzudeuten, daß er und die 
Bevölkerung des Staats die Erwäh— 
lung eines fortſchrittlich geſinnten De— 
mokraten erwarteten, der die Platform, 
die in Peoria angenommen worden ſei, 
aufrichtig unterſtützen werde, und deſ— 
ſen Laufbahn in der Legislatur keinen 
Grund zum Tadel von Seiten des 
In 


Anbetracht der Kampagne, die er ge— 


führt 


habe, und ſeiner ſeitherigen 
Aeußerungen habe er erwartet, daß ein 


| Kandidat herausgebracht werden mür- 
; de, deijen Haltung in früheren Taaun- 
ı aen der Legislatur feinen Grund zu 


| lange, entipreche. 


Tadel gebe. Ohne für einen beitimm: 
ten Kandidaten Stellung zu nehmen, 
müfle er al Bürger und Demofrat ge- 
gen die Wahl eines jeden Mannes pro- 
teftiren, dejlen Haltung im jünajten 
Senatsjfandal die Partei in eine 
Ichtefe Lage gebracht habe. Die Partei 
habe viele tüchtiae Männer aufzumei- 
fen, gegen bie nichts eingeiwandt mer- 
ven fünne, und deren Ermählung zum 
Sprecher den Wünfchen ver Partei und 
Bevölkerung, melde die Wahl eines 
fortfchrittlich gefinnten Mannes ver- 
Er beichmwöre die 
Mitglieder der Partei, einen derartigen 


| Mann zu erwählen und die Verjpre- 


| 
| 


Hungen der tampagne zu halten. Zwei 
Fragen feien von der gröften Bebeu- 
tung. Die eine fei die Wahl eines 
Sprechers, der für die in der Platform 
und der Kampagne gemachten Ver- 
Iprehungen eintrete. Die andere Fra- 
ge ſei die Erwählung von Col. James 
Hamilton Lewis zum Bundesſenator, 
für den ſich die Bevölkerung in der 
Vorwahl erklärt habe. Es ſei die 
Pflicht eines jeden patriotiſchen Demo— 
kraten in der Legislatur, dieſe Ver— 
ſprechungen einzulöfen. 
Bündniß mit Fortſchrittlern. 
Konferenzen zwiſchen Führern der 


verſchiedenen Parteien waren zahlreich. 


Sie drehten fich alle um die Organifi- 
rung bes Unterhaufes am Mittwoch. 
E3 Ichien nicht ausgefchloffen, da die 
Fortfchrittler für einen Demofraten 
ftimmen würden, wenn die DemzFfa- 
ten 3. Mebill MeCormid als Kandi- 
baten für den Bundesfenat und Nach- 
folger William Lorimers unterftühen 
würden. Parteiführer ſind zu der Än— 
ſicht gekommen, daß die Abſtimmung 
über den durch Lorimers Ausſtoßung 
aus dem Senat freigewordenen Siß 
ſofort nach der Organiſirung des Hau— 
ſes beginnen kann, während die Ab— 
ſtimmung über den Sitz Shelby M. 
Culloms erſt am zweiten Dienſtag nach 
der Organiſirung vorgenommen wer— 
den kann. Alle Anzeichen deuten dar— 
aufhin, daß der demokratiſche Kandi⸗ 
dat für das Sprecheramt die Stimmen 


a; 
2) 


* 
Li 


a 


⸗ 
( 
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2 
affen Sie fein 
\ durch Licht 


berdorbeneg 


8 PBierin hr Haus. 


Sie follten nit allein rein gebrautes, fon» 
dern aud) rein erhaltenes Bier trinten. 


Reinheit itberfteigt alle anderen Koften in unferer Brauerei. 
Sogar die Luft, in welder Schlit gefühlt wird, ijt filtriert, 
Wir brühen jeden Bottich, jedes Fak und jede Tonne, jede 
Röhre und Pumpe vor jedesmaliger Benutung gründlich aus, 


Dann gebrauden wir, anjtatt reines Bier in helle Flafchen zu 
füllen, braune Flafchen. 


Licht verurfaht Zerfetung felbft in reinem Bier. 


Dunfles Glas 


gewährt den beiten Schuß gegen Licht. Die braune Flajche bewahrt Schlik 
Reinheit von der Brauerei bis in Ihr Glas. 


Wir fingen vor 60 Yahren in einer Hütte an. 


Agenturen auf der ganzen Erde zu finden. 


Heute find unfere 


Unfere: Produftion überfteigt 


eine Million Faß pro Jahr. Mehr und mehr Leute trinken alljährlih Sclik. 


Warum trinfen Sie nicht ebenfalls nur reines Bier— Schlig in braunen 


Flaſchen? 


That Mad 


der 28 Fortſchrittler braucht, da vor-⸗ 


ausſichtlich nicht alle Demokraten für 


ihn ſtimmen werden, und die Pariei 


an und für ſich nicht genügend Stim— 
men hat, ihren Kandidaten durchzu— 
bringen. 

Die Senatorenwahl kam in einer 
Konferenz der Fortſchrittler zur Spra— 
che, die im Laufe des Abends im Le— 
land Hotel ſtattfand. Medill MeCor— 
mick beantragte, einen Kandidaten vor— 
läufig nicht zu indoſſiren, dagegen im 
Kaukus einen Kandidaten für das 
Sprecheramt aufzuſtellen. 

Aufſäſſige Demokraten. 


Der Kaukus der trockenen Demo— 
kraten unter der Führung von John 
Huſton von Blandinsville, die ſich ge— 
gen die Erwählung eines ſogenannten 
Lorimerdemokraten erklärt haben, fiel 
aus, da eine Anzahl Mitglieder noch 
nicht eingetroffen ift. Hufton erflärte, 
menigitens fünfzehn Mitglieder mwür- 
den an der Verfammlung teilnehmen, 
die auf morgen einberufen ift. 

Ein Gerücht, daß die zum Lorimer— 
flügel gehörigen republifanifchen 
Hausmitglieder fich nicht am republi- 
fanifchen Kaufus beteiligen miürden, 
machte die Runde. Diefer Flügel hat 
zwei Kandidaten für das Sprecheramt, 
B. F. Kleeman und Frank MeNichols 
bon Chicago. 

Der Kandidat der demofratifchen 
Genatoren für das Amt des jtellver- 
tretenden Borfitenden dürfte jeben- 
fal3 Senator Walter %. Manny von 
Mount Sterling fein, zu deffen Gun- 
ten Senator Al %. Gorman von Ehi- 
cago zurüdgetreten ift. 

Meitere Kontefte wurden im Laufe 
des Tages gegen elf Mitalieder des 
Unterhaufes angeftrengt, darunter 
einer gegen Lee DNeil Bromne von 
Dttama. G. N. B 


— — —⸗— — — 


Erkältungen 


ſind lebensgefährlich! 
Leidet nicht, ſondern gebraucht das zubaer⸗ 
läffigite äußerlihe Heilmittel Anola und 
erzielt die fhnelliten Refultate gegen Erfäl 
tung im Kopf und im der Bruft, Katarrh, 
Hüften, Heiſerleit, Bronchitis, Mandelent⸗ 
zündung, Drüſenſchwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfweh 
uf.m. Auch ſehr wirlſam ge— 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Hexenſchuß, Hüftgicht, ſchmer⸗ 
zende Gelenke, Kreuzſchmer⸗ 
zen, Verrenkungen, Quetſchun⸗ 
gen u.ſ.w. Holt es heute bei 
Eurem Avpotheler und ſeid für 
jeden Notfall bereit. Nehmt 
nichts anderes. Belteht auf 
dem Driginal Anole, 
Preis 506, per’ Boft 5öe. 


$. K. SASS, 1725 W. 18. Str. 
Ghieago, JI. 22d3,fabi* 


The Beer 


Finanzielle. 


Ihr sparen? 


Wenn Yhr regelmäßig fparen mollt, 
aber der Beihülfe benötigt, um die 
SparsGervohnheit zu fürdern, tretet 


The Harris Trust 
Weekly Savings Club 
bei. Mit einem Dollar werdet, Nhr 
Mitglied und habt Anteil an den Be» 
nefits des Klubs. Man ſpreche vor 
wegen vollſtändiger Einzelheiten. 


HarrisTrust& 
Savings Bank 


Drganifirt ald N. W, Harrid & Go, 1882 
Incorporirt 1907. 
Harris Trust Bidg. 


111 #8 117 Weft Monroe Str. 


Check⸗Kontos 


beniral Trust Co. von Illinois 


125 W. Monroe Strafe. 
Erſucht um die Kontos von Berionen 
und Rorporationen. 

Kapital und Neberichng $6,000,000. 


Beadten Sie, dak in 
Krone oder Kork „Schlit” 
eingebrannt iſt. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Ca, 
Bottling Department 
646 W. Ohio Street 
Chicago, Ill. 


e Milwaukee Famous. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt End. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Untiver 
Berlin, Oberberg, Wien, Bubapelt, Tem 
und allen PBläpen in Europa. 


Bon New York nad Rottervam 345.00 
in 1., $37.50 in 2. Rajäte. 
Schnellzug nad 2 Blum ohne Umfteigen. 

. » leberza 
TIP lihleiten mit G 
Keinerle Veripatung di Safen. woe. 
Umnüttze Auslagen. 

Groͤßte deutchungariſche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph St. 
iliale 610 W. North Avenue. 

Offen 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt 


Extra billig in 8. Klaſſe. 
Unanne 
—— — — ** 
J. V. ZINNER & CO. 
Dffen 8 Morgens bi8 6 Abends. Sonnt. 9—18.' 
9—1 
of5didofa® 


Ausgezeichnete 


Tafel: Weine! 


Weiß- und Rotweine, Port, Sherry, 


Sorten von jedem — Preije: 35c, 506, 
75e ver Flafche. — Halbe Gallone Tökc, 
$1.00, 81.50. — Gallone $1.35, ‚31.75 
und $2.75. — Einfäufe von $1.00 oder 
mehr werden frei abgeliefert. 


23 Weit Adams Str. 


Meinteller, gegenüb. der Fatr, Mitte de3 Blod8, 


HARRY PLOHR, BWeinhändler. 


Tel. Harriiun 2215. bea12.1m% 
Le 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 51.50 
Goldene gorgnetten, und aufwärts, 


Hälfte der Downtown Preife. Wir unterfus 
en Eine Augen frei. ale garantiren abfolus 
\erfettes Raffen und Zufriedenheit. Kommt 

fast Euch dabon überzeugen. 
Apotheker 


R. W. HARTWI y u. Optifer 


soo Milwaukse Av®., 

S A u3 518 10 upr 

untagd u en k 
— — n0v30fadidg® 


Buplex Linfen Euren Augen angepaßt in 
gantet ER Einfaffung, alles boliftäne 
r 81. 
en Ihr an Kopfihmerzen, Nerbo oder 
Uugenanftzengungen [eiber 3 u —* 
läffigften Yugenfvesialiften und lakt uns 
@läfer gupar en, die Euch fchnell heilen 
Ulle Urbeit garantirt. 
Unteriuhung frei durch Yadhlente, 


Dr. Benason B0o, 


Zwei Dificed: 602 North Nve., arradee 
PR 2. Dont; oder6235 ®, Seine @tr,, 


aeden 9 Korn, DS © 26 
En bis 12:80 Nam. 





